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Neue Abonnements

auf die

Halleſche Heitung
für den Monat Juni

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen
Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
W Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.
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2 e 6 2 rDie „entſchiedenſte“ Reichspartei.

Bekanntlich hatte es ungefähr um die Zeit der Beratung
des Militäretats im Reichstage infolge parlamentariſcher und
außerparlamentariſcher Kundgebungen führender „Genoſſen“,
ſo des Abgeordneten Noske, vor allem aber Bebels ſelber, den
Anſchein genommen, als habe die Sozialdemokratie ihre Stellung
zu Patriotismus und Militarismus unter dem Eindruck des
nationalen Ausfalls der Wahlen einer ſachten Reviſion unter
zogen. Daß von Sozialdemokratie ſchlankweg hier nicht die
Rede ſein konnte, bewieſen indes alsbald die „Leipziger Volks
eitung“ durch eine Artikelſerie Kautskys und der „Vorwärts“

ſelber, die Bebel und Noske mehr oder minder derb die Leviten
laſen und zur Frage, wie ſich die Sozialdemokratie im Kriegs-
falle zu verhalten habe, einen Standpunkt vertraten, der
hypothetiſch hochverräteriſche Abſichten in ſich ſchloß. Bebel iſt
denn auch ſchmerzerfüllt durch die Wahrnehmung, von anderen
an Radikalismus übertroffen zu ſein, ſehr ſchnell zu Kreuze
gekrochen und hat den Jntranſigenten der Partei gegenüber
ſein pater peceavi geſprochen. Nun kommt aber wieder ein
Sozialdemokrat der anderen Richtung, der Reviſioniſt Bernſtein,
in den „Sozialiſtiſchen Monatsheften“ zum Wort und verſucht,
dem Steuerrad des Parteiſchiffes wieder eine Drehung nach,
rechts zu geben. Damit aber die Buntſcheckigkeit der Meinungen
in der Sozialdemokratie wje über jede andere, ſo auch über die
nationale Frage recht kraß zutage trete, beginnt gleichzeitig die
„Leipziger Volkszeitung“ eine neue Artikelſerie über den Anti
militarismus, die zunächſt zwar in rein akademiſcher, aber
darum doch nicht weniger empörender Weiſe die Frage erörtert,
durch welche Urſachen und Kräfte die militäriſche Organiſation
und Disziplin, wie es der Verfaſſer des Artikels offenbar
wünſcht, zerſtört und innerlich zerrüttet werden. Ueber die
lehrhaften Salbadereien ſelber mit ihrem geſucht ſcholaſtiſchen
Ton brauchen wir weiter kein Wort zu verlieren maßgebend
iſt für uns lediglich die Geſinnung des Artikelſchreibers,
der, wie geſagt, gewiſſermaßen als ſelbſtverſtändlich den

Wunſch der Sozialdemokratie vorausſetzt, daß der heutige
Militariswus, d. h. das wohlgeordnete Syſtem der Landes-
verteidigunz, wie wir es beſitzen, als angebliches Jnſtrument
der Aufrechterhaltung einer kapitaliſtiſchen Klaſſenherrſchaft zu
Grunde gehe und von einer neuen Aera abgelöſt werde, über
die man ſich wahrſcheinlich nur ſo weit klar iſt, daß darin das
„Volk“ ſelber, d. h. die Sozialdemokratie, das alleinige Zepter
führt. Anders nun klingt es uns aus Bernſteins Ausführungen
entgegen. Er bezeichnet ein Weltbürgertum, dem die Be-
ziehungen zu nationalen Aufgaben fehlen, als ſchwammigen,
charakterloſen Paraſitismus. Er renommiert damit, daß die
Sozialdemokratie, da ſie weit mehr als jede andere Partei für
die Uebertragung geſetzgeberiſcher Aufgaben auf das Reicheintritt, die enſſchietenſte Reichspartei ſei, die Deutſchland

kenne. Das iſt wahrhaftig kein Verdienſt, da die Gründe, die
in der Parteiſelbſtſucht wurzeln, doch allzuſehr auf der Hand

liegen. Auch ſcheint es, als ob Bernſtein, wenn er die Ein
mütigkeit der Sozialdemokratie in dieſem Punkte hervorhebt,
noch nie etwas vom Partikularismus der bayeriſchen Sozial
demokratie gehört hat. Gewiß ſind die Sozialdemokraten
„Reichsfreunde“, nämlich Freunde eines Reiches, in dem ſie
zu ſchalten und zu walten haben, womit aber uns anderen
weniger als gar nichts gedient iſt. Jmmerhin zieht Bernſtein
aus der von ihm konſtruierten ſozialdemokratiſchen Reichsfreund
ſchaft den Schluß, daß es nur rer ſei, wenn die Ver
treter der Sozialdemokratie erklärten, im Notfalle für die Ver
teidigung des Reiches gegen fremde Gewalt einſtehen zu wollen.
Der Reviſionismus, als deſſen Vertreter Bernſtein zu gelten
hat, iſt nun aber immer als ohnmächtig in ſeiner Partei er
funden worden und darum darf ſelbſt ein ſolcher Eventual
patriotismus auf nationaliſtiſcher Grundlage, wie ihn Bernſtein
hier vertritt, noch lange nicht als irgend eine maßgebende
Strömung innerhalb der Sozialdemokratie betrachtet werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. Juni.

5 Das böſe Einvernehmen.
Dieſer Tage hat der vor wenigen Jahren gegründete und

anſcheinend ſchnell erſtarkte Verband der katholiſchen Vereine
erwerbstätiger Frauen und Mädchen in Berlin eine öffentliche
Dienſtbotenverſammlung abgehalten, um ſeinen Vereinen auch
die mehr als bisher zuzuführen. Dabei hat
die Verbandsleiterin Frau v. Gordon u. a. ausgeführt:

„Der Aufruf zum Zuſammenſchluß der Dienſtmädchen ſolle
abſolut nicht gleichbedeutend ſein mit einer Hetze gegen
die Herrſchaften, im Gegenteil gehe der einberufende
Verband darauf aus, wieder ein beſſeres Einvernehmen
zwiſchen den Dienſtmädchen und ihren Herrſchaften herzuſtellen.
Es iſt notwendig, daß die Dienſtmädchen ſich organiſieren, damit
auch ihnen die Vorteile geboten werden, die die gewerbliche
Arbeiterin infolge geſetzlicher Beſtimmungen ſchon genießt. Vor
allem muß die veraltete Geſindeordnung einheitlicher geſtaltet
werden. Es beſtehen nicht weniger als 59 verſchiedene Geſinde-
ordnungen, von denen zwei aus dem Jahre 1732 und 1797
ſtammen, und 34 aus dem Jahre 1800--1850. Manche Para-
graphen können verſchiedenartig gedeutet werden, andere ſind
nicht mehr zeitgemäß. Genauere Präziſierung und Aenderung
iſt zu beantragen. Rednerin ſchlägt auch vor, daß für das Wort
Geſinde ein Ausdruck gewählt werde, wie z. B. „Hausangeſtellte“.
Da ein Erſatz für die Geſindeordnungen ſo ſchnell nicht geſchaffen
werden kann, ſchlägt Rednerin vor, zunächſt auf Grund eines
Dienſtvertrages die beſtehenden Härten zu mildern.“

Die Rednerin empfahl folgenden Vertrag
„1. Jedes Dienſtmädchen habe ein Anrecht auf mindeſtens

74 Stunde Schlaf, eine gewiß gerechte Forderung, die leider oft
außer acht gelaſſen wird. Sollte dieſe Mindeſtruhezeit durch außer-
ordentliche Fälle (wie Geſellſchaften uſw.) gekürzt werden, ſo ſoll
dem Mädchen eine entſprechende Ruhezeit am Tage zugebilligt
werden. 2. Müſſe jedes Mädchen auf 3 Stunden freie Zeit
wöchentlich rechnen können, während es vor 9 Uhr abends flicken
könne. 3. Für das Mittageſſen ſoll ihm eine halbe Stunde Ruhe
bleiben. 4. Mädchen gleich beim Mietévertrag aus
maächen, daß es ſe
bloß in aller Frühe, ſondern in eine hl. Meſſe mit Predigt.“

Man darf füglich bezweifeln, ob ein ſolcher Vertrag not
wendig und zweckmäßig iſt. Was Menſchenwürde fordert, ge
währt die verſtändige Hausfrau freiwillig und nicht auf Grund
eines Vertrages, der doch wenig zu dem Vertrauensverhältnis
zwiſchen Herrſchaft und Dienſtmädchen paßt. Jmmerhin iſt be
zeichnend, daß auch dieſer Vertragsvorſchlag ſozialdemokratiſche
Gemüter in grimme Wut verſetzt hat. Man höhnt über den
„Schutzantrag für die Herrſchaften“ und kündet dem neuen
Verbande Kampf bis zum Meſſer an. Einvernehmen iſt eben
vom Uebel, und das einzig Wahre, Schöne und Große bleibt für
die ſozialdemokratiſchen „Arbeiterfreunde“ immer die Verhetzung.

Reichsbeamte und preußiſche Beamte. Auf die eigen
artigen Konſequenzen, welche die in den Entwürfen der
Beamten-Hinterbliebenengeſetze für das Reich
und Preußen vorgeſehene Abſtufung des Höchſtbetrages des
Witwengeldes nach der Rangklaſſe haben würde, iſt von
uns wiederholt hingewieſen worden. Jn Preußen iſt dieſer
Hinweis unbeachtet geblieben, dagegen hat der Reichstag die
Abſtufung geſtrichen und den Höchſtbetrag für alle
Beamten auf 5000 Mk. feſtgeſetzt; der Bundesrat
hat dieſem Beſchluſſe zugeſtimmt. Damit iſt derbisher und zwar ſiicherlich im Intereſſe Preußens
feſt gehaltene Grundſatz der Gleichſtellung
der preußiſchen Beamten und der Reichs-
beamten durchbrochen. Künftig kann die Witwe eines
Reichsbeamten eine ſehr erheblich höhere Witwenpenſion be
iehen als die Witwe eines preußiſcheu Beamten mit gleicher
eſoldung und gleichem Dienſtalter. Ja, die Witwe eines

niedriger beſoldeten Reichsbeamten erhält unter Umſtänden ein
höheres Witwengeld als die eines höher beſoldeten preußiſchen
Beamten! Beiſpielsweiſe kann die Witwe eines preußiſcheu Re
gierungspräſidenten oder eines Oberlandesgerichtspräſidenten
höchſtens 3500 Mk. Witwengeld beziehen, während die Beſoldung
dieſer Beamten 12000 bezw. 14 000 Mk. beträgt; dagegen ſtellt ſich
der Höchſtbetrag des Witwengeldes für die Witwe eines 12000 Mk.
beziehenden Reichsbeamten auf rund 3800 Mk., die eines ſolchen
mit 14000 Mk. Gehalt auf 4400 Mk.

Jm Jntereſſe Preußens dürfte dieſe Schlechterſtellung ſeiner
Beamten ſicherlich nicht liegen, denn ſchon jetzt bietet der Reichs
dienſt für die hier in Frage kommenden Beamten der zweiten
Rangklaſſe erheblich beſſere Ausſichten, da im
Reiche eine verhältnismäßig größere Zahl von ſelbſtändigen
Stellen mit einer über das Gehalt der vortragenden Räte
hinausgehenden Beſoldung vorhanden iſt und ſo gut wie aus
ſchließlich mit ſolchen beſetzt wird, wie in Preußen.

Zum neuen deutſch däniſchen Handelsvertrag. Jm
Laufe der erſten Hälfte des nächſten Monats werden däniſche
Unterhändler als Vertreter ihrer Regierung in Berlin ein
treffen, um den angeregten neuen Handelsvertrag anzubahnen.

Vorberatung der Juſtizreform. Am Monta beginnen
in Berlin die Beratungen der Kommiſſion, die ſich mit der
weiteren Vorberatung der Juſtizreform zu befaſſen hat. Es
nehmen daran der „Voſſ. Ztg.“ zufolge Vertreter ſämtlicherBundesſtaaten, die Sitz im San chuß des Bundesrats
haben, außerdem aber auch Kommiſſare einiger anderer Einzel
ſtaaten, wie Braunſchweig und Elſaß-Lothringen, teil.

Die Eiſenbahntarifreform. Wie die „Poſt“ hört,
haben die Beſprechungen über die wirklichen oder angeblichen

en Sonnkagmorgen zur hl. Meſſe komme, nicht

D

Unzuträglichkeiten, die die am 1. Mai in Kraft getretene
Eiſenbahntarifreform mit ſich gebracht hat, im Eiſenbahn
miniſterium bereits ſtattgefunden. Das Ergebnis derſelben
wird in Bälde in Erſcheinung treten.

Die Lotterieberträge. Mit dem vom preußiſchen Landtage zu
genehmigenden Lotterievertrage zwiſchen Preußen und Waldeck tritt eine
vorläufige Pauſe in der Aufſaugung der außerpreußiſchen
Lotterien ein. Es exiſtieren noch ſolche in Sachſen, Hamburg und den
Reichslanden. Auf Anſuchen der Regierungen dieſer Staaten haben
Verhandlungen mit Preußen über die Ablöſung ſtattgefunden, die aber
bisher zu einem Reſultat nicht geführt haben.

17
Ueber die Frühjahrsparade in Potsdam

am 31. Mai ſendet uns ein Augenzeuge folgenden Bericht: Bei
nicht zu heißem und gerade deshalb für dieſen Zweck beſonders
prächtigem Wetter fand heute vormittag um 9 Uhr die Früh-
jahrsparade der hieſigen Garniſon vor dem Kaiſer ſtatt. Es
war, wie immer, ein glänzendes militäriſches Schauſpiel, das ſich
dem Auge bot, ſchon als die Truppen (1. Garde Regiment zu Fuß,
GardeJäger, LehrJnfanterie-Bataillon, Unteroffizierſchule,
Garde du Corps, LeibGardeHuſaren, Garde-Ulanen, Maſchinen-
Gewehr- Abteilung, Garde-Feldartillerie) in ihren prächtigen Uni-
formen mit klingendem Spiel anzogen und im Luſtgarten Auf-
ſtellung nahmen. Der Kronprinz in der Uniform ſeiner Paſe-
walker Küraſſiere ritt an der Spitze der Leib-Eskadron der
Garde du Corps, Prinz Eitel Friedrich führte als Hauptmann die
Leib Kompagnie des 1. Garde- Regiments zu Fuß, die übrigen
Prinzen waren als Offiziere bei ihren Kompagnien eingetreten.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin kam mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe etwa 20 Minuten vor 9 Uhr in offenem Vierſpänner mit
Spitzenreitern, neben ihr die Fürſtin von Fürſtenberg, dann die
Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein,
eine Schweſter der Kaiſerin, mit der Prinzeſſin Alexandra
Viktorig von Schleswig-Holſtein, der anmutigen Braut des
Prinzen Auguſt Wilhelm, und viele andere Fürſtlichkeiten, hohe
Militärs, die fremdländiſchen Offiziere uſw. Die Kaiſerin und
die Prinzeſſinnen ſahen vom Eckfenſter des Stadtſchloſſes aus der
Parade zu. Die Truppen defilierten zweimal. Beide Male
ſetzte ſich der Kaiſer, der die Uniform des Regiments der

es der Kaiſerin vor. Nach Schluß der Parade hielt der Kaiſer
Kritik ab und nahm die Meldungen zahlreicher Offiziere im
Luſtgarten entgegen. Sodann ritt er die Rampe zum Stadtſchloß
empor, wo er vom Pferde ſtieg, um ſich ins Schloß zu begeben,
in welchem das Paradefrühſtück ſtattfand. Bald nach
121 Uhr ritt Seine Majeſtät mit dem Fürſten von Fürſtenberg
durch die Stadt, am Brandenburger Tor, Obelisken, Schloß
Sansſouci entlang nach der Orangerie, um dort (wie von uns
ſchon gemeldet. D. Red.) die engliſchen Journaliſten
zu begrüßen, welche dort als Gäſte des Kaiſers ſpeiſten. Sie
waren in ca. 20 Automobilen nach Potsdam gekommen, um die
Parade zu beſichtigen.

Die glänzende Veranſtaltung hatte eine große Anzahl
Fremde und Berliner angelockt, ſo daß ſich auch noch in den Nach-
mittagsſtunden ein reges Leben zeigte, beſonders im Park von
Sansſouci, wo ſämtliche Fontänen ſprangen.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird auch in dieſem Jahre
mit der kaiſerlichen Familie nach Rückkehr von der Nordland
reiſe im Auguſt in Wilhelmshöhe bei Kaſſel reſidieren
und ſich direkt von dort zur Parade des 7. Korps nach
Münſter begeben. Der Kaiſer wird am 7. Juni d. Js.
die GardeKavallerieDiviſion auf dem Döberitzer Truppen
übungsplatz exerzieren.

Vom Kaiſerhauſe. Die Kaiſerin empfing am Freitag
nach der Parade im Stadtſchloſſe zu Potsdam den General-
major und Kommandeur der 35. JnfanterieBrigade Freiherrn
v. Ende. Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares
am däniſchen Hofe iſt in der Zeit vom 5. bis 8. Juni
zu erwarten.

Hauptmann Dominik. Die ſchon als unrichtig
bezeichnete Meldung der „Kolonialen Zeitſchrift“, daß Hauptmann
Dominik zum Vizegouverneur von Südkamerun ernannt worden
ſei, beruht auf einem Mißverſtändnis. Die Schaffung der
Stellung eines Vizegouverneurs für Südkamerun iſt niemals
in Frage gekommen. Hauptmann Dominik iſt vielmehr, wie
die „Kreuz Zeitung“ hört, dem Gouvernement in Bue a zu-
geteilt und wird dort allerdings die Stelle eines „Referenten“
für Südkamerun bekleiden.

Ein unfreiwilliges Zeugnis für die Leiſtungsfähigkeit
unſerer Schiffahrtslinien hat die New-Yorker Poſtbehörde aus-
ſtellen müſſen, und zwar in einer Weiſe, wie ſie draſtiſcher
nicht gedacht werden kann. Die Poſtverwaltung in NewYork
hat nämlich eine Verfügung erlaſſen, von jetzt ab die Poſt

nach Südamerika über Europa zu leiten. Hierdurch werden
egen die bisherigen Verhältniſſe fünf bis ſieben Tage geſpart.
er direkte a Poſtdienſt iſt abgeſchafft worden,

weil er mit der Pünktlichkeit und Regelmaßigkeit unſerer
deutſchen Linien eben nicht konkurrieren kann. Hierzu hat recht
biſſig ein New Yorker Blatt bemerkt: „Nord und Südamerika
müſſen einander näher kommen, erklärte letztes Jahr Sekretär
Root. Sie kommen einander näher auf dem Wege über
Europa.“

Gegen die ſozialdemokratiſchen Lehrlingsvereine. Der
Landrat des Kreiſes Teltow hat alle Amtsvorſteher des Kreiſes
angewieſen, Verſammlungen von Lehrlingen, welche vom ſozial-
demokratiſchen Lehrlingsverein für GroßBerlin ausgehen, unter
keinen Umſtänden zuzulaſſen. Der Verein hat dagegen beim
Regierungspräſidenten Beſchwerde erhoben.

Ein internationaler Anarchiſtenkongreß ſoll, wie die
„Nationalztg.“ erfährt, vom 26. bis 31. auſ in Amſterdam
ſtattfinden. Eine ſtarke Beſchickung des Kongreſſes durch deutſche
Anarchiſtengruppen iſt in Ausſicht genommen.

iments und führte
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eiſenach, 31. Mai. Der aus 15 Mitgliedern der deutſchen

evangeliſchen Kirchenregierungen beſtehende Deutſche Evan-gerkſse irre neue hielt unter dem Vorſitze des
erſten Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats, Exzellenz
D. VoigtsBerlin, eine zweitägige Beratung im Hotel „Rauten
kranz“ hier ab. Der Ausſchuß war vollzählig erſchienen, die
Tagesordnung eine ſehr reichhaltige. Dem Vernehmen nach
ſind ſeine Fonds ſo erfreulich angewachſen, daß er nunmehr die
ihm obliegenden umfaſſenden Aufgaben hinſichtlich der Fürſorge
für die evangeliſchen Deutſchen im Auslande ſyſtematiſch wird in
Angriff nehmen können, was um ſo willkommener iſt, als gerade
jetzt die Entwickelung der deutſchen Schutzgebiete auch auf
evangeliſch-kirchlichem Gebiete ganz beſondere Anſprüche ſteoellt.
Jn Windhuk iſt die Errichtung einer evangeliſchen Kirche unter
ſehr »rheblichen Aufwendungen des Kirchenausſchuſſes im Gange,
desgleichen in Tſingtau in Vorbereitung; die Kirche in Lome
(Togo) wird in den nächſten Tagen eingeweiht. Der Druck
des von dem Kirchenausſchuß herausgegebenen Evangeliſchen
Handbuchs“ iſt nahezu vollendet. Die übrige Tagesordnung
beſchäftigte ſich u. a. mit der Feſtſtellung der Verhandlungsgegenſtände für die im Frühjahr 1908 in Eiſenach tagende ordentliche

Konferenz der deutſchen evangeliſchen Kirchenregierungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtfrequenz der Greifs

walder Univerfität beträgt im laufenden Semeſter 1038 gegen
958 im Winterſemeſter 1906/07. Jmmatrikuliert ſind 970 (882), die
Erlaubnis zum Hören der Vorleſungen haben 68 (76) erhalten. Von
den Jmmatrikulierten ſind 118 Theologen, 232 Juriſten, 205 Medi-
ziner und 415 Philoſophen. Geheimer Regierungsrat Dr. Franz
Bücheler, ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der
Bonner Univerſität, feiert am 3. Juni ſeinen 70. Geburtstag. Der
Senior der Bonner philoſophiſchen Fakultät ſtammt aus Rheinber
am Ni ederrhein. Dem Pianiſten und Hochſchullehrer am Königl.
Konſervatorium der Muſik in Dresden Hermann Vetter wurde
der Titel „Profeſſor der Muſik“ verliehen.

Jena, 30. Mai. Einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor
der Zahnheilkunde und als Leiter der zahnärztlichen Univerſitätsklinik
in Leipzig hat der Direktor der hieſigen zahnärztlichen Poliklinik,
Privatdozent Dr. Th. Degendorf, erhalten und ſicherem Vernehmen
nach angenommen.

Hamburg, 31. Mai. Die ſeit einiger Zeit ſchwebenden
Verhandlungen zwiſchen der Stadttheatergeſellſchaft
und Hofrat Bachur ſind heute dahin zum Abſchluß gekommen,
daß die Direktion des Hamburger Stadttheaters bis 1912 in den
Händen Bachurs bleibt.

Vermiſchtes.
Die Villa Falconieri in Frascati iſt, wie wir kurz mitgeteilt

haben, Freitag in den Beſitz des Kaiſers übergegangen. Die Unter
zeichnung des Schenkungsvertrages durch den Geh. Kommerzien-
rat von Mendelsſohn-Bartholdy, der das Eigentum der Villa an
den Kaiſer überträgt, fand in Rom auf der deutſchen Botſchaft
ſtatt. Von der prachtvoll auf einem Hügel bei Frascati gelegenen
Villa, in der eine Folge von Jahren der Dichter Richard Voß
gelebt hat und die in der letzten Zeit einen recht vereinſamten
Eindruck machte, hieß es ſchon vor anderthalb Jahren, daß ſie von
ihrem Eigentümer, Herrn von Mendelsſohn, dem deutſchen Kaiſer
geſchenkt worden ſei und vaß dieſer ſie für den Aufenthalt deut
ſcher Künſtler beſtimmt habe. Die Nachricht wurde aber wieder
holt in Abrede geſtellt. Jetzt findet ſie wenigſtens in ihrem erſten
Teile ihre Beſtätigung.

Ein Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Bonn ſteht für
Monat Juni in Ausſicht. Der Thronfolger beabſichtigt, mit ſeinem
Bruder, dem Prinzen SEitel Friedrich, an dem
achtzigjährigen Stiftungsfeſte des Korps„Boruſſia“ teilzunehmen, welches in den Tagen vom 10. bis
12. Juni gefeiert werden wird.

Eine Erbſchaft des Kronprinzen. Wie dem „Matin“ aus
Straßburg berichtet wird, hat der deutſche Kronprinz auf
eine eigentümliche Art 40 000 Franken geerbt. Jn Gorze (Loth-
ringen) ſtarb vor einigen Tagen eine 66jährige Witwe, Klotilde
Larchez, in deren Teſtament man einen an die Adreſſe des Kron-
prinzen gerichteten glühenden Liebesbrief fand. Die Schreiberin
bat darin in beweglichen Tönen, der Kaiſerſohn möge ihr ſein
Herz ſchenken, wogegen ſie ihn zum Univerſalerben einſetzte.
Selbſtredend wird der Kronprinz von dem ihm zugefallenen Erbe
keinen Gebrauch machen.

Das Militär-Verdienſtkreuz. Der Feldwebel Liebert von
der Schutztruppe in Kamerun hat unlängſt das Militär-Verdienſt-

k erhalten. Es iſt dies eine ſehr ſeltene militäriſche Auszeichnung die dem „Pour le mérite bei Offigieren entſpricht.

Ueber die Gründe für die Verleihung erfahren wir das Nach
ſtehende: Nachdem Feldwebel Liebert für ſein hervorragendes
Verhalten vor dem Feinde bereits im Jahre 1898 das Militär-
Ehrenzeichen 2. Klaſſe und 1901 das MilitärEhrenzeichen
1. Klaſſe erhalten hatte, zeichnete er ſich im vorigen Jahre dadurch
aus, daß er dank ſeiner Umſicht und nen Behand
lung der Eingeborenen die Lage im aufſtändiſchen Jaundegebiet
mit nur zehn Mann bis zum Eintreffen des Hauptmanns
Dominik hielt. Unter dieſem hat er ſodann durch ſeine her-
vorragende Tapferkeit weſentlich zu dem gegen die Rebellen er
reichten ſchnellen Erfolge beigetragen.

N. C. C. Tod der Witwe des Generals Todleben. Au
deutſchem Boden, im Bade Soden, ſtarb am 1. Juli 1884 der Graf
Franz Eduard Januwitſch von Todleben der ſich als Ver
teidiger von Sebaſtopol während des Krimkrieges einen weltbe-
rühmten Namen geſchaffen hatte. Und jetzt kommt aus St. Peters
burg die Meldung, daß ſeine Witwe ihm in den Tod gefolgt iſt.
Graf Todleben war bürgerlichen Urſprungs, der Sohn eines
Mitauer Kaufmanns. Auf der Kadettenſchule in Riga, dann auf
der Jngenieurſchule in St. Petersburg vorgebildet, war er Oberſt
leutnant im Geniekorps, als der Ruf an ihn erging, auf der Süd
ſeite des von den verbündeten Armeen belagerten Sebaſtopol
Verteidigungswerke herzuſtellen. Dieſe Werke allein ermöglichten
es den Ruſſen, ſo lange ihren Gegnern ſtandzuhalten. Damals
ſprach man in ganz Europa von Todleben, der während der Be
lagerung ſelbſt verwundet und gezwungen worden war, ſeine
Wirkſamkeit einzuſtellen. Die Ernennung zum General und zum
Adjutanten des Zaren belohnte ſeine Tätigkeit. Erſt 1858 er
hielt er den erblichen Adel und ſtieg nun von Stufe zu Stufe
auf der Leiter der militäriſchen Würden. Auf dem Gebiete des
Genieweſens galt er als eine Autorität. Das Buch, das er 1864
in franzöſiſcher Sprache über die Verteidigung von Sebaſtopol
veröffentlichte, erhöhte ſeinen Ruf und man ſagt, daß die preußi
ſche Heeresleitung ihn im Kriege gegen Frankreich zu Rate
zog, als es galt, Paris zu Falle zu bringen. Der Feldzug gegen
die Türkei brachte ihm, der damals Generalinſpekteur der Genie
truppen war, neue Tätigkeit und neue Würden. Er leitete die
Belagerung von Plewna, wurde nach der Kapitulation der Feſtung
zum Grafen gemacht und dann mit dem Oberbefehl der Armee
betraut. Er ſtarb als Generalgouverneur von Wilna. Wie
ihr Gatte, ſo war auch die jetzt verſtorbene Gräfin Todleben
deutſchen Urſprungs. Mit ihrem Mädchennamen hieß ſie
Eliſe Viktorine Luiſe von Hauff und ſie war eine Tochter des
aus Ludwigsburg in Württemberg ſtammenden
heſſiſchen und weimariſchen Generalkonſuls Ludwig von Hauff,
dem der Großherzog Ludwig III. von Heſſen 1854 den Freiherrn
titel verlieh. Ob dieſe Familie Hauff eines Stammes mit dem
Dichter des „Liechtenſtein“ und der „Märchen“ iſt, entzieht ſich
unſerer Kenntnis. Die Gräfin Todleben war am 27. November
1833 geboren, hat alſo ein Alter von 73 Jahren erreicht. Eine
Tochter von ihr iſt die Gemahlin eines jungen ruſſiſchen Diplo
maten, des Herrn van der Vliet, ihres Vetters, der mehrere Jahre
hindurch der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin als Sekretär angehörte.

N. G. C. Das Tiſchtuch als Autographenſammlung. Wir
lächeln mitleidig über die Stammbücher, die unſere Großmütter
als ihr koſtbarſtes Heiligtum ſchätzten, und die jungen Damen,
die mehr oder weniger berühmte Dichter, Komponiſten und Schau
ſpieler mit Bitten beſtürmten, ſich mit ihrem Namenszug auf
ihrem Fächer zu verewigen, ſind allgemach aus den Reihen der
wirklich exiſtierenden Perſönlichkeiten geſchwunden und in den
eiſernen Beſtand der imaginären Witzblatt-Figuren hinüberge-
wandert. Der Sport des Sammelns von Autogrammen hat
darunter freilich nicht gelitten; er iſt einer der wichtigſten Neben
zweige der Geſchichtswiſſenſchaft geblieben. Darüber darf men
ſich freilich nicht wundern, daß er, wie jeder Sammelſport, hin
und wieder auch ſeltſame Blüten treibt. Ueber eine der ſeltſamſten
kommt jetzt aus England und aus Frankreich Kunde. Dort benutzt
man neuerdings das Tiſchtuch ſozuſagen als Auto
graphenalbum. Hat man irgend einen Gaſt an ſeiner Tafel,
der entweder berühmt iſt oder deſſen Andenken man aus irgend
einem anderen Grunde feſthalten möchte, ſo erſucht man ihn, ein-
fach mit dem Bleiſtift ſeinen Namen auf das Tiſchtuch zu zeichnen,
womöglich unter Hinzufügung irgend eines Emblemes, das auf
ſeinen Beruf oder ſeine Liebhabereien Bezug nimmt. Ein Welt
reiſender wird daher vielleicht ſeinen Namen in einen Globus ein
zeichnen, ein Muſiker ein paar Notentakte hinzufügen. Und dann
nimmt die Hausfrau das Tuch ſchleunigſt in Verwahrung und be
ſtickt den Namenszug mit ſeidenem bunten Faden, ſo daß er er
haben zutage tritt, der Mitwelt und Nachwelt zum ewigen Ge-

dächtniſſe. Soweit klingt die Sache ganz hübſch. Nur eingz
erſcheint einigermaßen verwunderlich an er neuen Mode: ſie
ſetzt eigentlich voraus, daß jede Familie nur ein einziges Tiſch-
tuch beſitzt, oder führt ſonſt ſchließlich dazu, daß die Autographen
kollektion über den gangen Wäſcheſchrank verteilt iſt!

Unterſchlagene Staatsgelder. Aus Schwerin wird gemeldet
Die großherzogliche Staatsanwaltſchaft erhob Anklage gegen das
ſeit vier Monaten verhaftete Beamten und Wärterperſonal der
Landesirrenanſtalt Sachſenberg. Jn dem am 3. Juni vor der
Strafkammer I des großherzoglichen Landgerichts in Schwerin
beginnenden Prozeß, der wahrſcheinlich mehrere Wochen andauern
dürfte, handelt es ſich um Unterſchlagungen von mehreren
100 000 Mark Staatsgeldern.

Der Mörder der Miß Lake. Nach einer weiteren Meldung
aus Eſſen glaubt man, in dem feſtgenommenen Verſicherungs-
agenten Zapp es allem Anſcheine nach mit einem Geiſtes
kranken zu tun zu haben. Jn den letzten Tagen erſt wurde
er Verſicherungsagent, wozu der 19jährige Mann in Schnir bei
Werden eine ganze Etage mietete. Seinem ganzen Gehaben nach
zu urteilen, glauben alle, die ihn perſönlich kennen, daß Zapp
einen „Spleen“ hatte. Von ſeinen früheren Mitarbeitern bei
Krupp traut niemand ihm zu, daß er den Luſtmord im Stadt
walde, deſſen er ſich t begangen habe.

Tödlicher Unglücksfall. ie aus Poſen gemeldet wird, entlud
ſich das Jagdgewehr des Primaners Firlex, der ſeinen Vater auf
die Jagd in Gorsko begleitete, als er es vom Wagen nahm, und
die volle Ladung drang dem Primaner in die Bruſt. Er war
ofort tot.ſof Raubmord. Der Ulan Benske in Berlin iſt ermordet und

beraubt aufgefunden worden. Von den Tätern hat man noch keine
Spur.

Kein Platz für Bismarck! Aus Kiel wird die befremdende
Meldung verbreitet, daß infolge der Umgeſtaltung der Anlagen
um das neue Stadttheater herum das ſeit zehn Jahren auf dem
Neumarkt ſtehende Bismarck Denkmal von Harro Mag
nuſſen jetzt entfernt werden ſoll. Da es trotz vielen Suchens bis
her nicht gelungen iſt, einen geeigneten Platz für die
Neuaufſtellung ausfindig zu machen, hat das
Stadtbauamt den Auftrag erhalten, das Denkmal „zu ver-
wahren, bis ein paſſender Platz gefunden iſt!!“

Ein Ballon in den Kanal geſtürzt. Großes Aufſehen erregt
in London die Nachricht, daß der Militärluftballon, der
am Dienstag in Gegenwart des Königs und des Prinzen Fuſhimi
aufgeſtiegen war, jetzt von einem Fiſcherboot im Kanal aufge
funden wurde, von den zwei Offizieren des Ballons war
keine Spur zu finden. Eine ſpätere Funkenmeldung von den
Scilly-Jnſeln teilte mit, daß die Offiziere von der
Küſtenwache gerettet wurden.

Das Ende vom Liede. Ein Telegramm meldet aus Budapeſt:
Der Getireideſpekulant Harſanyi, welcher ſein nach Millionen
zählendes Vermögen verſpielt hat, iſt auf offener Straße wahn-
ſinnig geworden und mußte ins Jrrenhaus gebracht werden.

Wonnemonats Abſchied. In der vergangenen Nacht hat es,
im Sauerlande ſtark gefroren. Jn den Flußtälern
zeigten die Gewäſſer eine dünne Eisdecke. Der Froſt hat an den
Soaten und in den Gärten großen Schaden angerichtet. Jm
Göttinger Land iſt das Thermometer in der letzten Nacht ſtark
geſunken. Jn Uslar zeigte es Sonnabend früh 3 Grad Kälte.
Aus Harztälern wird ſtellenweiſe Schneeſturm gemeldet.

Der Typhus in Rheydt. In Rheydt iſt die Zahl der Typhus-
fälle auf 52 geſtiegen. Der von der Regierung entſandte Medi
zinalrat vermutet, daß die mittelbare Urſache der Epidemie
Rohrbrüche bei der Waſſerleitung ſind.

Brand eines Schloſſes. Das dem Freiherrn v. Schell ge
hörende Schloß Calbeck bei Goch (Niederrhein) iſt völlig
niedergebrannt.

Flucht eines Zuchthäuslers. Der wegen Raubmordes vor
zwei Jahren zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Kellner
Weißkopf iſt aus dem Münchener Zuchthauſe ausgebrochen und
entflohen.rer Vergtftungserſchetnungen erkrankt. Nach dem Genuſſe

des Mittageſſens erkrankte in Hamburg eine aus ſechs Köpfen be
ſtehende Familie unter ſo ſchweren Vergiftungserſcheinungen, daß
ſie in ein Krankenhaus gebracht werden mußte. Ein ſechsjähriger
Knabe ſtarb bereits auf dem Transport. An der Erhaltung des
Lebens eines 14jährigen Mädchens wird gezweifelt.

Der Antwerpener Bankeinbrecher Lagaſſe, deſſen Komplizen,
wie ſeinerzeit gemeldet, in Berlin verhaftet wurden, iſt jetzt eben-
falls in Eſch (Luxemburg) verhaftet worden. Er war noch im
Beſitze von 12 500 Franken.

Zwei ſchwere Raubanfälle wurden am Donnerstag am
hellen Tage mitten in der Stadt München verübt. Auf dem

(Nachdruck verboten.)

Morgen
Skizze von Elſe Krafft (Berlin).

I.

Mit dem Brief in der Hand betrat Jnſpektor Römer das
Wohnzimmer.

Vier Paar Augen hafteten erſtaunt an ſeinem roten Geſicht.
Die Mutter ſchüttelte den Kopf, die Knaben ſprangen von ihren
Stühlen auf, und Lore, die den Kaffeetiſch abdecken ſollte, warf
das Sahnentöpfchen um.

„Vater hat das große Los gewonnen, daß er ſo ſtrahlt. Zeig'
mal her, Väterchen!“

Der Jnſpektor hielt das weiße, große Papier nur noch feſter.
Er hatte ſein Taſchentuch hervorgezogen, wiſchte ſich ein paar
Tropfen von der Stirn und ſah dann Frau und Tochter bedeut
ſam an.

„Morgen will er kommen!“
„Wer?“ fragte die Frau Jnſpektor,

Brief griff.
„Lies ſelbſt,“ meinte er und ſtrich dabei der Tochter mit leiſer

Hand über das blonde Haar. „Und dann, wenn Mutter geleſen,
kriegſt Du den Rrief Lore, Lore, mein großes Mädel,
morgen alſo!“

Lore ſchoß das Blut ins Geſicht.
„Alſo doch,“ ſagte ſie tiefaufatmend. „Jch habe ſchon gedacht,

Herr Hoffmann will nicht. Er iſt oft ſo komiſch. Agnes Wendt
hat mich ſchon aufgezogen mit ihm, und die Grete dachte, er
nähme nur 'ne ganz Reiche, Mutter. Aber nun Herrgott, wie
freu' ich mich!“

Sie drehte ſich kindlich ein paarmal um ſich ſelber, und die
Brüder ſchrien Hurra. Dann las ſie den Brief des Ziegelei-
beſitzers, der ſie zur Frau haben wollte, und lachte über den
Namen, der darunter ſtand, „Dagobert Hoffmann, Da
bert ſowas muß man ja erſt auswendig lernen, Vater!“

Der Jnſpektor blickte ſtumm auf ſein lachendes Kind, das
morgen Braut werden ſollte. Wieder und wieder fuhr er ſich mit
dem Tuch über die heiße Stirn Eine verdrehte Geſchichte!
So ein geſetzter, vornehmer Schwiegerſohn, der nicht rauchte,
nicht Karten ſpielte und kein Bier trank, was ſollte er mit
dem anfangen Aber natürlich, wenn die Lore ihn wollte, er
durfte dieſem großen Glück wahrlich nicht mit egoiſtiſchen
Wünſchen im Wege ſtehen.

ie Frau Jnſpektor war ganz aus dem Häuschen.
„Du mußt ein weißes Kleid anziehen, hörſt Du, Lorr Und

ich werde mein ſeidenes aufplätten, und Hanne muß Plinſen
backen morgen zum Kaffee Mein Gott, ſo ſchnell ſchon,
morgen morgen iſt Mittwoch, nicht

„Grade mein Kränzchentag,“ nickte Lore. „Agnes und Grete
wollten morgen kommen. Diesmal bin ich an der Reihe! Nun
geht's natürlich nicht!“

In das junge Geſicht trat ein triumphierender Zug.

indem ſie nach dem
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fallen laſſen, daß er Dich wirklich nähme.

„Ach, Muttchen, was meinſt Du wohl, was die ſagen
werden! Und Tante Hannchen, und und Kurt, und alle über
haupt! Komiſch! Jch habe zuerſt immer geglaubt, das könnte gar
nicht möglich ſein, Herr Herr Hoffmann und ich! Er iſt
ſo furchtbar ernſt, ich mache immer Unſinn und hab' immer
gelacht, wenn wir zuſammen waren.“

„Leider Gottes,“ ſagte die Mutter ſeufzend. „Du biſt mit
Deinen neunzehn Jahren wie ein Schulmädel noch! Das wird
aber jetzt anders, Lore, das muß jetzt anders werden!“

„Aber nein,“ ſagte der Vater raſch, als er das errötende Ge-
ſicht ſeines Kindes ſah. „Warum denn? So, wie ſie is, kennt
Herr Hoffmann die Lore, ſo will er ſie haben, ſo bleibt ſie! Bloß
keine Verſtellung, immer wahr, Lore, hörſt Du

Das Mädchen nickte verwirrt, während der Vater jetzt mit
den Brüdern das Zimmer verließ. Stumm blieb ſie am Tiſche
ſtehen und ſah die aufgeregte Mutter an. Jhr ſchien plötzlich die
2 Umgebung verändert zu ſein. So ſekric ſah alles aus, ſo

edeutungsvoll Aber ſehr, ſehr unmodern und einfach, dachte
ſie doch in heimlicher Genugtuung. Bei mir wird das mal anders
ſein, wenn ich erſt verheiratet bin! O, ihr ſollt alle ſtaunen, wie
fein das bei mir ſein wird.

Die Frau Jnſpektor lächelte auch.
„Nein Lore, Lore,“ wiederholte ſie ein paarmal echauffiert.

„Wer hat denn ſo'n Glück? Jm Traume habe ich mir das nich ein
Und denke mal, was

Vater ſpart! Seine Frau braucht keine Ausſteuer, ſchreibt er,
weder Möbel noch Wäſche gar nichts; ſeine Verhältniſſe
wären eben ſo, für alles ſelbſt zu ſorgen!“

„Das iſt auch ſehr gut,“ meinte Lore raſch. „Was hätt' ich
denn ſonſt bekommen Jch ach, ich freu' mich ſo, Mutter!“

„Das darfſt Du auch!“
Die Frau Jnſpektor hob die Arme, und es ſah aus, als ob ſie

ihr Kind nun ans Herz nehmen wollte. Sie tat es aber nicht.
„Morgen iſt ja erſt Verlobung,“ dachte ſie, zufrieden, daß die

Tochter das alles ſo leicht nahm. Und laut ſagte ſie: „Du
könnteſt ja heute noch mal hingehen zu Deinen Freundinnen,
damit ſie uns morgen nicht ins Haus ſchneien. Auch zu Tante
Hannchen, Lore, die gewöhnlich Mittwochs kommt. Es wäre doch
ſehr peinlich, falls jemand Fremdes mit dabei wäre, wenn Herr
Hoffmann ſo feierlich um Dich anhält.“

„Tante Hannchen iſt doch aber keine Fremde, Mutter.“
Die Frau Jnſpektor zuckte mit den Achſeln.
„Ach Gott, aber Du weißt doch, Lore! Sie iſt ſo ſonderbar!

Sie redet überall hinein. Nein, ſag's ihr man lieber vorher. Jſt
ja ein Weg, wenn Du doch zu Deinen Freundinnen gehſt.“

„Na ja,“ ſagte Lore. à „Die fallen um vor Neid, was,
Mutter? Agnes Wendt überhaupt! Die war mal bei Hoffmanns
draußen auf der Ziegelei, als die alte Frau Hoffmann noch lebte.
Sechs Stuben, Muttchen die eine wie 'n Saal ſo groß,
Hochzeit könnt' man drin feiern, ſagte ſie damals.“

Das Mädchen ſtockte und lief zur Tür.
„Jch bin bald wieder zurück, Mutter.“

II.

Sie ſchritt durch die Straßen, in denen es zu dämmern be
gann. Unterwegs ſah ſie in ihrem baumwollenen Handſchuh ein
Löchlein am Zeigefinger. Da ſchämte ſie ſich.

Das darf nun nicht mehr vorkommen, dachte ſie. Ueberhaupt
ſolche billigen dünnen Handſchuhel Sowas trug ſie ja nun bald
nicht mehr. Nur noch Glaçees oder ſeidene, ja, und einen
Taffetunterrock, ſo einen, wie Frau Doktor Sperber hat, der
knittert und rauſcht bei jedem Schritt

Nachdenklich und ſehr ſtolz ſtieg Lore die Treppen zu Agnes
Wendt hinan. Aber die war nicht zu Hauſe. Das enttäuſchte
Lore. Sie hätte gern das Geſicht der Freundin geſehen, wenn ſie
erzählte, was ihr morgen bevorſtand.

Dafür war die zweite Kränzchenſchweſter daheim.
mit der Mutter im Wohnzimmer und flickte Wäſche.

„Brr!“ dachte Lore, als ſie das ſah. So was mach' ich nun
auch nicht mehr, Gott ſei Dank!“

Sehr vornehm blieb ſie ſtehen, ſchob den ihr angebotenen
Stuhl mit leichtem Kopfſchütteln zurück und meinte:

„Jch habe gar keine Zeit, ich wollte Dich bloß bitten, Grelke,
morgen nicht zu kommen, weil ſich Herr Hoffmann aus Friedrichs
felde bei uns angemeldet hat.“

„Jſt nicht die Möglichkeit!“ meinte die Frau Konſiſtorial-
rätin überraſcht. Und Grete ſtach ſich vor Ueberraſchung mit
ihrer Nähnadel in den Finger und blickte die Freundin ſtarr an.

„Ach ſooo?“ meinte ſie dann gedehnt.
Lore hob den Kopf noch etwas höher.
„Ja, ich werde ihn nun wohl doch nehmen,“ ſagte ſie

nachläſſig.

Die Frau Konſiſtorialrätin lachte.
„Wie Sie das ſagen, Kindchen! Wollten Sie denn ſchon mal

nicht? War es denn ſchon mal ſo weit
„J wo,“ ſagte Grete für die Freundin raſch.

Lore biß ſich auf die Lippen. Sie wollte ſchroff antworten,
ols die alte Dame auch ſchon in mütterlicher Herzlichkeit ihre
Hand nahm.

„Na, denn viel Glück, kleine Braut! Sie kommen da in
prachtvolle Verhältniſſel! Da wird's ſchon werden! Nein,
wenn meine Grete doch auch mal ſolche Partie machen könnte!

„Will ich gar nicht,“ meinte dieſe. „Lieber 'nen jungen
Armen als 'n reichen Alten!“

Lore ſchoß das Blut ins Geſicht. Sie verſuchte zu lachen, es
gelang ihr ſchlecht.

„Du biſt ja ſehr liebenswürdig, Grete!“
Die Freundin blickte auf. Als ſie das beſtürzte Geſicht ſah,

legte ſie raſch den Arm um Lore.
„Herrgott, ich hab' das doch bloß ſo hingeſagt! Jch hab' mich

geärgert, daß Du nun aus der Stadt gehſt, daß unſer Kränzchen
aufhören ſoll, und“

„Herr Hoffmann iſt doch auch noch gar nicht alt,“ ſetzte die

Sie ſaß
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Viktualienmarkt wurde ein aus der Umgebung Münchens kom
mender Bauer von vier Burſchen überfallen, die ihm einen
großen Korb über den Kopf warfen und ihm aus der Taſche das
Briefportefeuille mit 30000 Mark in Hypothekenpfandbriefen
raubten. Die Täter entkamen. Auf dem Karlsplatze wurde ein
Bankdiener, der außer zwei Geldſäcken, die ungefähr 40 000
Mark enthielten, auch Pfandbriefe im Werte von 28 000 Mark zu
befördern hatte, von einem Unbekannten angegriffen, wobei ſich
zwiſchen beiden ein Kampf entſpann. Der Unbekannte flüchtete;
er wurde aber von zahlreichen Paſſanten verfolgt und feſtge-

nommen. ßDer Wiederaufbau der Kopenhagener Kriſtiansborg, des
1884 niedergebrannten Königsſchloſſes, das ſeitdem als Ruine
dalag, iſt begonnen worden.

Der Mörder Vinke geſtorben. Wie nach der „vBielefelder
Volkszeitung“ verlautet, iſt jetzt der Mörder Vinke aus Herford,
der im März vorigen Jahres ſeine Frau und drei Kinder er-
ſchlug, in der Jrrenanſtalt zu Warſtein infolge Gehirnerweichung
geſtorben.

Leichenexhumierung um 40 000 Mark. Auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft wird die Leiche des vor mehreren Monaten
veerdigten Bankiers Gröhe in Goldberg (Schleſ.), über deſſen
Geſchäft der Konkurs verhängt wurde, wieder ausgegraben.
Die Lebensverſicherung, bei der Gröhe mit 40 000 Mark verſichert
war, weigert ſich, dieſe Summe, die der Konkursmaſſe einverleibt
werden ſoll. auszuzahlen, weil Gröhe durch Selbſtmord
mittels Gift aus dem Leben geſchieden ſein ſoll. Ergibt jetzt
die Sezierung der Leiche das Gegenteil, würde die Geſellſchaft
dieſe 40 000 Mark zu zahlen haben.

Nach 14 Jahren. Aus Hannover meldet man: Ein Mann
mit Namen Heinrich Hahn, der kürzlich hier verhaftet wurde,
iſt als der Täter eines vor 14 Jahren in der Umgebung von
Berlin an einem Fuhrmann verübten Raubmordes feſt
geſtellt worden. Er ſollte nach Berlin überführt werden, hat ſich
aber in vergangener Nacht im Gefängnis erhängt.

Der eingeſperrte König. König Hagakon von Norwegen
machte in dem Palais, das er während ſeines Aufenthaltes
in Paris bewohnt, an einem der vergangenen Abende eine
amüſante und zugleich unangenehme Entdeckung: er war in
ſeinem Palais wahrſcheinlich aus Sicherheitsgründen regel-
recht ein geſperrt. Der König war von einem der großen
Diners vor Mitternacht zurückgekehrt und wollte noch ein wenig
im Park ſpazieren gehen. Mit einem einfachen Jackettanzug be
kleidet und einem weißen kleinen Strohhut auf dem Kopfe, verließ
er ſein Zimmer, paſſierte einen langen Gang und kam an eine
große Treppe, die hinausführte. Als er aber hinaustreten wollte,
verſtellte ihm ein Schutzmann ganz energiſch den Weg und rief
ihm zu: „Man darf nicht vorbei!“ Der König verſuchte einen
ſchwachen Proteſt, worauf ihm noch energiſcher erwidert wurde:
„Man darf nicht vorbei, mein Herr, der Befehl iſt ſtreng. Wenn
Sie paſſieren wollen, wenden Sie ſich an den Militärkomman-
danten des Palais!“ Der König gab ſich zufrieden und durchquerte
das Palais in entgegengeſetzter Richtung, um dort einen Ausgang
zu ſuchen. Er fand ihn auch; zugleich aber auch einen Soldaten
der republikaniſchen Garde, der ihm nicht minder brüsk und nicht
minder formell den Ausgang verweigerte. Der eingeſperrte
König ließ es damit bewenden und machte keine weiteren Verſuche
zu einem nächtlichen Spaziergang, bis ihm am nächſten Tage vom
militäriſchen Kommandanten, der durch Zufall die Angelegenheit
erfahren hatte, ein offizieller Paſſierſchein über-
geben wurde.

Zum Offenbacher Bombenattentat. Die Offenbacher
Bombenaffäre hat eine eigenartige Wendung genommen. Der
vor einigen Tagen unter dem Verdachte, die Bombe auf das
Fenſter des Polizeigebäudes gelegt zu haben, verhaftete, als
Anarchiſt bekannte Schuhmacher Sänger, der infolge des Be-
laſtungsmaterials der Staatsanwaltſchaft bereits ins Unter-
ſuchungsgefängnis übergeführt worden war, iſt am Freitag auf
Verfügung der Staatsanwaltſchaft Darmſtadt aus der Haft
entlaſſen worden.

Am Jahrestage des Unterganges des deutſchen Kriegsſchiffes
„Großer Kurfürſt“ (31. Mai) legte der deutſche Konſul Sir
William Crundall im Auftrage des deutſchen Kaiſers ein präch-
tiges Blumenarrangement mit Trauerabzeichen an das Denkmal
in Falkeſtone, wo die deutſchen Offiziere und Mannſchaften
beerdigt wurden.

Perſonalnachrichten.
Der Landgerichtsdirektor v. Lütcken in Hannover

iſt zum Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht Köln, der
Oberlandesgerichtsrat Niebieck in Hamm zum Senatspräſi-
denten bei dem Kammergericht, der Oberlandesgerichtsrat

Mutter begütigend hinzu. „Er ſieht bloß ſo aus, weil er ein paar
weiße Haare an den Schläfen hat. Achtunddreißig Jahre
das beſte Alter zum Heiraten! Da kennt ein Mann das Leben,
hat ſeine gute Stellung und alle guten Vorbedingungen, um eine
Familie zu gründen. Er ſoll ſehr reich ſern, ſagt manl“

„Ja,“ meinte Lore, nun wieder ſtolz, „ſehr! Jch muß jetzt
auch gehn, ich will noch zu Tante Hannchen!“

Grete lachte.
„Und zu Kurt, was Weiß der auch noch nichts Oder ſeid

Jhr immer noch böſe miteinander
Lore hielt die Hand zum Abſchied ausgeſtreckt.
„Böſe Wir waren nie böſe,“ ſagte ſie heftig. „So'n

Student iſt eben manchmal frech, das weißt Du doch! Er wird's
ſchon früh genug erfahren.“ Sie lachte gezwungen.

„Paß auf, nun kriegt er Reſpekt vor Dir, Lore!“
Die nickte und lief hinaus. Jhr brannte der Boden unter

den Füßen.
III

Bei der verwitwen Couſine des Vaters klopfte Lore ſehr auf-
geregt an die Tür. Die Tante öffnete ſelber.

„Lore!“ ſagte ſie erfreut, „das iſt ja ſchön! Jch bin noch
im Dunkeln, Kind, die Dämmerſtunde iſt mir lieb am warmen,
Ofen Komm', Du bleibſt doch heute bei uns

„Nein, das geht nicht, Tante! Jch ich Lore be
gann zu ſtottern, und ſetzte ſich ſchweratmend dicht neben die
Tante auf das Sofa.

„Aber Du biſt ja ſo heiß, Kind,“ meinte die alte Dame, in
dem ihre Finger über des Mädchens Wangen glitten. „Biſt Du
ſo raſch gelaufen

„Ja,“ nickte Lore. „Jch wollte Dir

ſ z re fühlte, wie die gefurchte Frauenhand ſchwer herab
ank.

„Er hat für morgen ſeinen Beſuch angemeldet meinet-wegen, Tante 4„Dei net wegenLore nickte gleich ein paarmal hintereinander.
„Jch verlobe mich morgen mit ihm, Tante!“

Sie beugte ſich vor und nahm die Hand wieder, die herab
geglitten war.

„„Vater und Mutter ſind rein aus dem Häuschen vor
Glück wirklich!“

„Du auch
„Hatürlich, ich bin doch die Hauptperſon,“ lachte Lore. Aber

e zuckte ungewohnt ſchreckhaft zuſammen, als ſie das geſagt hatte.
Neben ihr hatten ſich zwei Arme ausgeſtreckt, hielten ſie feſt und
zogen ſie nah zu ſich heran. Jm Dunkeln fühlte Lore, daß Tante

Hannchen weinte. e

Völckers in Celle zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandes
ericht in Hamm und der Oberlandesgerichtsrat Vin tz in Naum-e zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht in

Düſſeldorf ernannt worden. Der Geheime Admiralitätsrat und
vortragende Rat im Reichsmarineamt Dr. Feliſch iſt zum Vor
ſtand der Abteilung für Juſtiz-, Verwaltungs- und Verſorgungs-
angelegenheiten im allgemeinen Marinedepartement des Reichs
marineamts ernannt worden.

Verſetzt worden ſind: der Forſtmeiſter Fesca in
Hohenbucko nach Lübben, der Forſtmeiſter Schöpffer in
Planken nach Elend, der Forſtmeiſter Wagner in Jäbvenitz
nach Planken, der Forſtmeiſter Stechow in Lübbeſee nach
Hohenbucko, der Oberförſter von Kroſigk in Pfeilswalde nach
Jävenitz.

Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher und Standes-
beamten Auguſt Schaper zu Odagſen im Kreiſe Einbeck und
dem Brennmeiſter Auguſt Ewald zu Kunrau im Kreiſe Salz-
wedel das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Hofmeiſter
Wilhelm Sudhoff zu Edemiſſen im Kreiſe Einbeck das Allge-
meine Ehrenzeichen.

d m

Briefkaſten.
Weidgerechter Jäger. Ja, ja, das olle ehrliche Jägerlatein!

Auch in Wansleben am See ſcheint es nicht unbekannt zu ſein!

Kirchliche Anzeigen.
Garniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; vorm.

11x Uhr: Kindergottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Chefredakteur Lothar Heeſe, Osnabrück und Valeska

Przewieslik, Torſtr. 62. Der Rangierer Karl Buſch, Steg 3 und Klara
Barth, Schönnewitz. Der Hilfslademeiſter Otto Wieſener und Roſa
Fleiſchhauer, Pfännerhöhe 28.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Georg Hügel, Bäckerſtr. 6, S. Georg.
Dem Arbeiter Franz Götze, Sophienſtr. 40, S. Franz. Dem Kern-
macher Julius Opel, Merſeburgerſtr. 8, S. Walter. Dem Arbeiter
Hermann Bergmann, Merſeburgerſtr. 161, S. Hermann. Dem Arbeiter
Karl Höfchen, Langeſtr. 6, T. Elly. Dem Schneidermeiſter Emil Hornig,
Zwingerſtr. 32, T. Elfriede. Dem Schloſſer Otto Höpfner, Merſe
burgerſtr. 92, S. Bruno. Dem Techniker Max Tannert, Pfännerhöhe 14,
S. Erwin. Dem Bankier Richard Friedmann, Merſeburgerſtr. 12, S.
Siegwart. Dem Maurer Bruno Ulrich, Leipzigerſtr. 82, T. Gertrud.

Geſtorben Der Jnvalide Karl Vopel, 68 J., Klinik. Des Schloſſers
Franz Carl T. Erna, 1 J., Bernhardyſtr. 7a. Des Privatmanns
Auguſt Kindermann Ehefrau Chriſtiane geb. Zwanzig, 68 J., Lands
bergerſtr. 6.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Emil Bognitz, Heiligenthal
und Jda Hirſch, Tornau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 31. Mai 1907.
Geboren Dem Gärtner Richard Picht, Körnerſtr. 10, T. Hilde-

gard. Dem Kaufmann Bertold Reiche, Goetheſtr. 15, S. Wolfram.
Dem Bäckermeiſter Adolf Raſpe, Richard Wagnerſtr. 50, T. Johanna.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Ferdinand Herrmann T. Margarete,
6 Mon., Trothaerſtr. 48. Der Arbeiter Max Mergell, 29 J., Stein
weg 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,50-—4,50 Mk. Tommaten, 1 St. Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. ühner, pro St. 1,50--2 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Enten, pro St. 2,50--3 Mk.
Weißkraut, 1 St. Pfg. Gänſe, junge,1 St. 4 Mk.
Rhabarber 1 Pfd. Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Spinat, 5 Ltr. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrabi, 1 Stück 8-10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--9 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Sellerie, pro St. 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 4--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Gurken, 1 Stück 30--60 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30--55 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 25--30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel 1 Mdl. bis 20 Pfg. 1 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 90-135 Pfg.

„Gott behüte Dir auch dieſes Glück, Kind geliebtes!“
Das Mädchen blieb regungslos ſitzen. Es fiel ihr ein, daß

die Mutter ſie nicht ſo ans Herz genommen hatte. So weich und
warm, ſo feſt und liebevoll. Und gleich hinterher dachte ſie in
einer Art hilfloſem Schrecken: Morgen darf Dich Dein Verlobter
auch ſo in die Arme nehmen, darf Dich auch ſo auf den Mund
küſſan wie eben Tante Hannchen

Lore ſprang auf. Was war ihr denn mit einem Male? So
eine Angſt, ſo eine große Angſt in ihrem Herzen! Daran
war die Tante ſchuld Mutter hatte recht, ſie war ſehr
ſonderbar, die alte Dame! Warum weinte ſie denn gleich? So
eine Verlobung iſt doch kein Grund zum Weinen?

„Gehſt Du denn ſchon wieder fragte die Tante leiſe. „Aber,
mein Gott, ſag' doch erſt dem Kurt guten Abend, der Junge
darf es doch auch wiſſen, was

„Warum nicht antwortete Lore. Sie ging trotzig aus dem
Zimmer, geradeaus über den Korridor und in des Vetters Stube
hinein.

V

Kurt ſaß am Schreibtiſch und arbeitete. Das Lampenlicht
beleuchtete grell ſein blaſſes Geſicht. Eine dunkle Haarlocke fiel
ihm tief in die hohe Stirn, unter der die Augen müde und über
wacht dem jungen Mädchen entgegenblickten.

„Kannſt auch anklopfen, Lore,“ brummte er gereizt.
Sie verzog den Mund und trat nahe zu ihm heran.

v „Gntſchuldigel! Wenn ich Dich ſtöre, kann ich ja gleich wieder
gehen.“

Er ſchüttelte den Kopf und ſchlug mit der einen Hand auf-
geregt auf die Bücher, die vor ihm lagen.

„Da ochſt man Tag und Nacht, quält ſich mit der Doktor
arbeit wie ein Wahnſinniger, und nachher hat vielleicht doch
alles keinen Zweckl“

„Warum nicht?“ fragte Lore.
Er wandte den Kopf und ſah ſie an. Sah das ſüße, junge

Geſicht mit dem goldenen Flechtenkranz über der Stirn und griff
nach ihrer Hand.

„Na, Lore, das weißt Du doch! Eh' man mal ſo weit iſt,
Le was Ordentliches zu verdienen, können Jahre ins Land

ehn.“
läch blickte auf die kräftige, weiße Hand, die ſie feſthielt, und
ächelte.

„Gott, Kurtchen! Dann nimmſt Du Dir eben vorher 'ne
reiche Frau!“

Er lachte gezwungen mit.
„Und Du 'nen reichen Mann, was
Sie nickte raſch und froh, eine ſo gute Einleitung für ihre

Neuigkeit zu haben.
„Natürlich, Kurt! Morgen ſchon! Dagobert Hoffmann heißt

er. Denk' mal, Da go bert!“

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Reg.Rat und

Stadtrat Bartling aus Wiesbaden. Generaldirektor Springomm
aus Bochum. Landrat von Schenck aus Genthin. Reg.-Rat
Rhode aus Bromberg. Reg.-Rat Hermann Sehydel aus Berlin.
Kommerzienrat Dr. CElemm, Direktor Lüty, beide aus Mannheim.
Landrat a. D. Frhr. von Vodenhauſen aus Lebuſa. Bankier
Dr. Eltzbacher aus Berlin. Bergaſſeſſor Koſt aus Eſſen (Ruhr).
Geh. Bergrat Schreiber aus Staßfurt. Rentier B. Meyer nebſt
Gem. aus Breslau. Chemiker Dr. G. Prüßing nebſt Gem. aus
Hamburg. Fabrikant Mautner aus Nordhauſen. Architekt
R. Wolf nebſt Gem. aus Frankfurt a. M. Jng. Gabriel Sepulchre
aus Nanch. Reg.Baurat Hoogen aus Elberfeld. Fabrikbeſitzer
Walter Brand aus Dortmund. Architekt Carl Hüber aus Mühl-
hauſen. Chemiker Dr. Bruhn aus Charlottenburg. Jng. Johs. Brandt
aus Bremen. Rittergutsbeſ. Stumme nebſt Gem. aus Tilleda.
Inſpektor H. Heinze aus Magdeburg. Jnnen- Architekt H. Ra
meau aus Berlin. Jng. Moritz Stieb aus Aachen. Jng.
S Sohma aus Tokio (Japan). Rentier A. Piel nebſt Gem. aus
Düſſeldorf. Oek.-Rat F. Borée aus Culmitzſch. Direktor Ewald
Reuter aus Schwedt. Major Koch-Hagen aus Straßburg. Ritter-
utsbeſitzer Dr. jur. Alfred Müller aus Schimmelritz. Arzt Dr.Franke aus Torgau. Rittmeiſter a. D. von Hanſtein aus Sieme-

rode. Gutsbeſitzer Rudolf Bethge aus Schackensleben. Jng.
Küchenmeiſter aus Berlin. Bankier Gumpel aus Hannover.
Direktor Ernſt Stahmer aus Georgmarienhütte. Fabrikant
Julius Guttmann aus Berlin. Kaufleute: Jſchikawa aus Ham-
burg, J. Bender, Alex Fein, Guttentag, Schiller, Max Leſſer,
Ruprecht, Salomon, Oskar Schmidt nebſt Gem., Carl Prit,
Zielenziger, W. Lange, Heinemann, ſämtlich aus Berlin,
W. Steuer aus Köln a. Rh., A. Boldemann, Stiel, Joſephy, Julius
Steindler, Medemoar, ſämtlich aus Hamburg, Max Schwabe aus
Varel, H. Hitzer aus Duisburg, E. L. Homberger aus Wiesbaden,
Seidler aus Mittweida, Curt Hampke aus Magdeburg, Siegfr.
Cohn aus Liſſa i. P., H. Willers aus Eſſen a. Ruhr, Mehyerſtein
aus Hannover, Gebr. Schleſinger aus Breslau, A. Lehaar aus
Köln a. Rh., Sauerbach aus Frankfurt a. M., Fritz Müßmann
aus Detmold, Leop. Specer aus Oſchersleben.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Prof. Neuhoff aus Nord
hauſen. Prof. Dr. phil. Schulze aus Deſſau. Prof. Richter aus
Magdeburg. Prof. Heuber aus Jauer. Superintendent Ortmann aus
Torgau. Paſtoren Rumland aus Barby, Toul aus Ober-Smozér
(Mähren), Heinzelmann aus Bernburg, Kamlah aus Neugattersleben,
Linert, Zacharias aus Hermsdorf. Direktoren Bünger aus Kattowitz,
Hohmann aus Bonn, Heuber aus Hartwigswalde. Apotheker Keil
n. Gem. u. Tochter aus Magdeburg. Frau Paſtor Klurkhahn aus
Roſpersrode. Frau Schippel u. Sohn aus Sonneberg. Frl. Neuhaus
aus Dresden. Frl. v. Kriegsheim aus Lögow i. d. Mark. Frl. Marie
und Eliſabeth Michels aus Potsdam. Privatier Engericht u. Gem. aus
Lauban. Bildhauer Neßmann, Rektor Wiggert, beide aus Berlin.
v. Rode u. Gem. aus Espach b. Coburg. Oberlehrer: Dr. Franz,
Kratzenſtein, beide aus Magdeburg, Prietſch aus Deſſau. Student Joſter
aus Jena. Kaufleute: Spieß u. Gem. aus Hamburg, Salzwedel,
Beyreiß, beide aus Berlin, Kriehme aus Leipzig, Dähn aus Hannover,
Eßlinger aus Schleiz, Schneider aus London.
m

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V.: derſelbe; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß 2a3 Porto beigefügt ſein.

bat a S Grand Hotel Berges
Magdehburgerstr. 65.

Telepion 810. vorm. Bode.
Vornehmstes Hotel allerersten Ranges.

Neun renoviert.
5 Minuten vom Bahnhofe, nächst den Königl. Kliniken.

Moderner Komfort. Zimmer Von 2,00 an.

O Feines Bier- und Wein Restaurant. O
Renomm. Küche und Keller.

Gesellschaftssäle und -Zimmer. Zentralbeizung. Bäder.
Elektr. Licht. Lift. Garage. Hoteldiener am Bahnhof.

7729 Besitrzer Heinrich Berges,
Pächter der Kgl. Kurhbäuser in Sehlangenbad.

Er ließ jäh ihre Hand los.
„Mach' doch keinen Unſinn, Lore Jch bin heute nicht

aufgelegt zum Scherzen.“
„Jch ſcherze ja auch nicht, Kurt! Jch bin doch bloß des

wegen zu Deiner Mutter hergekommen, um ihr das zu ſagen.
Er hat doch an Papa geſchrieben, daß er morgen kommt. Und
daß er mich zur Frau will, na, Du konnteſt Dir das doch ſchon
damals denken, als er mir die Blumen ſchenkte im Kaſino. Bloß
mir, keiner anderen bloß mir!“

„Bloß Dir,“ wiederholte der junge Mann langſam.
Er ſaß einen Augenblick ganz vornübergeneigt vor ſeinem

Schreibtiſch. Dann lachte er auf und fegte mit einem Ruck ſämt
liche Bücher vor ſich zu Boden.

„Da fliegt hin, Schmöker, verrücktel“
Lore griff erſchrocken nach dem Arm des Vetters.
„Aber Kurt, was machſt Du denn? Jch denke, Du lachſt,

ich dächte, Du freuſt Dich, was haſt Du denn nur
„Nichts,“ ſagte er heiſer.
Lore begann zu zittern. So hatte ſie ihn noch niemals ge

ſehen, immer nur lachend, immer nur neckend ſich mit ihr herum-
balgend. Aber ſo finſter, ſo verzweifelt

„Kurt,“ bat ſie, ſich über ihn neigend. Sie empfand es gar
nicht, daß ſie die andere Händ auch noch hob. Daß ſchließlich
beide Arme um ſeinen Hals lagen, und ihr Geſicht ſo nahe vor
dem ſeinen war, daß ſie ſeinen Atem ſpüren konnte.

Und das war ſonderbar. Er ſträubte ſich gar nicht. Gr ſaß
unbeweglich und ſchob ſie nicht fort und ſagte nicht wie ſonſt:
„Laß doch ſolche Kinderei, Lore!“

Ein wunderſames Gefühl durchſtrömte ſie mit einem Male.
Ein Gefühl, wie ſie es nimmer vorher gekannt. Sie hätte immer-
zu bloß ſo ſtehen mögen, den Kopf gegen ſeinen gelegt, zitternd,
ſelig, ſie konnte gar nicht anders, der heiße Atem dicht vor
ihr verwirrte ſie ganz und gar. Sie neigte ſich, und küßte den
finſter geſchloſſenen Mund.

„Lore!“ ſchrie er auf.
Sie begann zu ſchluchzen, und hatte ſich im nächſten Moment

losgeriſſen.
Er ſprang auf und hielt ſie wieder feſt.

„Daß Du einen ſo erſchrecken, daß Du ſo ſchwindeln kannſt,
Lorel! Jch hätte, weiß Gott, meinen ganzen Doktor hier ins
Feuer geſchmiſſen, wenn Du wahr geſprochen und einen andern
zum Manne gewollt hätteſt als michl“

Sie hielt ganz ſtill bei ſeinem Sturm. Sie vergaß die koſt-
barem Möbel in den ſechs Stuben vergaß ſeidene Hand
ſchuhe und Taffetunterröcke wollte nichts, nichts als ihn, der
ihr gewiß nöch lange nicht das alles kaufen konnte. Und halb
lachend, halb weinend, ſagte ſie:

„Wie gut, daß morgen noch nicht heute war, Kurtchon!“
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Vleidersg. jede Saison-)Neuheit Wollmonsseline

in jeder Freislage, Waschstoffe.

Blusenstoffe, schwarze glatte und durchbrochene Stoffe.

Leichte Seldenstoffe,
I Damen-Konfelction.

Spitzen- und seidene Paletots.
Fichus, Umhänge, Havelocks. Kostüme, Kostüm- und Sport-Röcke,

Batist- und Leinen-Blusen. Leinen-Röcke.

Foulards,
Halbfertige Roben und Blusen.

Spitzen-Umhänge. Taffet-

Tafſfete, Louisines etc. Bastseide.
Besätze in Seide, Broderien und Spitzen

und Tuch-lacken in Ufthoy-Form.

Blusen, Unterröcke, Morgenkleider.

Leinen-Kostüme. Staub-Mäntel.
Modernste Facons vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Reichhaltige Auswahl.

Kinder -Konfektion.
Billigst gestellte Preise.

S Freytag,
Anfertigung nach Mass.

Waseh- Amzüge für Knaben.
WascheKleicker für Mädehen.

Proben-Versand nach auswärts.

Halle Se.,
Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Etg.

Gegründet 1865.

anestartimgen-
Porzollan, Kristall,

Steingut, s
o Haus-, Küchen- u. Luxusartixel.

W Spesiell hochmoder ne
Speiseserrice, Kaffeeservice,

Weinglasgarnituren,

nete
1000 M verDurch re ohnuinrichtäung aus meiner Fabri

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. I

ff. geschliffone Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

empfiehlt äusseret vorteilhaft

Louis Böxer,
7 Leipzigerstrasse 7.

5 r 2r t
2 9 iS S d lc 40 Ier 914re uT in I 4 vdind 7 x 3n nr b

u

9 h u r
3 unen e äser

im Gebrauch die billigſten, abſolut inſtdichrer

evj i

Verſchluß, weil die Ränder an Glas und Deckel
gerauht, größte Haltbarkeit.
Namen „Saxonia“ im v

Zu haben beiLouis Boa er.
Man beachte den

17726

Salit wirkt nicht wie die ſpirituöſen Ciewnrgen nur
ſchmerzablenkend durch Hautreiz, ſondern direkt auf die Urſache.

Jn Apotheken die Flaſche zu Mk. 1,20. 7712
Chemiſche Fabriß von Heyden, Kadebeul-Presden.

Tierschutz- Verein Tür Halle a. S. und Umgegend
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähli er Tiere täglich 8—12 u.--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe JS T T T7TCT

Bsongt e
Brarter

Rochder

keinstes Pflangzenfen
aus Cocosmlssen

Kanerol-WerKe Brewes

Vertreter für Halle und weitere Umgebung
Alſred Gebitsch, Halle a. S.

Künstliche Zähne,Plomben, sStiftzähne in tadelloser e ehe
Zahlreiche Anerkennungen. [7762

Spezialität: Scohmerzloses Zahn ziehen.w j l 7 n U d 8 r (vormals Emil Thiele),

37 part. Leipzigerstrasse, part. 37

Tel. 2860. I19 Schmeerstrasse I. Tel. 2860.

Reform- J. Kleiderkoffer
Cabinen- Handkoffer

Rohrplatten- Rucksäcke
Offizier- Koffer z Reisetasehen

T SS Sc J hS S
Z. S e

Fabrik von Reise-
H. rasemamn, koffern u. Lederwaren.

Mitglied des Rabatt- er Vereins [7808

Wratzke und Steiger,
Pdelsehmiede, Halle a. S., Povtstravse.

1 46„Edelhweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.e Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwüſche, gewaſchen u. gerollt,

5 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten.
Serviteurs „auf Neu“. 7768

W Flektrische Bleiche. W
M. J. Schröders Nachf-,

Große Steinſtraße 9, I. Etage rechts.

Ausverkauf
von chiken, kleidſamen runden Damenhütenzu jedem annehmbaren Preiſe. [7780

Schi brikentäehrens Photogr. Apparate
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Neunhäuſer.

Platten, Papiere,
sowie alle sonstigen

vis-à-Vis „Rotes Ross“.

Dauerh. Shirme togr. Bedarfsartikeljed. Preisl. Repar. photos empfiehlt [7749
jed. Art. äedergie henen Wunſch in

1 Stunde. Rab.Spar-Verein. C. Potzelt, Barfüsserstr.
En gros u. en detail. [7746 L

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Damen- und Kinder-Konfektion, Kleiderstoffe jeglicher Art, Blusen-
stoffe, Seidenstoffe, garnierte Damen- und Mädchenhüte, Sehleifen,

Passen, Rüschen, Gürtel, Seidenband, Spitzen, Blumen und

jonntag 1. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2. Juni 1907.

Gedeuktage.
2. Juni.

2. Der Naturforſcher Johannes Leunis geboren.
s Papſt Pius geboren.z. Der Maler Friedr. Auguſt Kaulbach geboren.
z. Der Tonkünſtler Felix Weingartner geboren.
o. Der Geolog Karl Georg von Raumer geſtorben.
g. Der Holzſchneider F. W. Gubitz geſtorben.
578. Altentat Nobilings auf Kaiſer Wilhelm I.
678. Kongreß des Weltpoſtvereins in Paris.
562,. Der italieniſche Pariot Giuſeppe Garibaldi geſtorben.
o. Der Afrikaforſcher Gerhard Rohlfs geſtorben.

Kämpf und erkämpf dir eignen Wert!
Hausbacken Brot am beſten nährt.

Mathias Claudius.
ragesſpruch:

e Einweihung des Erweikerungsbaues der Kinderheil
nd Pflegeſtätte des Vaterländiſchen Franenverrins.

w. Halle a. S., 1. Juni 1907.
Unter lebhafter Teilnahme der weiteſten Kreiſe fand geſtern

mittag 4 Uhr die Einweihung des Erweiterungs-
aues der Kinderheil- und Pflegeſtätte des

ter ländiſchen Frauenvereins in der Ludwigſtraße
Mit der Einweihung war die Feier des elfjährigen

eſtehen s der Anſtalt verbunden, ein Zeitraum reich
pſegneten Wirkens im Dienſte der Anſtaltspflege.

Es entſpricht dem Geſetze geſunder Entwickelung und iſt ein
geweis für die innere Kraft des Gedankens, dem die Kinderheil-
fätte ihre Entſtehung verdankt, daß das Aufblühen der Anſtalt
d die Frequenz der Pfleglinge ſehr bald eine Erweiterung des
Ietriebes notwendig machte. Das Wachstum geht aus der Zahl
er Pflegetage deutlich hervor. Dieſe notwendige Erweiterung

bekanntlich ermöglicht durch Aufſtellung zweier vom
des Roten Kreuges zur Verfügung geſtellten

auf dem von Herrn Baumeiſter Kuhnt
ſebenswürdigſt zu dieſem Zwecke überlaſſenen Raume des
gachbargrundſtückes. So gute Dienſte dieſe Baracken indeß
leiſtet haben, es war das nur ein Notbehelf, den durch einen
gaſſhen Erweiterungsbau der Anſtalt zu erſetzen, ein je länger,
im ſo tiefer empfundenes Bedürfnis war. Dieſer Erweiterungs-
bau iſt jetzt glücklich vollendet und am geſtrigen Tage feierlichſt
der Benutzung übergeben worden.

Wie das ganze Unternehmen des Vaterländiſchen Frauen-
zereins, ſo ſtellt auch der Erweiterungsbau große Anforderungen
in die Opferfreudigkeit und den Liebesſinn der Vereinsmitglieder.
it großem Dank muß auch hier wieder vor allem der Wirkſam
kit der unabläſſig für die Anſtalt tätigen Vereinsvorſitzenden
Frau Geheimrat Dehne gedacht werden. Von ihr ſind u. g.
durch eine für den Neubau veranſtaltete Privatſammlung
139682 Mk. aufgebracht worden. Der Erweiterungsbau, von deſſen
zortrefflicher innerer Einrichtung die „Hall. Ztg.“ bereits vor
einiger Zeit in längeren Ausführungen Kenntnis gegeben hat,
präſentiert ſich dem Auge des Beſchauers in der freundlichſten
Veiſe und ſteht hinſichtlich ſeiner Bauausführung mit dem alten
Gebäude in glücklicher Harmonie, Beſonders erwähnt ſei deshalb
nur noch das Treppenhaus im Erdgeſchoß. Es iſt zu einer
eundlichen, ftimmungsvollen Ehrenhalle ausgeſtattet, vor allem

jurch die Ehrenpforte, die den Zugang zum Feſtſaal bildet und
einen ſinnigen Schmuck erhalten hat durch das im Giebelfeld
eingelaſſene, in penteliſchem Marmor ausgeführte Reliefbild der
hohen Protektorin des Vaterländiſchen Frauenvereins, Jhrer
Rajeſtät der Kaiſerin. Das Bildnis iſt bekanntlich nach
einer Sitzung, welche die hohe Frau unſerem heimiſchen Künſtler
herr Bildhauer Paul Juckoff, gewährte, kunſtvoll angefertigt
und zog geſtern nach dem Einweihungsakte die Blicke der Feſt-
keilnehmer mit Befriedigung auf ſich. Zu beiden Seiten des
Rarmorreliefs befinden ſich Medaillons, in die die Namen der
Vohltäter der Anſtalt eingetragen ſind. An den Treppenſäulen,
die das Treppenhaus abſchließen, ſind Sandſteinplatten ein-
gelaſſen, die geſchmückt ſind mit den Porträts der Frau Geheim-
tat v. Voß, der Gründerin des Vereins, und der Frau Geheim-
tat Dehne.

Leider war es Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, auf deren
Anweſenheit man bei der Einweihung des Erweiterungsbaues
gerechnet, nicht möglich, an der Feier teilzunehmen. Sie hatte
jdoch den Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne des Unternehmens
in Liebe zu gedenken und folgendes Telegramm geſandt:

purde

Fentralkomitee
dockerſchen Baracken

Preise u. Auswahl

ohne Konkurrenz.

„An den Vorſtand des h Frauenvereins,
z. H. der Frau Geh. Kommerzienrat Dehne, Halle a. S.

Jhre Najeſtät die Kaiſerin und Königin laſſen dem Vor-
ſtand zur heutigen Feier allerhöchſt ihre Glück- und Segens-
wünſche für das fernere Gedeihen der Kinderheil- und Pflege-
ſtätte übermitteln.

Jm allerhöchſten Auftrage:
Kammerherr v. d. Kneſebeck, Vizeoberzeremonienmeiſter.“

Von den Gäſten, die die einfache, aber würdige Feier mit
ihrer Anweſenheit beehrten, ſeien genannt: Herr Regierungs
präſident Freiherr v. d. Reſcke Merſeburg, Herr Generalleutnant
Exzellenz Roehl, Herr General Superintendent D. Vier-
e g ge Magdeburg, ſowie Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive,
Herr Landrat v. Kroſigk; ferner waren mehrere Stadt
räte und Stadtverordnete, Vertreter der Geiſtlich
keit und zahlreiche, mit der Anſtalt in Verbindung ſtehende
Damen anweſend.

Die Feier fand in dem hallenartigen Raume des Neubaues
ſtatt. Sie wurde eröffnet durch den unter Leitung des talentierten
Herrn Chordirektors Klan ert ſtehenden Stadtſingechor mit dem
Liede von J. S. Bach: „Dir, dir Jehova, will ich ſingen“. Hier-
auf hielt der Seelſorger der Anſtalt, Herr Oberpfarrer Knuth
von St. Georgen, die Weiherede, der er das Schriftwort: „Fürchtet
Gott, ehret den König, habt die Brüder lieb“ zu Grunde legte.
Der verehrte Geiſtliche gedachte mit warmen Worten zunächſt der
hohen Protektorin des Vaterländiſchen Frauenvereins, durch
deren Treue und Liebe der Bau ſeiner Vollendung entgegen
geführt werden konnte. Weiter erinnerte er an die Verdienſte der
Ehrenvorſitzenden, Jhrer Exzellenz Frau Staatsminiſter
v. Boetticher, der früheren Vorſitzenden Frau Geh.
Regierungsrat v. Voß, ſowie der jetzigen Leiterin des Vereins,
Frau Geheimrat Dehne. Jhnen und noch vielen anderen edlen
Damen, die ſich in dem Werke der Nächſtenliebe vereinigt, ge
bühre herzlicher Dank. Herzlicher Dank ſei aber beſonders auch
dem Herrn Regierungspräſidenten für ſeinen Rat und
ſeine Hilfe, für ſein gütiges Wohlwollen, das er dem Er-
weiterungsbau entgegengebracht habe, abzuſtatten. Redner hob
dann des weiteren das liebevolle Weſen unſerer Kaiſerin beſonders
hervor, die zu helfen überall gern bereit ſei, beſonders armen und
kranken Kindern. Wieviel Tränen ſeien durch ihre Hilfe nicht ſchon
getrocknet, wieviel Leid beſeitigt! Welch ſchöne Aufgabe ſei es,
der Kaiſerin in dieſer Arbeit nahezuſtehen! Die Rede ſchloß mit
innigen Segenswünſchen für die Anſtalt. Nach einem weiteren
Geſang des Stadtſingechors, und zwar der Motette von Karl
Piutti über Pſalm 98: „Jauchzet dem Herrn alle Welt“, vollzog
der Regierungspräſident Herr Freiherr v. d. Recke den eigent
lichen Weiheakt. Jn zündenden Worten rühmte er in einer kurzen,
kernigen Rede die hervorragende Liebestätigkeit der Hohenzollern
frauen, der Kurfürſtin Eliſabeth, der Königin Luiſe und vor allem
der Kaiſerin Auguſte Viktoria. Soviel Namen, ſoviel Sterne am
Himmel der Barmherzigkeit! Der Name unſerer Kaiſerin leuchte
weit hervor, und das vom Kaiſer geprägte Wort vom „Edelſtein
an ſeiner Seite“ gelange zu immer ſchönerer Berechtigung. Jm
September 1903 habe man die Kaiſerin geradezu bewundern
können, als ſie gelegentlich der Kaiſermanöver von Merſeburg
trotz glühender Hitze nach Halle herüberkam und es ſich nicht
nehmen laſſen wollte, die Wohltätigkeitsanſtalten der Stadt,
darunter auch die Kinderheil- und Pflegeſtätte, zu beſuchen. Das
die Anſtalt nun ſchmückende Porträt der hohen Frau möge mit
dazu beitragen, ein Anſporn zu ſein für viele in dem Werke der
Barmherzigkeit. Der Herr Regierungspräſident endete mit einem
Hoch auf die erhabene Protektorin der Anſtalt, in das die Feſtver
ſammlung begeiſtert einſtimmte. Dann ging die Enthüllung des
Marmorbildniſſes Jhrer Majeſtät der Kaiſerin von ſtatten. Mit
dem Chorgeſang des Liedes „Vater kröne du mit Segen“ hatte
der Akt ſein Ende erreicht. An ihn ſchloß ſich eine Beſichtigung des
Hauſes, wobei ſich die Feſtgäſte recht lobend über die innere Ein
richtung desſelben ausſprachen.

Möge es dem Vaterländiſchen Frauenverein wie in den elf
Jahren ſeiner bisherigen Tätigkeit ſo auch in Zukunft in ſeinen
ſegensreichen Beſtrebungen vergönnt ſein, weiterzuwirken, zum
Wohle unſerer Stadt, wie zum Wohle der Menſchheit überhaupt.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S.

Jn dankenswerter Weiſe haben die deutſchen Fürſten und die
übrigen Freunde der Schützenſache und Gönner des Bundes-
ſchießens der Bitte der Pfälzer Schützengeſellſchaft um Stiftung
von Ehrengaben entſprochen. Zahlreiche Zuſagen ſind eingelaufen,

der Saison
sind jetzt

Sonnenschirme etc.
zu enorm billigen Preisen

zum Verkauf gestelft.

ßeschäftshans J. Lewin.
alle a. S. Marktplatz 2 und Z.

und mehr und mehr füllt ſich die Schatzkammer des Finanz
ausſchuſſes, deſſen einnehmendes Weſen bewundernswert iſt. Hier
bei dieſem deuütſcheſten, aller Volksfeſte, beim Schützenfeſt, iſt es
nicht der Schimmer der manchem ja ſo billigen maecenatum
caritas, der Anlaß zum Stiften von Ehrenpreiſen iſt, hier iſt die
Opfergabe eines jeden Gönners ein Zeichen nationaler Ge-
ſinnung, hier umſchließt auch das kleinſte Geſchenk etwas von dem
Zauber der Liebe des Deutſchen zum Vaterlande, zu deutſcher
Eigenart. Wie ſind doch auch in hervorragender Weiſe gerade die
deutſchen Schützen Träger und Pfleger des Einheitsgedankens
geweſen in der ſchweren Zeit nationaler Zerriſſenheit und ver-
derblichen Bruderſtreits!

Mit d Freude des Deutſchen an ſeinem Volke geſpendet,
wächſt der Wert der Ehrenpreiſe unendlich. Mit dankbarem und
treuem Gedenken an die Feſtſtadt und die Spender lohnt der ſieg-
gekrönte Schütz. Schon die unter leichten Bedingungen bei
20 Punkten auf allen Scheiben, bei 85 bezw. 100 Ringen auf Sau-
und Rehbockſcheibe zu erſchießende Erinnerungs-Feſt
medaille iſt ein kleines Kunſtwerk aus der Werkſtatt der be
kannten Firma Guſtav Uhlig. Von der ſchwarz- weißrote
Schleife hängt eine ſchöne Medaille in Mattſilber herab von
licher Fünfmarkſtückgröße. Der Abvers zeigt das Reliefbruſtbi
des Kronprinzen mit der Legende Friedrich Wilhelm, Kronprinz,
Protektor, während die Rückſeite einen Pfälzer Schützen in voller
Figur zeigt mit der Büchſe in der Rechten; die Linke hält das
Banner, auf dem das Wappen der Stadt Halle glänzt. Jm
Hintergrunde iſt rechts der Giebichenſtein, links der Markt mit
ſeinen charakteriſtiſchen Türmen zu ſehen, während hier die Um-
ſchrift lautet: 1907. XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
Halle a. S.

Die aus der Bürgerſchaft der Stadt Halle geſtifteten Ehren-
preiſe ſind faſt alle Erzeugniſſe der einheimiſchen Gold und
Silberſchmiedekunſt, ſo daß alle renommierten Häuſer der Stadt
mit Aufträgen beehrt worden ſind. Für heute wollen wir nur
die von der Pfälzer-Kolonie-S r ſelbſt geſtifteten
Konkurrenz- und Schützenbecher erwähnen. Für das
Eröffnungs-Wettſchießen am Sonntag ſind 9 Ehrenbecher,
4 auf Feld und 5 auf Stand, je im Werte von 60 Mark beſtimmt.
Dieſe ſind von der Firma Guſtav Elſäſſer hergeſtellt. Von den
60 übrigen Schützenbechern haben 30 auf Stand Hindorf und 30
auf Feld Wratzke und Steiger geliefert. Dieſe Firmen werden
ihre Becher ſelbſt ausſtellen, während für ſpäter noch eine große
Ausſtellung der eingelaufenen Ehrengaben in Ausſicht genommen
iſt, auf die wir das nächſte Mal näher eingehen werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juni.

Berufs und Betriebszählungen vom 12. Juni 1907.
Sind in einem Gewerbebetriebe wenn auch nur zeit-

weiſe vier oder mehr Perſonen einſchl. des Eigen
tümers oder ſonſtigen Betriebsleiters tätig, ſo iſt ein Ge
werbebogen auszufüllen. Dies hat ferner zu geſchehen,
wenn elementare Kraft für Antriebsmaſchinen, Loko-
mobilen uſw. im Betriebeu verwendet oder außerhalb der
Betriebsſtätte Perſonen, gleichviel in welcher Anzahl,
beſchäftigt werden. Auch für zeitweilig ruhende Gewerbebetriebe,„Saiſonbetriebe“ und ſolche, die inſolge Streiks oder Aus
ſperrung ſtillſtehen, iſt ein Gewerbebogen auszufüllen. Filialen
mit eigener Leitung und örtlich abgetrennte Betriebsabteilungen
ſind als ſelbſtändige Betriebe aufzufaſſen und erfordern einen
beſonderen Gewerbebogen. Gleichfalls ſind getrennte Angaben
auf beſonderem Gewerbebogen zu machen für verſchiedenartige
Gewerbe, ſelbſt wenn ſie zu einem Betriebe vereinigt ſind, unter
gemeinſamer Leitung ſtehen und für ſie eine gemeinſame Buch

r ſk lllN

führung ſtattfindet. Ferner iſt ein beſonderer Gewerbebogen aus
zufüllen:

1. für jede in ſich abgeſchloſſene und zu einer beſonderen
Betriebsabteilung vereinigte Stufe des techniſchen Produktions
prozeſſes, die ſo geſtaltet iſt, daß ſie auch als ſelbſtändiger Ge
werbebetrieb vorkommt, z. B. die zu einer Tuchfabrik gehörige
Färberei oder Appreturanſtalt;

2. für jede zur Durchführung des Geſamtbetriebes be-
ſtimmte, techniſch in ſich abgeſchloſſene und zu einer beſonderen
Betriebsabteilung vereinigte Arbeit, die den hauptſächlichen
Produktionsprozeß vorbereitet, ergänzt oder abſchließt, z. B. die
Faßherſtellung in einer Brauerei oder die Modelltiſchlerei in
einer Maſchinenbauanſtalt.

Auch in Handels und Verkehrsunter-nehmungen bedingt jeder in ſich abgeſchloſſene und zu einer
beſonderen Abteilung vereinigte Geſchäftszweig beiſpiels
weiſe die Hypothekenabteilung eines Bankgeſchäftes einen
neuen Gewerbebogen. Für gewöhnlich wird über jeden Betrieb



ein Gewerbebogen, und zwar am Sitze des Gewerbebetriebes, wo
ſich das Kontor befindet, auszufüllen ſein. Jm Falle ein Unter
nehmen mehrere Gewerbebogen erfordert, ſind die Angeſtellten
und Arbeiter, einſchließlich des Betriebsinhabers, je nur auf
einem Gewerbebogen bei dem Gewerbezweige, wo ſie aus
ſchließlich oder hauptſächlich beſchäftigt werden, zu ver-
merken. Jn welcher Weiſe dies zu geſchehen hat, muß dem ſach-
emäßen Ermeſſen des Geſchäftsleiters überlaſſen bleiben. Ent-
prechendes gilt für die Verteilung der in den einzelnen Ge-

werbezweigen eines Unternehmens verwandten motoriſchen
Kraft; jedoch müſſen die in ihnen verzeichneten Pferdeſtärken mit
der Summe der tatſächlich im ganzen verwandten Pferdeſtärken
übereinſtimmen.

Jm akademiſch-ſtaats wiſſenſchaftlichen Verein wird am
nächſten Dienstag, den 4. Juni, 189 Uhr abends Herr Privat-
dozent Dr. A. Heſſe, Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der
Stadt, über „Die Berufs- und Gewerbezählung“
ſprechen. Der Vortrag dient gleichzeitig als Jnformation für die
beim Zählgeſchäft mitwirkenden Herren Studierenden, die dann
an der allgemeinen Zählverſammlung in den „Kaiſerſälen“ nicht
mehr teilzunehmen brauchen. Auch Herren, die keine ſpezielle
Einladung erhalten haben, ſeien auf dieſen Vortrag aufmerkſam
gemacht, der im großen Saale des Hotels „Goldener Ring“ am
Marktplatz ſtattfinden wird.

Verband Akad. Landwirtſch. Vereine an deutſchen Hoch
ulen. Alljährlich veranſtaltet der Verband A. L. V. anläßlich der

lusſtellung der D. L. G. einen A. H.-Kommers, der in dieſem Jahre
am 7. Juni, abends 8 Uhr im „Zoologiſchen Garten“ in Düſſel-
dorf ſtattfindet. Die A. H. A. H. des Verbandes, die gewiß zahlreich
nach der ſchönen Rheinſtadt reiſen, werden hierdurch auf den Kommers
aufmerkſam gemacht. Dem Verbande gehören folgende A. L. V. an:
AgrariaBerlin, Agronomia-Breslau, Agronomia-Göttingen, Akad.
Landwirtſch. Verein-Halle, Agraria-Jena, Agronomia-
Leipzig (Geſchäftsort) und AgrariaMünchen.

Promenadenkonzert des Frauenvereins für Krautenpfiege
in den Kolonien

Neben der Hofmuſikalienhandlung von H. Hothan haben die
Zigarrenhandlungen von J. Heiſe, Bernburgerſtraße 15, und Max
Stoye Nachfolger am Riebeckplatz noch den Vorverkauf von Eintritts-
karten freundlichſt übernommen. Derſelbe wird auch an dieſen Stellen
am 6. Juni geſchloſſen werden. Gleichzeitig ſprechen wir noch einmal
die Bitte aus, Gaben für die Verloſung bis zum Dienstag, den 4. Juni,
im Privatkomptoir der Firma H. F. Lehmann abzugeben. Gaben für
die Büfetts (belegte Brötchen, Salate, Torten und Gebäck) bittet man
mit beigefügtem Namen am 8. Juni zwiſchen 12 und 2 Uhr in der
Loge zu den drei Degen abzugeben, möglichſt bald aber Frau Sanitätsrat
Ulrichs, Poſtſtraße 6, ſchriſtlich die Art und Größe des beabſichtigten
Geſchenks mitzuteilen. Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß
alke Speiſen und Getränke bei dem Promenadenkonzert zu mäßigen,
feſten Preiſen verkauft werden ſollen.

(Weitere Lokal- Nachrichten in der 2. Beilage.)

Halleſches Kunſtleben.
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Da im

Lauſe nächſter Woche eine Sonder- Ausſtellung des Malers Paul
ThiemStarnberg und des Bildhauers Martin SchaußBerin
arrangiert werden ſoll, werden die Gemälde von Martha Bern-
ſtein und die Ausſtellung des Künſtlervereins auf dem
Pflug nur noch wenige Tage zu ſehen ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

1 100 000 Aktien der Deutſchen Pluviuſin (Kunſtleder)
Aktien- Geſellſchaft in Kötitz bei Coswig in Sachſen. Obige Aktien
ſind zum Handel an der Drösdner Börſe zugelaſſen worden
und werden demnächſt an derſelben zur Notiz gelangen. Vor
deren Einführung gelangt, wie aus der in unſerer heutigen
Nummer veröffentlichten Bekanntmachung erſichtlich, der zu
dieſem Zwecke zur Verfügung ſtehende Betrag von 405 000 am
Donnerstag, den 6. Juni d. J. zum Kurſe von 135 Proz.
zur Zeichnung und werden bereits Anmeldungen in Halle
a. S. von der Spar und Vorſchuß-Bank zu Halle a. S.
entgegengenommen. Die hhypothekariſch ſichergeſtellte Anleihe von
350 000 deren Zulaſſung zur Notiz an der Dresdner Börſe

erfolgte, iſt bis auf einen geringfügigen Betrag bereits
feſt plaziert worden. Die Geſellſchaft hat auf 1000 000 Aktien-
kapital für 1902 4 Proz., für 1903 5 Proz. bei 35 000
en auf Patent-Konto, für 1904 6 Proz. bei 45 000
Abſchreibungen auf Patent-Konto, für 1905 6 Proz. bei 85 000
Abſchreibungen auf Patent-Konto, für 1906 9 Proz. bei 0 Ab-
ſchreibungen auf Patent-Konto (da dasſelbe inzwiſchen gänzlich
getilgt war) an Dividende verteilt. Das Unternehmen befaßt ſich
mit der Erzeugung verſchiedener Arten von Kunſtleder (Granitol,
SaxoniaLeinen) und Ledertuchen und nimmt infolge der Viel-
h ſeiner Produkte auf dem Kunſtleder-Markte eine
führende Stellung ein. Neben der Möbel-, Koffer-, Taſchen-,
Sattler-, Album, Galanteriewaren-, Treſor- und Spielwaren-,
endlich der Hut- und Mützen-Branche zählen die Schuhinduſtrie,
die Buchbinderei-Betriebe, die Etuis- und Kartonnagen-Fabri-
kanten zu ſtändigen Abnehmern des Etabliſſements. Die Licht-
echtheit und Abwaſchbarkeit haben den Erzeugniſſen des Unter-
nehmens auch einen nicht unbedeutenden Abſatz bei Staats und
Privat-Werften für Wandbekleidungen für die Schiffsräume,

ferner auch bei Eiſenbahnen für die Ausſtattung vei Perſonen-
wagen gebracht. Jnfolge dieſer vielſeitigen Verwendung des
Kunſtleders hat ſich der Konſum darin naturgemäß ſtändig
erweitert und haben ſich demgemäß die Umſatzziffern des Unter-
nehmens ſeit deſſen Gründung von Jahr zu Jahr gehoben. Auch
der Umſatz der erſten vier Monate des laufenden Geſchäftsjahres
zeigt wiederum die weſentliche Steigerung von ca. 40 9 gegen
dieſelbe Zeit des Vorjahres.

y. Von der Berliner Börſe. Der Vörſenvorſtand (Ab-
teilung Fondsbörſe) macht bekannt: Vom 1. Juni d. J. ab
werden: I. Dynamite Truſt- Aktien ausſchließlich Divi-
dendenſchein für 1906,/07 mit Zinsberechnung vom 1. Mai 1907
an hieſiger Börſe gehandelt und notiert. Auf ſchwebende
Engagements findet ein Abſchlag von 6,02 Prozent ſtatt.
2. Luxemb. Prince Henri-Eiſenb.- Aktien aus-
ſchließlich Dividendenſchein Nr. 29 mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1907 an hieſiger Börſe gehandelt und notiert. Auf
ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 2,685 Prozent
ſtatt. 3. Buſchtiehrader Eiſenbahn-Aktien,Lit. B, Amſterdamer Bank- Aktien ausſchließlich
Dividendenſchein für 1906, beide mit Zinsberechnung vom
1. Januar 1907, an hieſiger Vörſe gehandelt und notiert. Auf
ſchwebende Engagements in Buſchtiehrader Eiſenbahn- Aktien
Lit. B findet ein Abſchlag von 8,975 Proz. ſtatt. 4. Vom
1. Juni d. J. ab wird die Notierung für 4proz. Obligationen der
Orientaliſchen Eiſenbahnen-Betriebs-Geſell-
ſchaft an hieſiger Börſe eingeſtellt. 5. Auf ſchwebende
Engagements in ruſſiſcher 4proz. Staatsrente iſt ein
Zuſchlag von 0,055 Proz. feſtgeſetzt worden. 6. Vom 1. Juni
dieſes Jahres ab werden Südöſterr. (Lombard.) Eifen-
bahn- Aktien einſchließlich Dividendenſchein Nr. 20 wie
bisher mit Zinsberechnung vom 1. Januar 1907 an hieſiger
Börſe gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements iſt
ein Zuſchlag von 4 Prozent feſtgeſetzt worden. Die Zu-
laſſungsſtelle und der Börſenvorſtand macht be-
kannt: Zum Börſenhandel ſind auf Grund des gleichzeitig zum
Aushang gebrachten Proſpektes unter üblichem Vorbehalt zuge-
laſſen: 10 000 000 4proz. Teilſchuldverſchreibungen, rückzahl-
bar mit 103 Proz., Tilgung bis zum 1. April 1915 ausgeſchloſſen.
6000 Stück Lit. A Nr. 1--6000 über je 1000 6000 Stück Lit. B
Nr. 6001-—12 000 über je 500 5000 Stück Lit. C Nr. 12001
bis 17000 über je 200 der Landbank zu Berlin.

y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Die jetzt vorliegenden Abſchluß-
ziffern geſtatten eine, allerdings geringe Verminderung der aus
den Vorjahren reſultierenden Unterbilanz. Der Fabrikations-
gewinn per 31. Januar 1907 beläuft ſich nämlich auf 1 006 440
und es ergibt ſich ein Nettoüberſchuß pro 1906,/07 von 364 856
(im Vorjahre 100 953 Es ſoll vorgeſchlagen weredn, dieſen
Nettoüberſchuß wie folgt zu verwenden: Extraabſchreibungen auf
Maſchinen- und Einrichtungen-Konto 100 000 Der Reſt von
264 856 A. dient zur Ermäßigung der Unterbilanz von 1 144 926
Mark auf 880 070 dieſer Verluſtſaldo iſt auf neue Rechnung
vorzutragen. Das Vorhaben der Verwaltung, noch im
abgelaufenen Geſchäftsjahre Reorganiſationspläne- zur Vorlage
zu bringen, ließ ſich, wie erklärt wird, in Anbetracht der
Geſchäftslage nicht ausführen. Die Angelegenheit wird aber
ernſtlich im Auge behalten.

y. Vereinigte Norddentſche Mineralölwerke, Aktien-Geſell-
ſchaft. Unter dieſer Firma iſt in Berlin eine neue Aktien-Geſell-
ſchaft mit einem Grundkapital von 4 600 000 errichtet worden,
deren Gründer die Deutſche Tiefbohr-Aktien- Geſellſchaft in Nord
hauſen, ferner die Herren Baurat Carl Plock-Grunewald, Fabrik-
beſitzer Jul. Zeller-Grunewald, Jng. Carl Henkel- Hamburg und
Rechtsanwalt Carl Lorentz- Berlin ſind. Von dem Grundkapital

übernimmt die Deutſche Tiefbohr- Geſellſchaft 3 793 000 wofür
ſie eine Anzahl ihr gehöriger, in den Gemarkungen Wietze und
Steinförde gelegener Grundſtücke einbringt, ferner die Rechte aus
einer Reihe von Verträgen ſowie Gerechtſame.

y. Hohenlohe-Werke. Der Geſamtwert der zum Verkauf
gelangten Erzeugniſſe der Hohenlohe-Werke belief ſich auf
30 603 343 C (28 416 244 Nach Abzug der dem Fürſten
Hohenlohe zu zahlenden jährklichen Rente von 3 Millionen Mark
ſtellen ſich die geſamten Betriebsgewinne auf 9225 641
(8 936 636 Zu Abſchreibungen ſind 4293 717 A. (4 220 956
Mark) beſtimmt. Die Dividende von 11 Proz. (10) erfordert
4 400 000 Auf neue Rechnung gelangen 241 605 M (1655 195

Mark). ey.. Jn der Generalverſammlung der Portland-Zement-
fabrik Saturn wurde der Abſchluß genehmigt und Entlaſtung
erteilt. Die Geſellſchaft hat in 1906 einen Betriebsgewinn von
2 208 528 (i. V. 1591 750 erzielt dagegen erforderten die
Unkoſten uſw. 2 763 841 M (1 906 840 ſo daß ein Verluſt von
235 021 verbleibt. Jm verfloſſenen Jahre iſt die Geſellſchaft
reorganiſiert worden, wodurch ſich ein buchmäßiger Gewinn von
1900 000 ergab; daraus iſt die aus dem Vorjahre über-
kommene Unterbilanz getilgt worden.

y. Saganer Wollſpinnerei und Weberei. Die Generalver-
ſammlung beſchloß, eine Dividende von 12 Proz. auf die Vor
zugsaktien und von 6 Prozent auf die Stammaktien (10 bezw.
4 Proz. im Vorjahre) auszuſchütten und das Grundkapital der
Geſellſchaft durch Ausgabe von 420 000 neuer Stammaktien
auf 1 250 000 zu erhöhen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Tuchfabrikant Willy Eltze in Forſt (Lanuſitz). Bauunternehmer

Wilhelm Schweißhelm in Vienenburg. Nachlaß des Kauſfmanns
Paul Tiſcher in Haynrode. Kauſmann Paul Theodor Hey in
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Die neuen Muster sind in unserem Sohaufenster ausgestelit.

LeipzigReudnitz. Tapezierermeiſter Louis Karl Friedrich Leſche
Leipzig-Reudnitz. Nachlaß der Penſionsinhaberin Dorothee Ma
Valeska Funke in Leipzig. Schuhmachermeiſter Otto Spernqg

in Oſtrau. uWochen-Marktberichte

Berlin, 31. Mai. Wollbericht. (Wochenbericht
Jm deutſchen Rohwollhandel verlief das Geſchäft anfänglich
Woche etwas ruhiger als bisher, am Wochenſchluß zeigte ſich jede
regere Nachfrage, die auch meiſt zu Abſchlüſſen führte. Von unſeren
Stadtlagereien wurden namentlich Schmutzwollen entnommen die

der

in der Beſchaffenheit den beſſeren und feineren Qualitäten ange
hören, mindere Sorten hatten dagegen nur ſchwachen Umſat
Käufer waren in erſter Reihe märkiſche Tuchfabrikanten, auch
beſuchten Kammgarnſpinner die Lagereien und machten nach
genügender Beſichtigung der verſchiedenen Wollſorten diverſe
Käufe. Der Geſamtumſatz in letzter Woche erreichte ſchließlich
eine faſt gleiche Höhe wie in der vorwöchentlichen Berichtsperiode
Für Rückenwäſche neuer Schur zeigte ſich gleichzeitig beſſere Ve,
darfsfrage. Die Preislage und die Tendenz war auch für dieſe
Wollſorten feſt und die gekauften Wollen gelangten zur ſofortigen
Verſendung. Die in nächſter Zeit ſtattfindenden offenen Wohl
märkte machen ſich jetzt ſchon äußerlich etwas mehr bemerkbar
denn es zeigt ſich für Spekulationskäufe beſſere Meinung und es
ſollen, wie verlautet, größere Käufe in Ausſicht ſtehen. Die
während der jüngſten Verichtsperiode ſtattgehabten Lagerabzügen
wurden zum Teil durch einige Anlieferungen aus verſchiedench
Bezugsgegenden ergänzt. Gerberwollen hatten, wie ſchon in der
Vorwoche angedeutet, weniger ſchlanken Umſatz, auch lagen die
Forderungen der Abgeber mehr zu Gunſten der Käufer; betroffen
wurden hiervon alle Sorten, gewaſchene ſowohl wie ungewaſchene,
Zur Verſendung nach den Abſatzgebieten gelangten etwa 900 Ztr.
Grobe ausländiſche Gerberwollen hatten dagegen bei guter Be
darfsfrage zu unveränderten Preiſen flotten Umſatz. Der
hieſige offene Wollmarkt findet am 18., 19 und 20. Juni in der
Rindermarkthalle des ſtädtiſchen Viehhofs, Eldengerſtraße O. ſtalt.
Die Anfuhr erfolgt am 16. und 17. Juni cr. Der Breslauer
offene Wollmarkt wird am 7. Juni 7 Uhr morgens eröffnet und
ſoll am 8. Juni beendet ſein. Ueberſeeiſche Wollen hatten am
hieſigen Platz, namentlich in Kapwollen, guten Umſatz; die Preiſen
blieben behauptet und die Geſamtſtimmung zeigte Feſtigkeit
VuenosAires- und Auſtralwollen waren geſchäftlich weniger be
achtet. Die getätigten Käufe in Kolonialwollen erreichten ungefähr
die Höhe der Vorwoche.

Zuckerberichte

Magdeburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,70-9,80,
Nachprodukte excl. 759 Rend.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,37X.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Juni 20,056G, 20,15B. Oktober Dezember 19,356, 19,45,
Juli 20,15G, 20,25B. Jan.-März 19,506G, 20,60B.
Auguſt 20,306G, 20,40B. März 19,600G, 19,65B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult,

Baſis 88 h Rendemient neue Uſance frei an Bord Homburg,
Juni 20,10. Oktober 19,35,
Juli 20,20. Dezember 19,45.,
Auguſt 20,35. März 19,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz geſchäfisloe,

Tendenz ruhig.

Salpeterpreiſe am 1. Juni 190
Hamburg 10,30 C.Sofort: eben 10,50 A.

Februar-März 1908: 11,15 c. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,90 C. ab Magdeburg.

Tenden z: feſt.

Sept./Okt.: Hamburg 10,60

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 C waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 1. Juni. Die Beſſerung Nordamerikas, die Schmä-

lerung der hieſigen Getreidebeſtände bewirkte das Angebot nach
haltig in ſeiner Zurückhaltung, ſo daß daraus beſcheidene Kaufluſt
für Weizen, Roggen und Hafer ſich nur zu mehr oder wenſger
geſteigerten Forderungen befriedigen konnte. Rüböl war ſchwächer
veranlagt und blieb ſchwerfällig.

Weizen per Juli 209,50 Sept. 200,00 Dez.
Roggen per Juli 208,50 Sept. 183,00 Dez. l
Hafer per Juli 197,75 Sept. 167,50
Mais per Juli 145,00 Sept.
Rüböl per Juni Okt. 68,90 C. Dez. 68,90 C

Marſie Fansa
Marſie Rixdorf.

Langjührig bewährte Fabrikate, deren Vorzüge vor anderen Marken allgemein anerkannt.

Rixdorfer Parkett,
Muster durchgehend, das Vollkommenste in der Linoleum-Industrie. [7720

Jnlaid, Granit, Zedruckt als Zinmerbeläge, Teppiche, Cäufer.
Kontrolle der Bodenbeschaffenheit.

Fr. Ulrichstr.
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Tages Marktberichte.
RNew-York, 31. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai).
wolle- Preis in NewYork 12,90 (12,50), Lieſerun
(11,23), Lieferung Septbr. 11,66 (11,32), in New Ocleans 12

Standard white in New- York 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Raſined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam

Nohe Brothers 9,70 (9,56),
Septbr. 62 (619 Weizen

z (103), Weizen per
(105), per Septbr. 105 (105),

per Dezbr. 1068 (106). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
61 (6 Rio Nr.Juni 5,40 (5,35), per Aug. 58,25 (5,20), Mehl, Spring Wheat

eclars 3,85 (3,66), Zucker 3,40 (3,40),

(128 Peitroleum,

9,60 (9,45),
Mai (64), Juli 62
roter Winterweizen loco

(104), per Juli 1055

ſtaſſee ſair Rio Nr.

(41,75--42,75), Kupfer 24,00--25,00 (24,00--25,00).
Chieago, 31. Mai, 6 Uhr abends.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Matl).

per Juli 99 (98Schmalz per Mai 9,22 (9,12x), per Juli 9,27X
9,20). Speck ſhort clear 9,00 9,25 (9,00 9,25).

r Mat 97 (96
uli 5377,

uli 16,50 (16,37x).
was

Börſe von Berlin vom 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die ſchwächere Haltung der geſtrigen Pariſer und New-

Horker BVörſen wirkte hier anfangs lähmend auf die
nehmungsluſt und hatte zur Folge, daß die Börſe in unentſchie-

ganzen erfuhr der
angs keine weſentlichen Aenderungen, nur Kanada

und Pennſhlvania ſetzten auf NewYork
n waren zum Teil gebeſſert auf die hohen Dividenden-

dener Haltung eröffnete.Kursſtand an

chätzungen in den Zeitungen,

Jm großen und

der Exploſivinduſtrie

während Kohlenaktien ſchwächer
agen, weil die Meldung über den Ankauf des Kohlenſhndikats
von engliſcher Seite teilweiſe
Dynamit-Truſtaktien, bei denen ein guter Dividendenabſchlag von
6 Proz. erfolgt iſt, gaben nach
geſtrigen Generalverſammlung der
wonach die ſchwere Krjſis
gewiſſenloſe Konkurrenz verſchärft worden ſei. Von Fonds gaben

ungünſtig aufgefaßt

auf die Aeußerungen

BaumJuli 11,56

Mais per

Zinn 42,00--43,00

Warenbericht.
Weizen

Mais per
Pork per

1 Proz. niedriger ein.

Dynamit-Truſt-Jnduſtrie,
durch die

ruſſiſche Anleihe 0,20 nach, wobei wiederum die angeblichen Be-
ürchtungen von der bevorſtehenden Auflöſung der Duma eine
olle ſpielten. Schiffahrtsaktien lagen von Anfang an feſt.

weitere Beſſerung dagegen vollzog ſich in Hüttenaktien.
vorübergehend lebhafter Aufwärtsbewegung in Phönix-
hen Aktien trat eine läſſige Abſchwächung ein.

em Bankenmarkt war ſtilles Geſchäft. Tägl. kündbares
Geld 426 Proz. und darunter. Privat-Diskont 46 Proz.
Auf

Eine
Nach
und

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Schwerin (Mecklb.), 1. Juni. Die braun-
ſchweigiſche Abordnung iſt geſtern abend hier ein-
getroffen und wird heute vormittag im Schloſſe Wiligrad
vom Herzog Johann Albrecht empfangen werden.

Lübeck, 1. Juni. Bei der 41. Tagung der deutſchen
Geſellſchaft Schiffbrüchwurden Mitteilungen ü

igerr mehrere Schenkungen und Erb-
ſchaften entgegengenommen. Ferner wurden Erweiterungen
der Station Juiſt, Spiekeroog, Langeroog, Curxhaven,
Tönning, Merit und Zing beſchloſſen. Mit den Rettungs-
motorbooten ſollen Verſuche gemacht werden. Als Ort der
nächſten Tagung wurde Duisburg beſtimmt. Abends
fand nach einer Beſichtigung der Rettungsſtation im Kur-
hauſe ein Feſtmahl ſtatt, bei dem der Vorſitzende
Grunert auf den Kaiſer, Freeſe-Bremen auf Lübeck
und Bürgermeiſter Dr. Eſchenbur-Lübeck auf die Ge-
ſellſchaft toaſtete.
holſteiniſche Schweiz die Tagung.

Heute beſchließt eine Fahrt in die

Bingerbrück, 1. Juni. Nach einer amtlichen Meldung
fuhren geſtern abend gegen 7 Uhr auf dem Bahnhof Binger-
brück zwei Güterzüge zuſammen. Perſonen
wurden nicht verletzt. Sechs Güterwagen ſind erheblich be-
ſchädigt worden. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

München, 1. Juni. Der neue Landtag wird nach
den bisherigen Meldungen folgende Zuſammenſetzung

a. an aKursnotierungen der Berliner Börse vom I. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
ver aus führliohe Kurszettel erscheint

in der Fräh-Auegabe.
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Privatäzhont 452 20.

zterdam üolr

rössel eallen
epenhegen

London e efew-Vork visfa hParis hun

well

Aoverel on

20 Francs-Sſücho
Amerikansche Moten

z do.hän

denſenreichlecho 00.

zulsche

ſchwerer o.

12 90 Deufsche Feichs- Anleibe

9 üo. do7

0 do. ſo. h9 Bad Sfasts-Anl. 1904 unt. 12
ayer. Naafs- An do. 06vo

Bremer Staafs-Anl. v. 1902
Gr. es. Sſaafs-An. 99 unt. 09

do. 1896 19059 r m n 1887-91
o. St. -Anl. v. 686, 97/02

Sächslsche za henie

S S h

S S

wL à J
S. C D

e 2222
e e 22

O S J O

8 München 1909 04
8 Naumburg 1897/1900 tonv.

e 2e e
Pfandhbriefe.
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Buenes-Aires

Eisenbahn- Akten.

Helle-Henstect
lübedck-Büchen
Sthantunghehn

Elektrische Hochbehn
Grosse Berliner Strabentabn
Franzosen l.
bombarden ult.
Canada-Paziſic ab.

Nealien. Merldionalbahn
do. Mjttelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichdehn
Westsirihenisthe Eisenbahn

beute Tent. Br. I 11.70

Gohhordbahn

Eisenbahn-Obligationen.
490 Porohensen- Wernigeroce.

Eisenbahn-Prioritäten.

hen Foröb. vo O.
3 90 Dux- Prager d.
4 90 Oesterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lomhbarden Pr.
42 90 hweng. Dembrowo Pr.
4 90 Moskau Rjösen Pr.
3 90 Fransbaukasische 6. Pr.

Wladikawkas 1897 Pr.

b 90 Anatohjer I. Pr. e
6 o 2. Pr.2,40 90 Hahbenisthe kisend. Pr.

4 do. Nittelmeer Pr.39 S Pon. Eisenb. Ob]. 1886.

4 9 North.-Pat. Pr. Lien. e
4,02 90 u. ſie. kig. Ob

490 S. leuis v. S. Fr. Ref. 1961.

Schiffahrts-Aktien.

Norddeutsche Ueyd
ſamd. Amen Faſen. e

Bank-Aktien.
Bergisch-Märk. Eiberteld.
Berſiner Handelsgesellsthaft

do Hypoſh.-Bank i. B.
Commerz.- u. Disk.- Bank
Darmstödter Bank Marksſ.
Dessauer landes-Benk

Dentache Be edo. Vebersee-Bonk

Dresdner Bann
Earener Arecdit
Gothaer Grundkredit-Bant.

Magdeburger Bankverein

do. Privat dann.

Oesterr. Kredit-Anstalt ulf. e
Potersburger Diskonto-Bank.
Preubische Bodep-Hredit-Bank

do. Tentral-Boden- Kredit
Reichsbank

A. Schaaſſhaus. Bankvereio

jener Bankverein

Diskonfo-Kommandit-Anf.

Leipziger Kreditansfalt

Mitteldeufsche Kredit-Bank
Mationalbank für Deutschland.

Russische Bank f. ausw. Handel

Söchsische Bank I
Schlesischer Bankverein

Brauerei-Aktien.

Berliner Elektrizitäts- Werke

Patzenhofer 237Schuhe
Leinziger Brauerei Riebeck e
Versiptbr. Attern

Industrie-Papiere,
Akkumulateren-fabrik, III e
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.
Allgemeine Elektriz.-Geselluithaft

Anglo-Kenlinental-Guano h
Anbaltische Kohlenwerke.

Askania, chem. Fabrik 1Baer s Stein et
Bergmann Elektr.
Berl. Anh. Maschinenfabr.

do. Nasch. Schurit.biſmerdihütte

Dliesenbach V.-A h eBochumer Gunft tahl

Braunschw. Robl. St. Pr.. o

Buderus eBuitzke Co., MetallChem. fabrik Buchau 1
Centordia Bern

Consolidation Schalke 417,60 eLohtbuser sh. 111 50 Rhein Slabwere,Cröliwitrer Papierfabrit 233,000 Riebech Monfanw.
Dezzauer Ca. 161. 60 hombeache Hülle
Deutsch. Uuremb. V.-A. Ig. 50 Roszifrer Breunkohlen

do. Vedbersee. Elektr. Akt. 147.50 o. Zuckerfabrik
Co. Gasglühlicht e 296.1006 Söchs.- Thür. edo. Waffen u. Mun. 269. 25 go. do. 5 Pr.

Bonnersmarck-Hütie konv 279.25 Salino Salzungen
Dortmunder Union bit. C. h 76,49 Sangerhöuser Masch. h
Partmunder Union liſ. D. 97.0006 Schalker Gruben e
Dynamit-Trust 222 o 158,60d0 Schering, Chem. Fahr.. h
kilenburger Hatiuo Schles. Bergd. in.kintrachf, Bergw. [349,090 Schles. Porſſ. Damen.
Elektra Dresden 76.600 S Schudiert, Eier.
Elehtr. Vntem. 2ürith. 176,60 Schuiz-Hngudt.
Eschweiler Bergw. 225, 900 Siemens Elachüften

do. kiren 143,000 Staßt. Chem. Fabrik eGeisw. kirenw. 221,600 Stettin-Bredewer Perll. Jemen
9eltenkirch. Bergw. I196,009 Sie. Vuiken
Georg -Mariendütte 80.60d0 Stfolberg. Vnhh. neue

do. do. Pr. 590 S0denborger Mesch.
Goseſtschaft f. elektr. Vofern. 124,6000 ſhoſe, Eisenh. Pr.
6lauriger Zuckerfabris h 77 do. do. U hGreppiner Werke 1566,000 Thüringer Salinen.
Halleſche Meschinen 340,690 Wegen 4 Nübner, Mesch.

85,0066 Wesferegelner Aal,Hannoev. Masth. St. Pr. l. D. D. 374.9060 Wesft. Draht-Ind. h

v re eeher SiamHarzer k. U. B. 88,00d0 Wrede, Mälzerel.
77 m 0 Wurm-Nevieremmoor Portland.. jtzer Maschinentabr.Hibernia Bergw.-Ges. 256, 000 rer

278.,75
191,75
188,75
205,0050
215.9000
119.90

95.756
1959,506
101.400
173,000

168.75
50,10

117
123600

542590
165.50
216,25
207.0000
119,55

255.00B
84.756

1420600
223.766

Hiläebrend, Möhlen 150,000Hörder St.-Pr. A. h ehösch, Eisen u. Sfahl 220.30
Sehluss-Kursoe.

Tendenz nll.
Jaentsch e e 9828 III 67,00Bnahe Porzeian. a o RredhakfienKaliwerteo Aschersleden 1563,25 ber. Handeolsgeselschaft, III

Rattowitzer Berghau 198,00 an. IIIRölner Bergweri 418. 600 Deutsche ank e 7 IIIIIIIIIII
Rönio Wilhelm ahg 276.765 Diskonto-Hommandit III
j 55 Dresdner Bonkw z J NMationaldank für Deuischlend

Lahmeyer 4 o. 12175 Oesterr. Staatsbahn
lapp, Tiefbohr-Ges. 590,0006 Desferr. Südhahn.

laurahlitig. 225, 760 h v eheLeo olds rude kö rit h e re en r n. 7lecelahen v 4 63, 3 90 Reichsanleihe e
äo. 117 o Bochumer Gußsfabl.1 löwe 4 Co. 24376 Deutsch-luremb. V.-A 2 h

NMeschinenfabrik Buckau. 1146000 Dortmunder Ünjon-C.
Menden 8 Schwere Pr.- Abſ. 109 25 laurapüne 4
NMilowicer kEisen e 199,26 Roniodanion

ne enX III 122,0906 n h nee megges e LIIIIIIIIIII be hro ben. Atratenbabn
Bordstern Steinkehien 401,60 Hamburger Poheitaprt
Oberschl. klsenb. Bed. 117,10 Horddeute cher Ueyd

i E. d. Rot 106,60 Dynamiſ-Trust
Oberichl. Hotswerie 152. 75 Uobenſohe.Orensitein 8 Koppel 207, o0b6 Phenin.
Phönix erw. 206,89

226,00
190,00

76.25
227.76

182.00
206,50

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Juni, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Pauf Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 90 Söchsische Renie 33306 lelpaiger Hypothekendan 7 72141,006
32 90 o. Ffagisap). 90,606Söchsischs ba 6 8 1138,7650392 90 leipaig. Stadtanleihe 93,7660 Sädhsische Bod.-Kred.-Anst. 7 5 7 1141,60B
352 90 G. do. 1904 93,7606 Grobe Leipziger Straßenbahn 8 9 1174,006
490 Cröllw. Papierfahr. Ob 99,250 haſſesche Strabenbahn 6 8 127,00B
490 Hali. Stratenbahn Oblig.. 99,906leipziger Elektr. Strafendatn 4 099,606
4 90 Mansf. Gewerk. 0. J. 99,506 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 o. do. 18931 99,396 KCröhwitzer Papierfabrik 144 90 do. 1897 99,306 Dörstew. Rattmaonsd. St. 3 64,00B
490 do. o. 1902 1100,000 g. o. Verz. 6 990064 90 Teiizer Faratfin Obl.. Glauziger Zuckerfabrik 8 1130,00B
34 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95.1560 Hallesche Zuckerraffinerie

4 90 o. do. 100,190 (alfe und neun) 84 90 Hypoih.-Bank Leipzig Körbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1156,00B
Pihbr. A. unkdb. bis 1914) 1100,206 Leipziger Baumwollspinner. 16 16 1266,006

372 e Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 192,50B
Königr. Sachs. Anl.-Scheino 94,600 Leipziger Kammgarnspinnerei 10 12 171,60B

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schheudit 7 3 110,000
Königr. Sachs. Aal.-Scheine 100,800 Mansfelder Kuxe 80.4120. 11680

Maumburger Braunkohlen 12 1211,906
Aktien. Portland Cementfabrik Halle 6 8

Stöhr 4 Co., Rammgarnsy. 10 14 1167.006
Außig-Teplitzer Ed. 11 12 241,900 Thüringer 6a3 16 16 286,506Böhm. Nerdbahbn 3ß 52 120,256 Titel Krüger, Wollgarnfabrin 1 3 1110,260
Buschtiebrsder Eb. Lif. A. 12 137 277,00B Wernshaus. Mammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 125 13 271,76B.Zeitzer Paratfin 11 11 173.006
Allgem. Deutscht Rred.-Anst. Söchs. kmalllierwerke g(alte und nene 9 9 1163,266 vorm. Gapüchte 8 110 1135,600
Rrediſ- a. Spandark Leipug] 5 6 106,260

fendent: iröge.

-„Z

zeigen: Zentrum 99 (bisher 102) Liberale 25 (bisher 23),
Freie Vereinigung 19 (20), Sozialdemokraten 20 (12),
zuſammen 163 (bisher einſchließlich zweier unbeſetzter Man-
date 159).

Madrid, 1. Juni. Mehrere Blätter weiſen darauf hin,
daß in Madrid gegenwärtig die ſpaniſchen diplomatiſchen
Vertreter von Liſſabon und London und der Chef des
Großen Generalſtabs ſich befinden, welch letzterer plötzlich
von ſeiner Rundreiſe an der Küſte des Mittelländiſchen
Meeres zurückberufen wurde. Jn parlamentariſchen Kreiſen
iſt man der Meinung, daß zwiſchen den Regierungen Groß-
britanniens, Spaniens und Portugals Beſprechungen ſtatt
finden im Hinblick auf etwaige Einflüſſe, die ſich aus der
gegenwärtigen politiſchen Lage in Portugal er-
geben könnten.

Madrid, 31. Mai. Jm Senat erklärte der Miniſter
präſident, die Regierung trage keine Verantwortung dafür,
daß die liberalen Parteien ſich von den Sitzungen der
Kammer fernhalten; ſie habe im Gegenteil den Wunſch,
daß die Liberalen an der geſetzgeberiſchen Arbeit ſich be-
teiligten.

London, 1. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus
NewYork: Donnerstag nacht brannte die Villa des
reichen Zigarrenfabrikanten Walter Schiffer in Long Branch
ab. Zwei Töchter Schiffers, zwei Dienſtboten und die Er-
zieherin kamen in den Flammen um.
Schiffer erlitten bei dem Verſuche, ihre Kinder zu retten,

ſchwere Brandwunden.

Herr und Frau

London, 1. Juni. Am 15. d. Mts. wird König Eduard
die auf dem Platze gegenüber dem Neubau des Kriegsamts
errichtete Statue des Herzogs von Cambridge
enthüllen. An der Feier wird der Gouverneur von Berlin
als Vertreter Kaiſer Wilhelms, ſowie eine Offiziers-
deputation aus Preußen (28. Jnf. Regt. von Göben),
deſſen Chef der verſtorbene Herzog war, teilnehmen. J

London, 1. Juni. Der Politiker und Schriftſteller
Carl Blind iſt geſtern in n Hauſe in Hampſtead in-
olge Herzſchlages geſtorben.o erßee (Michtga, 1. Juni. Bei der 50jährigen

Jubelfeier der landwirtſchaftlichen Hochſchule forderte
Präſident Rooſevelt in einer Anſprache die Landwirte auf,
ſich zuſammenzuſchließen, um ſo ihre Berufsintereſſen gegen
über den in hohem Maße organiſierten Jntereſſen anderer
zu wahren.

a eKöniglich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 1. Juni. 40000 Mk. auf Nr. 74 922.

30 000 Mk. auf Nr. 90 487. 15 000 Mk. auf Nr. 25 841.
10 000 Mk. auf Nr. 47 594 186 845. 5000 Mk. auf
Nr. 834 187 333. 3000 Mk. auf Nr. 26 270 26 538 27 233
36 502 44 249 49 585 63 227 66 429 70 973 76 697 81 845
84 383 104 893 108 949 114 810 117702 123 934
124 807 1382 946 1331172 136 139 141 048 149 833
170 832 175 493 193 058 199 570 200 855 201 073
203 345 210608 212 907 221 839 223 733 227 794
236 253 237 939 250 498 257 772 262 813. Ohne
Gewähr.)

GSGGGGCÜRÜXnerreWetterüberſicht
vom 1. Juni, früh 8 Uhr.

e T eempe in 24 Stunden lagOrt ratur ind Wetter zzchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 17 s 1 bedeckt 22 14Torgau 14 80 1 bedeckt 21 13 rNordhauſen 14 8W 2 bedeckt 20 13 0
Magdeburg 14 NoO2 bedeckt 20 13 0
Gardelegen 11 NoO 2 bedeckt 19 5 0
Brocken 9 SW 4 bedeckt 11 7 SNachts etwas Regen Früh Regentropfen Nachts etwas
Regen; Nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht.
Jm nördlichen und weſtlichen Deutſchland haben allenthalben

Regenfälle ſtattgefunden. Nachts und früh ſind meiſt leichte
Regenfälle aufgetreten. Die Fortdauer des wolkigen, milden
Wetters mit Regen iſt wahrſcheinlich.

Waſſerſtände am 1. Juni:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,80, Bernburg Untp.

1,08, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 0,60. Elbe: Leit-
meritz 0,02, Außig Dresden 1,09, Torgau 1,12,
Roßlau 1,39, Barby 1,62, Magdeburg 1,49, Wittenberge

2,11, Hohnſtorf 1,74. Mulde: Düben 0,71.

Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Juni.
Mitgeteilt von der Piliale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

Hadh- An Rach- Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien vaſie 42 44 Hansa-Sitberberg 2475 2500
Adler-Akfien 50 90 44 0 46 Hattorf- Aktien 7090 47 48 zAdoifsglück, abgest. Ant. 52 5490 eſdburg- Aktien 63 6620
Alerandershall 7950 8200 Heldrungen und ll, je 1400 1450
Beienrode 62650 6350 I Hermann l. 1025 1040Bismarchshall- Aktien 5050 65120 J Unmenrode 2225 2275
Borbach 11890 12209 Joheannashoh 2450 372Cartz fand. 7450 7550 J ludwigsball 1020 1040Canirum 650 700 J Kröägershall-Aktien volle 850 88 e
Desdemona 4809 6350 [Noiſke:hall a 540Deuische Kali- Aktien 1175 11990 Reu-Bleicheroäe- Aktien 92
Deutschland. 4625 4659 J Vordhäuser Kali- Aktien 94 96 V
kinightit 6000 6200 1 KReichenhall.
Emüenhall. 260 290 I Rothenberg 2000Friedrichshall-Aktien. 97 1902 Fachsen- Weimar 975 1009
Glückauf-Sondershauszen 16300 16500 Falzwünde 1300 1400
Grossherzog von Fachzen 4950 5000 legte 2525 26099
Künthershall 4550 4650 Schſeferkauie 659 rUannov. Rali-Aktien 4720 Wepöland 460 609

Tenden2: still.
2

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
An- und VerKauf von Wertpapieren, Rinlösung von Conpons, Ver-

Mark an.

in allen Farben,
mit Trikotfutter
oder doppelseitig

in

allen Preislagen
Von

28 2
Schneider

Halle, Leipzigerstrasse 94.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung für die Lettinerſtraße von
der Einmündung in die Dölauer- und Talſtraße ab bis zu dem
erſten nach Oſten abzweigenden Wege ein Fluchtlinienplan feſt-
geſetzt worden.

Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies zur
öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, der im Bureau I, Wagegebäude,
Zimmer Nr. 23, zur Einſicht ausliegt, innerhalb einer vier-
wöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 30. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

r

Armee Mari e

es Deutschen Reiches u, v. Preussen

T77 7
nakKolonia

W Bern ehöne erlin-Schöneberg
15. u Se.F 19 07 I u. Kgl. Hoheit der Kronprinz

W e

lAusste lung

Protektor der Kolonial-Ausstell
Se, Hoheit Herze

Die Stagklich- Städtiſche Bangewerkſchule zu Halle a. S.

umfaßt 2 Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Kgl. preuß.
vierkl. Baugewerkſchule. Normal-Lehrplan. Nach erfolgreichem
Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die 2. Klaſſe
einer Kgl. Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung Halbjährl. Schul-
geld 80 Mark. Beginn des Winterhalbjahres am 14. Oktober;
Meldungen bis ſpäteſtens 1. September. Auskunft erteilt Direktor
Brumme, Gutjahrſtraße 1.

Halle a. S., den 23. Mai 1907. Der Magiſtrat.

eingeführter, tüchtiger

Wollen gefl. Offerten unter J. B
Berlin SW. einreichen.

Für einen Teil der Provinz Sachsen
wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaft ein gut

heneral-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte Fachleute

6299 an Rudolf Mosse,
[7563

Bekanntmachung.
Die am 2. Oktober 1884 zu Richzenhain geborene unverehe-

lichte Dienſtmagd Frieda Ackermann, zuletzt in Sangerhauſen
aufhältlich geweſen, iſt am 17. April 1907 im hieſigen Königlichen
Entbindungs-Jnſtitut von zwei Kindern männlichen r ehts
namens Karl Walter und Fritz Grich entbunden wor

Nach dem Verbleib der p. Ackermann
ſelben iſt bis jetzt vergeblich

en.
und der Kinder der-

geforſcht; es wird daher um
Ermittelung des Aufenthaltsortes der Genannten gebeten.

Halle a. S., den 30. Mai 1907.
Die Polizei- Verwaltung.

hrosse Speicherräume Gteiiiſhiu
[77zu verpachten. Neue Promenade 12.

Außergerichtliche [7724
er gleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der

Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
4/ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden:

Zu 1000 Tlr. Nr. 336, 360, 378, 715, 945, 1025.

132, 833, 1054, 1141, 1313, 1331, 1366,
Zu 500 Tir. Nr. 66, 395, 492, 592, 925.
Zu 100 Tir. Hr.

1390, 1512, 1625.
Zu 50 Tlir. Nr. 26, 94, 216, 251.
Zu 25 Tir. Nr. 38, 47.
Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur

Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes vom 2. Januar 1908
gekündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen
Zinsſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem
Zuſtande eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind

49higen Pfandbriefe des landſchaftlichen Vredie
7

die
baundes der Provinz Sachſen

zu 1000 Tlr. Nr. 888,
zu 500 Tlr. Nr. 735, 889,
zu 100 Tlr. Nr. 142, 1502, 728,
un 50 Tlr. Nr. 10, 59, 143, 334.

Halle (Saale) am 17. Mai 1907.
Die Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen.

Bertram. Hartmann
Bekanntmachung.

Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den Schuld-
verſchreibungen der 32prozentigen deutſchen Reichsanleihe von
1887 über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. Juli 1907 bis
30. Juni 1917 nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende
Reihe werden vom 1. Juni d. J. ab ausgereicht, und zwar

durch die Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere
in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)
in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a,

durch die Preußiſche
Berlin C. 2, am Zeughauſe 2,

Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in

durch ſämtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und
ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung verſehene Reichsbanknebenſtellen,

durch ſämtliche preußiſche Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen,

durch die Hauptzoll- und Steuerkaſſen,
durch ſämtliche

ämker,
preußiſche Hauptzoll- und Hauptſteuer-

durch alle den preußiſchen Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern
untergeordneten Amtsſtellen der Verwaltung der indirekten
Steuern, ſowie durch diejenigen Oberpoſtklaſſen, an deren Sitz
ſich keine Reichsbankanſtalt befindet.

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungs-
ſcheine (Anweiſungen, Talons) einzuliefern ſind, werden von den
vorbezeichneten Auszeichnungsſtellen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsſcheine
Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind; in dieſem

wenn die
Falle

nur dann,

ſind die Schuldverſchreibungen an eine der Ausreichungsſtellen
mittels beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 27. Mai 10907.
Reichsſchuldenverwaltung.

v. Bitter.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung eines Moſaik-
weges auf der Weſtiſeite der
Liebenauerſtraße zwiſchen Hutten-
und Turmſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Donnerstag,
den 6. Juni 1907, vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu-
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 1. Juni 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
r. 212, betreffend die offene

Handelsgeſellſchaft Ferdinand
Maquet zu Brachſtedt, iſt heute
eingetragen:
Guſtav Moritz Maquet iſt aus
Her Geſellſchaft ausgeſchieden.

Halle a. S., den 24. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.Die Herſtellung eines Ton-
rohrkanales von 40,35 und 30 em
Lichtweite in der Lauchſtädter
ſtraße zwiſchen der Thomgſius
und Liebenauerſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote ſind bis
Sonnabend, den 8. Juni 1907,
vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes, einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., den 1. Juni 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

WollmarkKt
in Weimar

am 10. Juni, [7710

Apparate I. Klasse
ohne einen Pfennig
Aufschlag gegen

bequemste

e Jonatsraten.Neueste Modelle. IIlustr. Katal.
gratis franko. [7144Otto Jacob sen.,

Berlin 460, Friedenstrasse 9.

Echt bayriſche [7735
Loden- Pelerinen

(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

u. Sprech-Apparate.
Laute Musik, selbst
für Kleine Tanz
festl. ausreichend.
Lieferung gegen

bequemste

Monatsraten.
Verlang. Sie gratis
u. franko den soeben

ersehienenen
neuesten Katalog.

Otto Jacob sen,
Berlin Gb.,

Friedenstrasse 9.

Bitte ausschneiden!
Colegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BiſligePreisol Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ieh von meinem qual-
vollon, hartnäckigen Leiden
nach kurzer Zeit vollstündig
geheilt wurde. [7722

Carl Bader, München,
Kurfürstenstrasse 408,

2 Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswutf

auf Tuberkelbacillen [7763
ertigt gewiſſenhaft und billig
potheker E. Krüigen, König

ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perlaugte Perſonen.

Für eine vornehme

Fachzeitſchrift
mit großer Zukunft ſuchen wir
einen tüchtigen [7652
Reiſevertrete
für Provinz Sachſen u. Thüringen
gegen hohe Proviſion und
Reiſeſpeſen, der evtl. ein Filial-
bureau zu errichten und führen
hätte. Es wollen ſich nur wirklich
leiſtungsfähige Herren mit Ia.
Referenzen melden, die Erfolge
nachweiſen können und im Stande
ſind, eine Kaution vou 1000 Mk.
zu ſtellen. Off. unter D. 4445
bef. Rudolſfosse, Hamburg.

3 Oek.-Perwalter

geſucht re r
00--600 Mk. Gehalt. Meld.

m. Att. erb. ſo r t n
Stellenvermittler,Wilhelm Bean, Kleine Ulrichſtr. 1.

Stellen- Vermittlung hauptſächl.
für Landwirtſchafts-Beamte.

Tüchtiger, ſelbſtändig
arbeitender Maler wird
für ſofort als [7774
Werkmeiſter

in dauernde Stellung geſucht.
Derſelbe muß redegewandt und
perfekt im Ausmeſſen c. ſein.
Offerten m. Gehaltsanſprüchen
u. Photographie (evtl. perſön

liche r erbeten an
August Müuller,

Jena, Karl Zeißplatz 3.

Tüchtiger Verwalter, ca. 25
Jahre alt, für große Wirtſchaft
bei Halle bei hohem Gehalt ſofort
geſucht durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
ch
Kern Kämielh, Bohrer,

Dusehläger und Ilandarheitor

für Eiſenkonſtruktions- Werk
ſtatt ſofort geſucht. [7623
lacobiwerk, Akt,-Ges,

Meissen.,

Suche ſofort oder ſpäter einen

tüchtigen lStellmacher,
auch verheiratet.

Hüllenhagen,
Schmiede und Stellmacherei

mit elektriſchem Betrieb,
Ellrich a. Harz.

Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung Bockſtadt,
7402] Poſt Eisfeld.

Grube V, d. Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute gesueht,
Daſ. Schlafhaus für led. Leute vorh.

Suche zum 1. Juli für Land
haushalt, wo Hausfrau fehlt, in
der Nähe von Halle ältere, zuver
las ſelbſt. Wirtin. Jüngere

amſell wird gehalten. Gefl.
Off. erb. unter Z. 720 an
die Exped. d. Ztg. [7679

Für 15. Aug. oder 1. Sept. wird
ein junges Mädchen als

Stütze
bei älterem Ehepaar aufs Land
geſucht. Gefl. Off. unt. Z. u. 709
an die Exped. d. Ztg. erb. [7580

7680 Bodenkam.,

von 10--1 und
Bis I. Sept. finden meine Sprechstunden

3--4 Uhr statt. 7787
Dr. med. Kuhn, Verialarrt 1 IHaufbraubveiten.

Gr. Ulrichstr. 33.

Tatsachen

Wirkung.
oder trocken (fettfrei) in ſedem

Engros-Lager, Generalvertrieb für

die Güte unseres seit 20 Jahren
überall eingeführten

Peru-Iannin-Vasvers.

Ausprobiert an unseren eigenen
Kindern. Tausende von Aner-
Kennungen. Aersztlich empfohlenes
Haarpflegemittel von unühertroffener

Zu haben mit Fettgehalt

besseren Friseur-, Drogen- u. Par-
fümeriegeschäft, auch Apotheken.

Flasche Mark 1.75 u. Mark 3.50.
Jede Flasche trägt die Firma doer

Erfinder: E. A. Uhlmann Co.

Halle u. Umg.: [7748
Baumann&edderoth

Gr. Steinstr. 79, Tel. 2605.
Die Hof- und Feldverwalter-

Stelle iſt beſetzt. Landrat a. D.
Weidlichſche Gutsverwalturg,
7773)] Querfurt.

Perſonen-Angebote.

Pumpenban.
Jngenieur, 31 Jahre alt, mit

reichen Erfahrungen im Bau von
Duplex- u. Schwungradpumpen,
Pumpwerken u. Dampfmaſchinen,
flotter Disponent, gewandt in Ge
ſchäftsabſchlüſſen, Korreſpondenz
und Offertweſen, ſucht 1. Oktober
od. ſpäter entſprechende Stellung.
Off. u. Z. m. 723 d. d. Exped.
d. Ztg. erbet. [7789

Hausdame.

Stellg. Gute Zeugn. u. Empf.
Off. erb. unt. B. Z. 3896 an
Rudolf Mosse, Halle.

Fräulein, große Figur, ange
nehmes Aeußere, ſucht Buffet auf
nun Kaution kann geſtellt
werden. Offerten u. Z. I. 722 an
die Exped. d. Ztg.

empfehle zumK e lnerinnen Bundesſchießen.

Albertine Lüthens,
Stellenvermittlerin, [7818

Berlin, Elſäſſerſtraße 762.

l Vermieitnngen.

Herrſchaftl. Wohnung, II. Et.,
beſteh. aus 5 Hin Küche, Keller,

ube u. Gartenben.,
Mk. 675, p. 1. 10. 07 zu vermiet.
7742] Otto Vogler, Harz 7.

X Merrschaſtl. Wohnung
X beſteh. aus 6 Zim., Küche, Keller,
X Bodenk., großem Balkon, Bad,
p. 1. 10. 07 zu verm. Mk. 750.
X Otto Vogler, Harz 7.

Herrſchaftliche Beletagegeeertgett iſt weg. Veſſetz.

um 1. Okt. d. Js. zu verm.
äh. Friedrichſtr. 10. [7785

X verrſchaftl. Wohnung, vart.
beſteh. aus5 Zim., Küche, Keller,

Bodenk., groß. Balkon, Bad, per

x
1. 10. 07 zu vermiet. Mk. 700.
7743] Otto Vogler, Harz 7.

Geldverkehr.
7000 Mark

ſich. Hypothek hinter 13 500 Mk.
eſ. Neues Hausgrundſtück.
euerverſich. 54 000 Mk. Wert

über 60 000 Mk. Gefl. Off. unt.
B. D. 3858 an Rud. Mosse, Halle.

Heirat! Waiſe, 25J.,200000 M.
Verm., wünſcht Heir. m. charakterv.
Herrn. Verm. erwünſcht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
Jdeal, Berlin 7. (7723

x

werden ſof. od. ſpät. auf pupillar. G

x

Von der Reise
zurück.

an. Rat Dr. [Iriehs.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.Gründliche Ausbudung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpent
grati
ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Landwirt,
27 Jahre alt, ſolider Charakter,
flotte Erſcheinung, Beſitzer von
250 Morg. ſchuldenfreiem Acker, ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaſft
mangelt, auf dieſem Wege eine
Lebensgefährtin. Ernſtgemeinte
Offert. mit Angabe der Vermögens

it. verhältniſſe und Photographie unterf éy a i graphE. 718 an die Exped.
d. Ztg. erb. Diskretion Ehrenſache.

Familiennachrichten.

Heute mittag 1 Uhr entſchlief
ſanft meine liebe, gute Frau,
unſere liebe, gute Mutter,
Schweſter und Schwägerin,

Frau da Klöpzig
geb. Scharf

im 50. Lebensjahre.
Dies zeigen mit der Bitte

um ſtille Teilnahme in tiefſtem
Schmerze hierdurch an

A. Klöpzig u. Söhne.
Zſchortau, 31. Mai 1907.
Die Beerdigung findet am

Montag, den 3. Juni, nach
mittags 2x Uhr vom Trauer-
hauſe aus ſtatt.

Verlobt: Frl. Wanda Laas mit
rn. Landwirt Arnold Anger-

tein (Wefensleben-Oſtingers-
leben). geh Lilli Bauerhorſt
mit Hrn. Poſtdirektor M. Krauſe
(Dresden--Windhuk).

Verehelicht: Hr. Regierungs
baumeiſter Emil Merz mit Frl.
Hedwig Martin (Plauen i. V.
Herr Paſtor Joh. Meints mit

rl. Elſa Feiler (Firrel, Oſt
riesland-Plauen i. V.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Cohn (Magde-
burg). errn Pfarrer Th.
Bidlingmaier (Zwiefalten).
Eine Tochter: Hrn. Ulrich
von Oertzen (Venzkow). Hrn
Lehrer W. Biſchoff (Halberſtadt).
eſtorben: Hr. Hauptmann
Albert Petiscus (Hildesheim).
Hr. Chefredakt. C. W. Zimmer-

mann t Hr.Reſtaurateur Carl Wenkel(Nord
uſen). h Rittergutsbeſitzer
lemens Sarrazin (Zernitzi).r. Vottchermeiſter Hermann

chrödter (Deſſau).
i Claſſen geb. GellhornZeih r Fr. verw. Minna Plato

geb. Grumbach (Deſſau).
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Z. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung 2. Juni 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Auhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juni.

(Fortſetzung aus der 1. Beilage.)
Guſtav Adolf-Verein.

Der hieſige Zweigverein hielt geſtern nachmittag im „Evan
geliſchen Vereinshaus ſeine diesjährige Genera lverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Superintendent em. Saran,
gab zunächſt die wichtigeren Daten aus dem Jahresbericht
des Geſamtvereins bekannt, widmete dann der Pflege
er öſterreichiſchen Diaſpora, ſowie dem Lutherverein zur Erne der deutſchen Schulen in Oeſterreich hexgliche Worte

und ſtreifte in kurzen Zügen das außereuropäiſche Arbeitsfeld,
ſo das von Windhutk und Südbraſilien, die Gegenſtand beſonderer
Fürſorge waren. Jm Berichtsjahre 1905,/06 läßt ſich erfreu
licherweiſe ein weiteres Anwachſen der Guſtav AdolfSache kon
ſtatieren. Dreißig neue Zweigvereine haben ſich gebildet, die
Zahl derſelben iſt damit auf 2070 angewachſen; die Frauenvereine
ſind auf 648 geſtiegen, ferner exiſtieren fünf Studentenvereine.
Auch an Unterſtützungen wurde wieder Hervorragendes
geleiſtet, 1688 000 Mark kamen zur Verwendung gegen
(700 000 Mk. im Vorjahre. Das Geſamtvermögen der Zentral
taſſe beläuft ſich auf 1695 000 Mk., was ein Mehr von 66 000 Mk.
egen das Vorjahr bedeutet. Weitere Mitteilungen betrafen die

Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Provinzialvereine, wobei Halle.
die 11. Stelle einnimmt, die zur Kenntnis gelangten hauptſäch-
lichſten Vermächtniſſe und Stiftungen, die 20 angezeigten Kirchen
Grundſteinlegungen uſw. Der Jahresbericht des Provinzial
Hauptvereins, ſowie derjenige des Zweigvereins Halle
prachte nichts ſonderlich Neues. Das alljährlich veranſtaltete
Jahresfeſt, beging man am 2l1. November in der Paulus-
tirche, wobei ein Kollektenertrag von 79 Mk. zu verzeichnen war.
die Rechnung ergab keine Beanſtandungen, leider läßt ſich ein
Anwachſen der Einnahmen nicht konſtatieren, da nur 1249 Mk.
gegen 1337 Mk. im Vorjahre an Sammlungen bei Mitgliedern
gebucht werden konnten, doch ſind auch von anderer Seite wieder
Zuwendungen gemacht worden. Den Einnahmen von 2479,88 Mk.
ſtehen 245,92 Mk. Ausgaben gegenüber, ſo daß ein Beſtand von
2233,96 Mk. vorhanden iſt, der ſich, da irrtümlicherweiſe an den
Hauptvorſtand 11,25 Mk. verausgabt wurden, auf 2245,21 Mk.
erhöht. Davon gehen ab 21 Mk. für Wartenburg in Oſtpreußen
und 30 Mk. für die Konfirmanden auf dem Eichsfeld; es bleiben
alſo 2149,21 Mk. Von dieſer Summe bekommt der Hauptvorſtand
zwei Drittel, alſo 1462,80 Mk., das letzte Drittel entfällt zu
gleichen Teilen auf die Gemeinden Pozdecho in Mähren, Mys-
lowitz, Pilſen und Cilly. Der noch verbleibende Kaſſenbeſtand von
ſ1,41 Mk. wird auf das nächſte Jahr vorgetragen. Die turnus-
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Geheimrat
D. Dr. Fries, Profeſſor Dr. Riehm, Holzhändler Schäfer
und Oberprediger Wächtler werden einſtimmig wiedergewählt,
an Stelle des ausſcheidenden Mitgliedes Herrn Superin-
tendent em. Saran tritt bis 1909 Herr Paſtor Nietſchmann.
Am 24. und 25. Juni findet in Quedlinburg das Jahre s-
feſt des Provinzialvereins ſtatt, zu dem als Vertreter Herr
Hberprediger Wächtler entſandt wird. Das Jahres feſt
des hieſigen Zweigvereins ſoll diesmal in der Johannes-
kirche abgehalten werden. Dreißig Jahre bekleidet nun der
ausſcheidende Vorſitzende, Herr Superintendent em. Saran,
dieſes Amt, ein Menſchenalter hindurch hat er den Geſchäften
des Vereins ſeine Zeit und ſein Intereſſe gewidmet. Der herz-
liche Dank und die dankbarſte Anerkennung gebühren ihm. Das
ihm von den Mitgliedern in die Hände gelegte Vertrauen hat er
glänzend gerechtfertigt und es iſt lebhaft zu bedauern, daß die
Guſtav AdolfSache ſeiner fördernden Tätigkeit nunmehr wird
entbehren müſſen. Möge ſich der von ihm zum Ausdruck ge-
brachte Wunſch, daß der Zweigverein auch fernerhin des Segens
Gottes ſich zu erfreuen habe, erfüllen, möge aber auch der ihm
aus der Mitte der Anweſenden dargebrachte Dank ihm zur Ge
nugtuung gereichen für ſeine dem Zweigverein gegenüber ſtets
ſo warm und unermüdlich gewidmete Fürſorge.

Der Wohnungs- und Empfangsausſchuß des 23. Mitteldeutſchen
Bundesſchießens,

welchem die Sorge um die Unterbringung der ankommenden
Schützenbrüder in Privatlogis oder Hotels überlaſſen iſt, hat
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſich an alle in Frage
kommenden Hotelbeſitzer, ſowie an das Privatpublikum
mit der Bitte zu wenden, bis ſpäteſtens den 5. Juni er.
dem Ausſchuß, zu Händen der Geſchäftsſtelle des Haus und
Grundbeſitzer- Vereins hier, Barfüßerſtraße 9, mitzuteilen,
wieviel Zimmer mit je wieviel Betten dem Ausſchuß zur
Verfügung geſtellt werden. Beſonders iſt noch der ge
forderte Preis einſchl. Frühkaffee anzugeben. Die Privat-
wohnungen werden nach dem 5. Juni durch Mitglieder des
Ausſchuſſes einer Beſichtigung unterzogen werden. Eine Ver-

-7 vindlichkeit den Wohnungsanmeldenden gegenüber kann ſelbſt
verſtändlich der Ausſchuß nicht übernehmen. Es kann aber vom
14. Juni cr. an bei der Anmeldeſtelle erfragt werden, ob und für
welche Tage die angemeldete Wohnung beſetzt werden wird. Vom
15. Juni an efindet ſich die Wohnungs-Ver-
mittelungsſtelle auf dem Perſonenbahnhofe. in
den Bureauräumen der Firma Zillmann u. Lorenz. Der Woh
nungsausſchuß bittet, die erbetenen Anmeldungen recht zahlreich
ergehen zu laſſen.

Der Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen
(Sitz Halle-Saale) feiert am 9. und 10. Juni in Bernburg
ſein 34. Stiftungsfeſt und ladet hierzu alle ehemaligen
Jäger und Schützen kameradſchaftlichſt ein. Der Verein zählt
jetzt nahezu 1200 Mitglieder und beſitzt mehrere Unterſtützungs-
kaſſen.

Kommunaler Verein Halle a. S.-Oſt. Die Monats
Verſammlung wird am Dienstag, den 4. Juni 1907, abends
814 Uhr in Schaeffers Reſtaurant „Schlachtviehhof“, Freiim-
felderſtraße 42, abgehalten mit folgender Tagesordnung 1. Be
richte und Petitionen; 2. Exkurſionen oder Sommervergnügen;
3. Berufs und Betriebszählung am 12. Juni 1907; 4. Ver-
ſchiedenes. Eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung
am Sonntag, den 2. Juni, vormittags 1154 Uhr im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“. Gäſte ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Zieten-Huſaren hält am Mittwoch,
den 5. Juni, abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung
im Vereinslokal „Deutſcher Hof“, Franckeſtraße, ab. Ehemalige
Regimentskameraden, welche dem Verein beizutreten wünſchen,
ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 36er hält heute, Sonnabend,
1. Juni, 89 Uhr abende, ſeine Monatsverſamm-
lung im „Paſſage-Reſtaurant“, Große Brauhausſtraße 30, ab.

Blaukreuzverein. Die Mitgliederverſammlung
findet Montag, den 3. d. M., abends 826 Uhr im „Roſental“,
Weidenplan A, ſtatt.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Am
Sonntag, den 2. Juni, nachmittags 3 Uhr findet eine
Beſichtigung des botaniſchen Gartens ſtatt. Abends
8 Uhr wird in einer öffentlichen Weiß-Kreuz-
Verſammlung EESittlichkeitsſache) das Thema: „Wo iſt
Reinheit und Freiheit behandelt werden. Jeder junge Mann
iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Mittwoch, den
5. Juni, abends 8 Uhr, wird eine Verſammlung im Gemeinde-
haus, Albrechtſtraße 27, abgehalten.

Jm Frauenbildungsverein, Albrechtſtraße 16, wird am
Dienstag, den 4. Juni, nachmittags 5 Uhr über die
„Arbeiterinnenfrage“ geſprochen.

Verein für Dölauer Jntereſſen. Geſtern abend fand im
„Café Ellemann“ eine Monatsverſammlung des Vereins für Dölauer
Intereſſen ſtatt. Acht neue Mitglieder ſind aufgenommen worden. Der
Vorſitzende erſtattete Bericht über die bisherige Vereinstätigkeit.
Danach iſt die Kirchſtraße mit Bäumen bepflanzt worden. Durch Be
teiligung an einer künſtleriſch ausgeſtatteten Reklametafel, die in
500 Exemplaren an verſchiedenen Orten ausgehängt wird, wird
zur Reklame beigetragen. Es wird ferner bekannt, daß die
auf Anregung des Vereins ins Rollen gebrachte Beleuchtungs
frage ihrer baldigen Löſung entgegenſieht. Er gibt ferner kund,
daß der Weg vom Heideſchlößchen nach Bahnhof Heide ausgebeſſert iſt
und daß die durch beharrliches Betreiben des Vereins endlich genehmigte
Straßenreinigungsordnung nunmehr in Kraft geſetzt iſt. Vor Eintritt
in die Tagesordnung beantragte Herr Jeſſich, an einem geeigneten
Platze eine Tafel aufzuſtellen, an welcher Anzeigen über Sommer-
wohnungen c. angeſchlagen werden ſollten. Der Vorſchlag fand
lebhaften Beifall und wurde dieſe Angelegenheit auf Antrag des Herrn
Juſtizrat Suchsland dem Vorſtand zur Ausführung überwieſen. Es
wurde ſodann zur Herbeiführung beſſerer Verkehrsverhältniſſe eine Kom
miſſion aus den drei Mitgliedern Denicke, Raab und Endemann gewählt,
die einmal bei der Halle-Hettſtedter- Eiſenbahn dahin wirken ſollen, daß
einige Verbeſſerungen im Fahrplan erzielt werden und die ferner bei
dem Herrn Erſten Bürgermeiſter der Stadt Halle vorſtellig werden
ſollen wegen Erbauung der elektriſchen Straßenbahn Halle-Dölau.
Ein weiterer Antrag, den Teich vor dem Henzeſchen Hof zuzufüllen und
ſo einen geeigneten Spielplatz für unſere Schuljugend zu ſchaffen,
fand Annahme und ſoll ein diesbezüglicher Antrag bei der Gemeinde
vertretung geſtellt werden. Dem Antrag, einen Kindergarten zu errichten,
wurde viel Jntereſſe entgegengebracht. Da jedoch die Frage ſich nicht
ſo kurzer Hand erledigen läßt, ſoll zunächſt eine Kommiſſion die Einzel
heiten dieſer Angelegenheit ausarbeiten und der nächſten Verſammlung
mit Vorſchlägen kommen. Endlich wird beſchloſſen, in dem Gemeinde
wald Wachholdern eine Ruhebank aufzuſtellen.

HarzklubZweigverein Halle. Zur Beteiligung an dem
am Sonnabend, den 8. Juni in der „Loge zu den drei Degen“
ſtattfindenden Promenaden- Konzert und Roſenfeſt,

veranſtaltet vom Deutſchen Frauenverein für Krankenpflege in
den Kolonien, ſind die Mitglieder des HarzklubZweigvereins
Halle vom Vorſtand eingeladen worden.

Erteilung einer Staatsprämie. Schneidermeiſter Karl
Barthel in Halle, Wielandſtraße, erhielt vom Regierungs
präſidenten Freiherrn von der Recke die Staatsprämie
von 150 Mark für die Ausbildung ſeines taubſtummen
Lehrlings Zimaß. Z. war bei der letzten Geſellenſtücksausſtellung
einer der prämiierten Junggeſellen.

Ein dreifaches Jubiläum. Herr Kunſt- und
Handelsgärtner Karl Schatz hier feierte am Freitag
ein dreifaches Jubiläum, nämlich das 25jährige Ehejubiläum, das
25jährige Geſchäftsjubiläum und endlich das 25jährige Mieter-
jubiläum in einem und demſelben Hauſe, Leipzigerſtraße 92.
Dem allgemein geachteten Ehepaare wurden von vielen Seiten
Ehrungen und Aufmerkſamkeiten aller Art zuteil.

Das Zentral Hilfskomitee für Deutſch-Südweſtafrika
teilt mit, daß an dasſelbe jetzt dauernd große An-
forderungen geſtellt werden. Sollen doch wie bisher viele
heimkehrende brave Afrikakrieger nach Bedarf in Zivil ge
kleidet und mit Geldmitteln unterſtützt werden;
außerdem gilt es, Angehörigen und Hinterbliebenen zu helfen.
Allen denen, welche die Tätigkeit des Komitees ſeit Beginn des
Krieges möglich gemacht haben, herzlichän Dankl Weitere Gaben
und Unterſtützungsgeſuche ſind zu richten an das Komitee, z. H.
des Majors z. D. von Simons, Berlin W. 62, Kurfürſtenſtr. 97.

Bewilligung einer Beihilfe zum Jahresfeſt des Oſt-
deutſchen Jünglingsbundes. Der Magiſtrat hat in freund-
lichem Entgegenkommen beſchloſſen, einen nam haften Bei-
trag für das Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes,
das am letzten Sonntag hier gefeiert wurde, zu leiſten. Wie
ſchon kurz gemeldet, trat der Finanzausſchuß unter ge-
ringer Abänderung dem Antrage bei, und es iſt als ſicher anzu-
nehmen, daß das Plenum der Stadtverordneten am Montag
einen zuſtimmenden definitiven Beſchluß faſſen wird.

Erbauliches aus dem lokalen ſozialdemokratiſchen Partei-
lager. Man ſchreibt uns: Jn der vorgeſtrigen Generalver-
ſammlung des Sozial demokratiſchen Vereins
ging es recht erregt her, da ſich die Genoſſen unter einander tüchtig
die Wahrheit ſagten. Man erſah daraus, daß die viel gerühmte
Einigkeit doch nicht eine ſo feſtgefügte iſt, wie ſie immer hingeſtellt
wird. Jm hieſigen ſozialdemokratiſchen Lager bekämpfen ſich
zwei Parteien eine ſolche, die ſich um den früheren Volks-
blatt-Redakteur Thiele ſchart, und eine andere, die gegen ihn
agitiert. An Zerwürf niſſen der Vorſtandsmitglieder unter
einander fehlt es nicht, der Grund hierfür liegt vornehmlich in
dem dem Gros der Genoſſen unverſtändlichen Willkür-
regiment der Parteileitung, dem Verhalten der
Redaktion gegenüber der Gewerkſchaftsbewegung und der Selbſt
ſtändigkeit der Genoſſenſchaftsdruckerei. Es iſt längſt nichts Neues
mehr, daß verſchiedene hervorragende Führer lieber heute als
morgen der Partei den Rücken kehren würden, wenn es nur ohne
Gefahr für ihr weiteres Anſehen (und ihre Exiſtenz? Red. an
ginge. Ein Antrag Thiele, der die Genoſſenſchaftsdruckerei nicht
von der Partei übernommen ſehen will, wurde abgelehnt. Die
vorgenommenen Wahlen zeigten auch, daß man Neuerungen
im Vorſtande wünſcht.

Abhaltung eines Jnſtruktionskurſus über Genoſſenſchaften
und Genoſſenſchaftsbuchführung. Die Genoſſenſchaften unſeres
Bezirks ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß der von der
Handwerkskammer geplante Genoſſenſchafts-Jn-
ſtruktions Kurſus nunmehr am 24., 25. und 26. Juni
1907 ſtattfindet. Alle diejenigen, welche an dieſem Kurſus teil-
nehmen wollen, werden erſucht, ihre Anmeldung bis zum
10. Juni cr. an die Handwerkskammer gelangen zu laſſen. Zu-
gelaſſen werden Geſchäftsleiter, Mitglieder des
Vorſtandes oder des Aufſichtsrats, ſowie Vertreter
ſolcher Vereine oder Jnnungen, welche demnächſt die Gründung
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einer Genoſſenſchaft planen. Kapitalſchwache Genoſſenſchaften
können für unvermögende Teilnehmer Anträge auf Beihilfen für
Reiſe und Lebensunterhalt aus Titel 21 bei der Handwerks-
kammer, zugleich mit der Einſendung der Namen derſelben,
ſtellen. Unterrichtslokal, Beginn und Ende des täglichen Unter
richts und dergleichen werden noch bekannt gegeben.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen im Monat Mai
haben betragen 44 388,14 Mk. gegen 40 509,99 Mk. im ſelben Monat
des vorigen Jahres, mithin 1907 mehr 3878,15 Mk. Die Geſamtbetriebs
einnahmen haben betragen in den Monaten Januar Mai 1907
180 367,10 Mk. gegen 171 547,78 Mk. in demſelben Zeitraum des
Vorjahres, mithin 1907 mehr 8819,32 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft Stadtbahn Halle betrugen vom 1. bis 31. Mai 1907
65 147,81 Mk. gegen 64 696,77 Mk. im Mai 1906, mithin mehr 1907
451,04 Mk. vom 1. Januar bis 31. Mai 1907 287 325,48 Mk., im
ſelben Zeitraum des Vorjahres 274 503,18 Mk., mithin mehr 1907
12 822,30 Mk.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: 1. Halle,
Magdeburgerſtraße 13 a, auf den Namen des Architekten Wilhelm
Kirſchke eingetragen, zur Gebäudeſteuer noch nicht veranlagt;
Erſteher iſt Frau verwitwete Fabrikdirektor Kammrath hier mit
148 600 Mk. 2. Halle, Volkmannſtraße 14, auf den Namen des
Maurerpoliers Karl Rühl eingetragen, mit einem jährlichen
Nutzungswerte von 3720 Mk. Erſteher war Herr Bankdirektor
Paul Thiele in Merſeburg mit 48 675 Mk. 3. Halle, Herbert-
ſtraße 7, auf den Namen des Schloſſermeiſters Karl Herrmann
eingetragen; erſtanden hat dasſelbe der Maurer Richard Schäfer
hier mit 32 001 Mk. 4. Halle, Steinweg 11, auf den Namen
des Bauunternehmers Wilhelm Burchhardt eingetragen,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 4600 Mk. Erſteher iſt
Herr Kunſtgärtner Franz Müller hier mit 85 000 Mk. Der
Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Der Himmel im Juni. Die Sonne tritt in das
Zeichen des Krebſes am 22. Juni 3 Uhr nachmittags, kommt um
Mittag dem Scheitelpunkt am nächſten und bringt die längſte
Dauer des Tages hervor, d. h. es beginnt der Sommer. Der
Mond: Am 6. morgens 6 Uhr letztes Viertel, am 11. nachts 1 Uhr
Neumond, am 19. morgens 4 Uhr erſtes Viertel, am 25. abends
10 Uhr Vollmond. Die Planeten: Merkur iſt um die
Mitte des Monats wenige Minuten vor Untergang am Abend im
Nordweſten ſichtbar. Bei Venus nimmt die Dauer der Sichtbar-
keit wieder zu bis gegen 54 Stunden am Ende des Monats. Mars
iſt von Mitte des Monats an die ganze Nacht ſichtbar und Ende
des Monats 316. Stunden. Jupiter wird gegen Mitte des Monats
ganz unſichtbar. Saturn iſt Anfang des Monats gegen eine halbe,
am Ende, wo er bereits vor Mitternacht aufgeht, 24 Stunden
lang ſichtbar.

Schonet die Fluren! Die Natur prangt jetzt in ihrem
Feſtgewand und gießt eine unermeßliche Fülle von Duft und
Farbenſchein aus. Die Wipfel in Wäldern, Hainen und Ge-
hegen ſind herrlich belaubt und die Blumen in Gärten, Feldern
und Wäldern ſtrömen ſüße, würzige Düfte aus. Die Feldfrüchte
ſtehen im ſaftigen Grün, wobei die bunten Feldblumen eine
prachtvolle Abwechſelung bieten. Viele Menſchen begnügen ſich
leider nicht damit, ihre Augen an dem herrlichen Anblick zu
weiden, ſondern mutwillige Hände reißen Zweige und Blüten
ab, um ſie kurze Zeit darauf wieder fortzuwerfen. Ackergrund-
ſtücke werden ungeachtet der darauf befindlichen Früchte be-
treten, Getreide wird durch Gänge und Tummelplätze in den
Schmutz getreten und vernichtet, um vielleicht nur ein einſam
blühendes Feldblümchen zu pflücken. Leider wird nicht nur von
Kindern, ſondern öfters auch von Erwachſenen ſolch verwerfliches
Treiben ausgeführt. Dieſen Vandalen möge das Dichterwort
zugerufen ſein:

„Und wer im Frühling bitter iſt und hart,
Vergeht ſich gegen Gott, der ſichtbar ward!“

Darum, ſchonet die Fluren!
h

Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute, Sonnabend,
den 1. Juni, findet die Premiere der Novität „Florette
und Patapon“, Burleske in drei Akten aus dem Franzö-
ſiſchen von Hennequin und Veber, ſtatt. Das Stück erzielte in
Berlin, Hamburg uſw. vor ausverkauften Häuſern ſtürmiſchen
Lacherfolg. Morgen, Sonntag, den 2. Juni, finden bei günſtiger
Witterung von vormittags. 1116 Uhr und nachmittags 4 Uhr
ab populäre Gartenkonzerte bei freiem Entree ſtatt.
Abends 8 Uhr geht „Florette und Patapon“ zum zweiten Male
in Szene.

Walhalla-Theater. Der heute beginnende neue Spielplan
bringt uns die Carola-Sänger, ein beliebte, gern geſehene
Geſangstruppe. Die „Libauſche Tageszeitung“ vom 1. Auguſt
1906 ſchreibt von ihnen „Nun ſind ſie von uns geſchieden, die uns
in ſo kurzer Zeit liebgewordenen Carola-Sänger. Eine dicht-
gedrängte, den beſten Kreiſen angehörige Menge füllte das
Sommervarietee. Die vorzüglichen Leiſtungen der Herren
Guſoni, Becker, Paul, Schnabel, Fernando, Preuß, Mehyſel, Hoff-
mann uſw. haben wir ja des öfteren gewürdigt. Endloſer
Applaus nach jeder Nummer, reiche Blumen- und andere Spenden
belohnten die wackeren Sänger. Als am Schluſſe der Vor-
ſtellung der flotte Schlußmarſch mit dem gemütvollen „Muß i
denn zum Städtle hinaus“ verklungen war, da wollte der Sturm
der Begeiſterung kein Ende nehmen. Tücher und Schirme wurden
geſchwenkt und ſo manches Tränlein quoll aus den Augen mancher
hübſchen Tochter Libaus.“

Zoologiſcher Garten. Zu den drei jungen Leoparden und
zwei jungen Löwen, die bereits n Beſuchern ſichtbar

werden, iſt vorgeſtern noch ein junger Puma (ESilberlöwe)
gekommen. Während die Mutter im Vorjahre das Junge Wert
auffraß, hat ſie es diesmal gut angenomnien, ſo daß unſere Ver-
mutung, es müſſe ſich bei den Raubtieren der Brutpflege-
Jnſtinkt erſt entwickeln, an Wahrſcheinlichkeit gewinnt. Sonder-
barerweiſe iſt das Haarkleid der Jungen von dem ein
arbigen Silberlöwen mit ſcharf umſchriebenen ſchwarzen
lecken verſehen. Auch die jungen Löwen ſind in der m

gefleckt, aber die Fleckung iſt hier eine weniger deutliche. an
nimmt an, daß dieſe einfarbigen Raubtiere von gefleckten
abſtammen, ähnlich, wie man den Vorfahren unſerer Rothirſche
ein geflecktes Fell zuſchreibt, weil die Hirſchkälbchen weiß gefleckt
ſind. Jm übrigen ſeien eine Reihe intereſſanter e u-
er werbungen erwähnt. Ganz neu für unſeren Garten iſt
ein Pärchen Karakals, die der kurze Schwanz und die langen
Haarpinſel an den Ohrſpitzen als Luchſe erkennen läßt, es ſind
afrikaniſche Wüſtenluchſe; ebenfalls neu iſt das Buſchſchwan z-

n das in drei Exemplaren eingetroffen iſt; nur wenige Tage war eine dritte Tierart bereits
vor Jahren einmal im Garten vertreten, das iſt der Wombat,
ein intereſſantes auſtraliſches Beuteltier, das in ſeiner
Lebensweiſe und in ſeinem Ausſehen den größten Nagetieren
ähnlich erſcheint; beſſer bekannt en r dürfte unſeren Beſuchern
das neuerworbene Landſchnabeltier ſein, die Echidna
Auſtraliens, auch Ameiſen-Jgel genannt, eines der wenigen
eierlegenden Säugetiere.

An Militär-Konzerten iſt am morgigen Sonntag wieder kein
Mangel. Schon früh um 6! Uhr konzertiert die Kapelle des
36. Füſilier Regiments in Bad Wittekind, ebenſo nachmittags31 Uhr. Die Kopellen des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 und des

Füſilier- Regiments Nr. 36 ſpielen nachmittags reſp. abends in der
Saalſchloßbrauerei. Den Konzerten ſchließen ſich an das
große „illuſtrierte Schlachtenpotpourri“ nebſt melodramatiſchem
Vortrag ſowie ca. 50 kolorierte OriginalRieſenTransparentTableaux
aus dem Kampfe gegen die Hereros und Witbois. Jm Winter-
garten findet nachmittags Konzert des Elite Konzert Orcheſters,
abends großes Doppel- Konzert ſtatt. Es iſt alſo zu jeder
t tage- und Abendſtunde Gelegenheit zur Anhörung guter Muſik
eboten.

Amazpvnenſchlacht. Jn der letzten Nacht fand in der
unteren Leipzigerſtraße zwiſchen drei früheren Lohndirnen eine
Schlägerei ſtatt, wobei ſich dieſelben mit Fäuſten derart be-
arbeiteten und an den Haaren zogen, daß ein Menſchenauf-
lauf von ca. 100 Perſonen entſtand. Außerdem wurde durch
überlautes Schimpfen und Schreien die nächtliche Ruhe geſtört.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand geſtern nachmittag gegen
5 Uhr vor dem Grundſtück Nikolaiſtraße 9.

Die Feuerwehr wurde am Freitag nachmittag 46 Uhr
durch Telephon zur Beſeitigung eines Stubenbrandes nach
dem Grundſtück Alte Promenade 6 gerufen. Ohne in Tätigkeit
zu treten, kehrte die Wehr in das Depot zurück.

Ein ungalanter Ehemann iſt der Händler, der heute
vormittag vor der Marktkirche ſeine Frau verprügelte. Jm
Eifer warf er noch eine Kiepe Eier um, und da er gegen die
Eigentümerin derſelben ebenfalls tätlich vorzugehen drohte,
hielten Paſſanten ihn feſt, bis ſein Aerger ſich gelegt hatte. Die
ſeltſame Szene hatte viele Neugierige angezogen.

Bei Mutter Grün. Bei den in der verfloſſenen Nacht im
8. und 5. Polizei-Revier abgehaltenen Streifen wurden zwei
männliche Perſonen in einem Strohdiemen öſtlich des Röpziger-
weges und ein Mann in einem Strohdiemen öſtlich der Merſe-

n reſp. ſüdlich der Delitzſcherſtraße nächtigend ange-
troffen.

Körperverletzung. Ein neugieriger ſtreikender Arbeiter, der
heute mittag vor einem von Arbeitswilligen aufgeführten Bau in der
Gr. Ulrichſtraße ſtand, erhielt plötzlich einen Steinwurf ins Genick.
Er trug eine heftig blutende Verletzung davon und begab ſich auf die
Polizeiwache, um ſie verbinden zu laſſen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 31. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3003 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 36.

Leiſtners „Waldhaus“. Wer kennt ſie nicht, die ſo herrlich
im Walde gelegene Erholungsſtätte, die nicht nur von Hallenſer
Ausflüglern gern beſucht, ſondern infolge ihrer Vorzüge auch
von Fremden immer mehr als Ferien- und Kuraufenthaltsort
gewählt wird! Hier herrſcht Ruhe, tiefer Friede ringsum, das
nervöſe, haſtende Treiben der Welt hat ſeinen Weg hierher nicht
gefunden. Auch in dieſem Sommer haben ſich wieder zahlreiche
Kurgäſte eingeſtellt, ſogar von „jenſeits des großen Waſſers“
ſind ſolche erſchienen. Eine Amerikanerin aus Evansville
(Jndiana), die in der Heide Heilungfand, hat Leiſtners Waldhaus“
ein ſinniges Poem gewidmet. Von Vorteil für das Etabliſſement
iſt es auch, daß es ſich mit der Bahn leicht erreichen läßt. Als
hübſch gelegener e oder als Ziel einer längeren
Fußtour darf das „Waldhaus“ beſtens empfohlen werden.

Landwirtſchaftliches.
Nr. Die Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft hält diesmal be-

kanntlich ihre Wanderausſtellung in der ſchönen Rheinſtadt
Düſſeldorf ab, wohin in den Tagen vom 6. bis 11. Juni vor

ausſichtlich alles pilgern wird, was dem Gedeihen von Ackerbau und

Viehzucht und den damit verbundenen Jnduſtrien irgendwelche
Intereſſe entgegenbringt. Auch die Spiritus-Jnduſtriehier unter Führung der Spiritus Zentrale am Platze, um Rechenſte

darüber zu geben, welche Erfolge auf dem Gebiete der techniſchen
Spiritus Verwendung zu verzeichnen ſind. Wie die diesjährige Aus
ſtellung zeigt, iſt die Anzahl der an der techniſchen Verwertung des
Spiritus beteiligten Jnduſtriefirmen beträchtlich gewachſen, was zur
Genüge dafür ſpricht, daß die Apparate für Beleuchtung, Heiz und
Kochzwecke mittelſt Spiritus ſich einer ſtändig wachſenden eliebtheit
beim Publikum erfreuen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 28. Mai 1907. v. Meher zu
Knonow, Lt. im Huſ.Regt. Nr. 3, vom 1. Juli 1907 ab auf
ein Jahr zur Geſandtſchaft in Mexiko kommandiert. Bauer
Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 4, in das Feldart.Regt. Nr. 31 verſetzt.
Giſevius, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 155, vom 1. Juni 1907 ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. Nr. 5 kom.
mandiert. Döberitz, den 29. Mai 1907. Frhr. v. Berg,
Gen.-Major und Kommandeur der 2. r unter
Belaſſung in dieſer Stellung zum General à l. s. Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs ernannt. Potsdam, den 31. Mai 1907,
v. Sell, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. Nr. 90, kom
mandiert beim LehrJnf.-Bat., unter Beförderung zum überzähl.
Major als aggregiert zum Jnf.-Regt. Nr. 117 ehe v. Braun-
behrens, Hauptm. beim Stabe des 2. Garde-Feldart.Regts.,
zum überzähl. Major befördert.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Amerika“, von NewYork, 31. Mai morgens 5 Uhr 25 Min.
Scilly paſſ. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ nach NewYork, 31. Mai
morgens 8 Uhr Dover paſſ. „Deutſchland“ 30. Mai morgens
9 Uhr von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg
abgeg. „Fürſt Bismarck“, von Mexiko und Havang, 30. Mai
nachm. 5 Uhr von Santander abgeg. „Graf Walderſee“, von New-
York, 31. Mai morgens 5 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek.
„Kirchberg“, von Weſtindien, 30. Mai von Santos über Rio de
Janeiro und Bahia nach Rotterdam und Hamburg abgeg.
„Sithonia“ 31. Mai morgens 6 Uhr von Amoy abgeg. „Schwarz-
burg“ 30. Mai in Colon angek. „Syria“ 30. Mai in Colon
angek. „Alſter“ 29. Mai nachm. 6 Uhr von Philadelphia nach
Baltimore abgeg. „Nordſtjernen“ 30. Mai morgens 9 Uhr von
Montreal über Quebec nach Hamburg abgeg. „St. Croix“, nach
Weſtindien und Mexiko, 30. Mai nachm. 1 Uhr von Cadix abgeg.
„Piſa“, von Baltimore, 30. Mai nachm. 3 Uhr Dover paſſ. „Sala-
manca“, vom La Plata, 30. Mai von Teneriffe abgeg. „Slavonia“,
von Oſtaſien, 30. Mai nachm. Queſſant Creach paſſ. „Scandia“,
nach Oſtaſien, 30. Mai abends 7 Uhr in Liſſabon angek. „Mace
donia“, nach Mittelbraſilien, 30. Mai Frniſterre paſſ. „Rhaetia“,
von Mittelbraſilien, 30. Mai nachm. 4 Uhr 45 Min. auf der
Elbe angek. „Altenburg“, nach Weſtindien, 30. Mai morgens
9 Uhr 30 Min. Dover paſſ. „Segovia“ 30. Mai morgens 5 Uhr
von Yokohama abgeg. „Hohenſtaufen“ 29. Mai nachm. 6 Uhr
von Hongkong abgeg. „Pretoria“ 30. Mai abends 8 Uhr in
NewYork angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Lothringen“, nach Auſtralien, 30. Mai 11 Uhr vorm. von
Soerabaya abgeg. „Weſtfalen“, nach Auſtralien, 30. Mai 7 Uhr
nachm. von Amſterdam abgeg. „Halle“ 30. Mai von Antwerpen
abgeg. „König Albert“ 30. Mai nachm. 1 Uhr in Neapel angek.
„Friedrich der Große“ 31. Mai vormittags 5 Uhr von Plymouth
abgegangen,

Aus Kurorten.
Jn Baden-Baden iſt der ſiebzigjährige ruſſiſche Schrift-

ſteller Peter Boborykin mit Gemahlin zum Kurgebrauch einge-
troffen. Wie einſt Jwan Turgenjew, der in Baden-Baden zwei
Villen beſaß, gehört Boborykin zu den treueſten Freunden des
Oostales. Schon vor zwei Jahren konnte der greiſe ruſſiſche
Schriftſteller das 25jährige Jubiläum ſeiner Baden -Badener-
fahrten feiern. Jm Hotel Stephanie, wo der ruſſiſche Großfürſt
Michael weilt, ſieht man dem Eintreffen des zum Kurgebrovch
angemeldeten Königs von Siam entgegen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Berlin C., Rotes Schloß 2.
Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879

Prämiiert mit der goldenen Medaille inNeuer Erfolg Freie e goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen- und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

7706) Die Direktion.

Dadewäsohe.
Zadetücher, Zadelaken, Jademäntel, Jadeanzüge,

Zadehosen, Zademützen, Zadeteppiche, Frottiertücher,

Seifenlappen, Kräuselstoffe, Gerstenkornstoffe.

Beste Fabrikate!Grosse Auswahl!

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

SteppdeckKen.
Reform Steppdecken a Seele

von der feinsten Ausführung bis zur biIligsten Qualität.

Extra-Anfertigungen
in jeder beliebigon Ausführung und Grösse.

Grosse Auswahl
Infolge rechtzeitiger, sehr günstiger Abschlüsse sind die Preise

ausser gewöhnlich billig!

rummer Benja

Daunendecken

Beste Fabrikate!

ſowie
Stell

ab b

Effek

5. e



iz und
liebtheit

unter
ajeſtät
i 1907.

kom
erzähl.
a u N

warz
Colon

r nach

ßfürſt
rouvch

ie,

879
le in
aille
hrfach

über

innen

tis.

e

Deutſche Pluviuſin (Kuuſtleder) Aktien Geſellſchaft in Kötiß b. Coswig ead.n.

Einladung zur Zeichnung auf
Mk. 405.000 Aktion dieser Geosolischaft.

Auf Grund des im Dresdner Anzeiger und Coswiger Tageblatt veröffentlichten Proſpekts, der
bei den Zeichenſtellen ausliegt, ſind MK. 1.100.000 AKtien und MK. 350.000 4
Obligationen zum Handel und zur Notiz an der Dresdner Börſe zugelaſſen worden. Vor deren

Gegründet 1878.

Einführung legen wir den uns zu dieſem Zwecke zur Verfügung ſtehenden Teilbetrag der Aktien 2

in Höhe von K. 405.000 die Schuldverſchreibungen ſind bereits bis auf einen geringfügigen Niederdruok-Dampfheizungen. Bade- Einrichtungen.
Belrag feſt v r h e auf. Warmwasser- Helzungen Dampf- KoohküohenAus dem Proſpekt, auſ den wir hiermit ausdrückilien verweisen, erwähnen wir,daß die Geſellſchaft an Dividenden verteilte v Trocken- Anlagen. Dampf- Wasohküchen.

für 1902 4 Hunderte von Anlagen im Betriehb.

w [EFernepreoher 97.Hefe
49

n 96
Aelteste hiesige Zentralheizungs Firma

1903 5 bei Mk. 35.000
1904 6 45.900 Abſchreibungen auf Patente-Konto mon e Abſgreſb f PatentK ch Dicker9 reibung auf Patent-Konto, da dasſelbe inzwiſchengänzlich getilgt; ferner, daß ſich der Abſatz im erſten Vierteljahr des laufenden Geſchäf

jahres gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres nicht unbeträchtlich gehoben hat.
1. Die Zeichnung erfolgt

Werneburg
Halle a. S. [7745am Donnerstag, den 6. Juni 1907

in Dresden bei dem Bankhauſe Gebr. Arnhold, in Leipzig bei dem BankhauſeHammer Schmiädt, in Magdeburg bei dem Bankhanfe Zuckschwerdt
Beuchel, in Halle bei der Spar und Vorſchuf;zBank,

ſowie an einigen anderen Plätzen während der üblichen Geſchäftsſtunden auf Grund eines bei den
Stellen erhältlichen Anmeldeformulars. T herer Schluß bleibt vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt 135 zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Januar d. Js.
ab bis zum Abnahmetage und Schlußnotenſtempel.
Z. Bei der Zeichnung iſt eine Kaution von 5 des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen

Effekten zu hinterlegen, welche von der betreffenden Stelle als zuläſſig erachtet werden.
4. Die Abnahme der nach freiem Ermeſſen der Zeichenſtellen zugeteilten Stücke hat dis zum

5. FuiIi d. Fs. gegen Zahlung des Preiſes (2) zu erfolgen. 7814
Dresden, im Juni 1907. Gebr. Arnhold.

liefert 0 F MAG n

ſ. Virtschaftlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs-

Verwendung jedes Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss.

für Industrie ung dwirtschaft

fahrbare und festsfehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-
aokomobilen bis zu 500 Pferdestärken.

maschinen der Neuzeit.
Leichte Wartung.

I oipeig, Toni r. I. v
Gottfrieck Lindner, Art. Ges

Bei Rauf
oder

Beteiligung
grösste

Vorsicht:
Wirklich reelle e verkäuflieher

hiesiger u. auswärtſger Geschäfte, Gewerbe
Betriebe, Zins-, Geschäfts-, Fabrikgrund-
stücke, Güter, Villen etc. und Teilhaber-
gesuche jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenliste, die jedermann
bei näherer Angabe des Wunsches voll
kommen Kostenlos zusende. Bin kein
Agent, nehme von keiner seite Provision.

Ceipri 36E. Kommen nach. C. rehhoſi7,1.

Eine gut erhaltene
StiftenDreſchmaſchine

mit Schüttelzeug ſehr billig zu

verkaufen [7687Klein-Weißaudt Nr. 12
bei Station Weißandt.

daselbst grösste Ausstellung von Luxuswagen jeder Art. Trockenſchnite

Fabrikat ersten Ranges. Lat abzugeben esSchlegel, Cörmigkb. Biendorf.

Ammendorf bei Halle a. S. [7139
VerKaufsstelle: Halle a. S., Gr. Steinstrasse Nr. 9

Bewährtes deutsches Fabrikat.
bekannte Marken: Teutonia S

LGras- ung Getreidemähemaschinen, und Ideal neuester, verbesserter
Konstruktion, patentierte Ringschmierung, tadellose Ablage, leichter Gang.

J Schleppharken, en Rechen e an Schleifsteine,und Stahl,

sowie sämtliche andere Iandwirtschartliche Maschinen. (7752
Kataloge umsonst und postfrei.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

F. Zimmermann 60.,
AKt. Gies., alle a. S.

Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30, Breslau II, Claassen-
strasse 18, Schneidemühl, Rüsterallee.

Die beſte, leichteſte, ſturmſicherſte, dabei
billigſte Bedachung iſt

rot undS PDoppelfalzziegeldach, ienert.
Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.o h

selbster funden und allen voran“.
Wagen auf Schienenbahn laufend vom endlosen Seil hewegt.

r I

r W

c

Ebenſo halte mich bei Bedarf von

I RBiberschwänzen, eglaſiert,

auf gerader und ge-
bogener Strecke.

Generalvertreter der Helmſtedter Tonwerke,
Helmſtedt, Dachſteinwerke Rieſa, G. m. b. H.,
Rieſa a. E., Ernst Haudel, Brockwitz b. Coswig i. S.,
Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i. Sa.

Für Auf- und Hunderte h beſtens empfohlen. [7740Abwärts- von hochrentablen e P ß p t Halle S.,transporte, Ausführungen n an ber Fall Magdovanrgerſe 57.

Wagen beliebig
zuführend u. selbst-tätig anhaltend. 7 e seit 1869.
Otto Nritſch Küper, Halle- Saale.

Dreißigjährige Spezialität: Transportanlagen.

Sſchorneits-Fahrstünſe,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Sperialitüt [7732
J Hellgran, langſam bindend und S Heber Streblow, e Halle a. S. 13.

durchaus volumbeſtändig.
fölverisirter bönnernscher.

W Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,

S ferner auch zum Ein- und UmdeckenCement
K k von Dächern. [7753D. V Feinſte Mahlung abſolute Reinheit

Backmulden, Backtröge, SiebeErnuteſeile jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.
mehrere Jahre verwendbar,und grögte re de gkeit bei C ſmit Schlaufe v. Schoc via Waſchgefäße

h

Feinſte Ref. BHilligſte Tagespreiſe. ohne dauerhaft, billigſt. [7718Vertr. u. Lagerf. Halle u. Umgegend 22 von zweite Hälfte Juni v Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
liefert4 z Mit I. d 8 R b tt S V 8.B. Lineke d Ktröfer, Prae Rob. Günther, Ouedlinburg,

Petersberg nebſt Umgebung Ernteſeil-Fabrikation.
Wilh. Becker, M Gegr. 1875.

Futterſchwingen, Taubenneſter,

Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

CARLSHöTTE
Aktien -Gesellschaft für Eisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

7 WWWo
6RAVACH l

Aodernste Vontil-HReissdampfmasehinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenzahlen, voll-
kommenemZwanglauf der Ventile, grössterDampf-Oekonomie. S

Centrikugalpumpen ieeere re Pric
Transport-Inlagen, en reren

luftorhitzer- Inlagen e r d
maschinen mit und ohne Konkurrenz. [7713

S WVWVF/SE 4 c-

Fowlersehe Dampfpffüge,
Strassen-Lokomotiven,
Dampf-Strassenwalzen,
Strassen-Aufreisser,

sowie Wohn wagen, Wasserwagen und Dampfpfiug-
Geräàäte in reichbaltiger Auswabl werden auf der

Ausstellung
der Deutschen Landwirtschaſts-Gesellschaft im

Düsseldorſ vom 6. Juni bis II. Juni ausgestellt.
Zur Besichtigung laden böflicbst ein

John Fowler Co., Magdeburg.
AusKunft wird erteilt

auf dem Stande des Ausstellungsplatzes, Reihe 75, Nr. 266,
sowie im Hotel Breidenbacher Hof. [7756

15--20000 Mark
I. Hypothek

innerhalb der Hälfte der Werttaxe von promptem Zins
zahler zum 1. Juli d. Js. oder früher zu 4 Zinſen
eventl. auf längere Zeit geſucht. (7523

Angebote unter Z. s. 707 an die Exped. d. Ztg.
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XXIII. Mitteſdeutsches Bun
desschjessen

in Halle a. S. vom 16. bis

Hohber Protektor: Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz des
Deutschen Reiches und von Preussen,

Ve
23. Junj 1907.

Festplatz amG
Pfälzer Schützenhof.

Grosser Festzug am Sonntag, den 16. Juni Uhr vormittags.

VIItecher Pravezverein r Kraptenpübage in den Kolcpen,

Abteilung Halle a. S.

Sommerfest
Sonnabend, den 8. Juni 1907, nachmittags von 3, Uhr ab

harten und den Sälen der Loge zu den drei Degen
am Paradeplatz.

Konzert. ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilier Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Königl.
Musikdir. Herrn O. Wiegert, und der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-

Regiments Nr. 75.

Rosenreigen zur Verherrlichung der Rosenkönigin,
einstudiert von Frau Ballettmeister Stahlberg-Wiest.

Aufführung von Zigeuner-Tänzen, -Gesängen und Scherzen, allerlei Belustigungen,
Buffets, Lotterie etc. ete.

Eintrittskarten im Vorverkauf 1 MK.,
erhältlich bis zum 6. Juni abends 6 Uhr in der Hofmusikalienhandlung von H. Hothan hier,

Grosse Steinstrasse 14.

Kassenpreis 2 M.
Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Hamburger

Metropol-Theaters“.
Dir. Ernau-Ewald.

Die orginellſte Novität
dieſer Saiſon

Florette
Patapon.

Burleske in 3 Akten von
Hennequin u. Veber.

7

10 Musiker.Kkürmischer lacherfolg!

bohe Garten.
[7811

Sonntag, den 2. Juni

2 gr. Militär-Konzerte,

ausgeführt vom

Trompeter-Korps des
7. Königl. Sächſ. Feld-

4 Uhr

10 Sänger.

S Täglich wechselndes Programm.
Grosses Konzert der Theaterkapoelle.
Sonntag nachmittag

Süssmiloch?s

Jeden Abend 8 Uhr:
Gastspiel der Leipziger

Carola-Sänger,
10 Humoristen,10 Sohauspieler.

Kapellmeister: Martin Stein

Walhalla I—heater.

Familien -WVorstellung.
Vollständiges Programm bei Kleinen Preisen.

Im der Xachmittags Vorstellung darf jeder
I Kind frei ein führen.

Erwachsene
[7807

Artillerie-RMegts. Nr. 77.
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

W. Kurts-Leipzig.)

Anfang nachm. 4 Uhr bezw.
abends 7 Uhr.
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

3 D.
7./6. 6 I. A. T.

v. W.
S. G. M. B. Br.
Fahnen

Franz Reinecke, Hannover.

Fr. Kohls Restaurant,
Königſtr. 4 (ARähe der Franctkeſchen Stiftungen),

empfiehlt ſeinen

ſchönen, zugfreien Garten
nebſt großer Kolonnade.

Mittagstiſch im Abonnement O,75 und 1 Mk.
77727] V Abendkarte zu kleinen Preiſen.

Krieger-Begrähnis-Perrin, Halle a. S.
Monats Versammlung am Montag, den 3. Juni,

„Evangel. Vereinshaus“.
Tagesordnung 1. Aufnahme eines Kameraden. 2 Verſchiedenes.

Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand. J. V.: W. Stiefel

17708 Imsatn Winter ar ten
Von heute Sonnabend, den 1. Juni 1907, abends 7 Uhr,

konzertiert täglich bei freiem Entree das

E. Elite-Konzert Orcheſter (14 Perſonen) unter
Direktion von

Ludmilla Gehrecke, genannt „Der weibl. Strauß“.

Sonntag, den 2 Juni 1907, von nachmittags 4 Uhr an:
Konzert des Elite-Konzert Orcheſters

unter Direktion von Ludmilla Gehrecke.

Abends von 8 UVhr an
Gr. Doppel-Konzert,

ausgeführt vom TrompeterKorps des Mansfelder Feld-Art.
RNgts. Nr. 75 unter Leitung ſeines Dirigenten, ſowie vom Elite

Konzert- Orcheſter unter Direktion von Ludmilla Gehrecke.

Eintritt inkl. Billettſteuer 35 Pfg.

[7769

Triumph-Automat.
Vanille-EFis. Waldmeisterbowle.,. Frucht-Eis.

Köstlich erfrischende Brauselimonade.,

u
u

u

m

Dur Kurze Zeit: W
Naſſcgferbe es 250 Perſonen 200

Arhus dehumann
Heute und folgende Tage abends s Uhr:

Grosse Briſiant-Vorsteliung
mit vollſtändigem Programm-Wechſel.

Beſonders zu erwähnen:

j mit ſeinen von der geſamten inD irektor Schumann u. ausländiſchen Preſſe als einzig

daſtehend bezeichneten Freiheits- und Schul Dreſſuren.

Neu! Zum erſten Mal! Neu!W Unbewachte Momente zweier Negerſklaven, r
ausgeführt von Mr. Adel and West.

Neu! Zum erſten Mal! RenlMiss Hida und Eurelia, Kontorſioniſtes.
e

Neu! Zum erſten Mal! Neu!m Der weisse Reiter Sneuer Sportakt mit elektriſchen Lichteffekten, ausgeführt von
Dir. Schumann. W Die größte Senſation des Zirkus.

Neu! Zum erſten Mal! Neu!The Lasslo Trio, Muſikal-Exzentrik.
Außerdem

„Jen de barre,geritten von 3 Herren.

Metzoni, der Dümmſte aller
Dummen als GJockey und Parodiſt.

Grosses Ballett-Divertissement.
Die Clowns: Baptisto, Pohlmann, Werner, William ete.

Das Programm jeder Vorſtellung beſteht aus 16 der beſten
Nummern des Repertoires und wechſelt jeden Tag.

Eine halbe Stunde vor usgeführt v dBeginn der Vorſtellung Konzert, e Virkno e Kadere S

Sonntags und Mittwochs
2 grosse Vorstellungen 2

nachmittags 4 und abends S Uhr.
Das Programm der Nachmittagsvorſtellung iſt ebenſo

reichhaltig wie dasjenige der Abendvorſtellung. Kinder unter
12 Jahren zahlen zu den Nachmittagsvorſtellungen halbe

Preiſe auf allen Sitzplätzen. aPreise der PIätze: Logenſitz numeriert Mk. 3.
Sperrſitz numeriert Mk. 2. I. Platz Mk. 1.50, II. Platz 5
Mk. 1.--, Galerie 50 Pfg. Das Bureau im Zirkus iſt
geöffnet von 11 bis 1 Uhr; an Tagen, an welchen zwei Vor-
ſtellungen ſtattfinden, von 11 Uhr ununterbrochen. 5

Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle
Plätze im Zigarrengeſchäft Krüger Oberbeck, Große
Ulrichſtraße, Ecke Große Steinſtraße 1--2, Telephon 951.
DEF Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen

nach allen Richtungen.

I e
m Bacikl Wittekind.

Morgen Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr
L.Zwei grosse Konzerte

7779] der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg. O. Wiäüegert,

Nachm. r 35 r Kgl. Muſikdir.
90000000000000 0 0000000000000000009

Saalsohloss-Brauerei,
Sonntag, den 2. Juni, von 4 bis 11 Uhr

zwei grosse Militärkonzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Feldart.-Regts. Nr. 7

und des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Hierauf: Der deutſch franz. Krieg 1870/71, dargeſtellt

durch das große illuſtrierte Schlachtenpotpourri.
80 Koloſſal-Kriegs- Gemälde nebſt melodram.

[7767

0

0

Vortrag.EFerrr- Der Kampf gegen die Hereros und Witboise

z

S
S

S
7

in Süd -Weſt-Afrika, ca. 50 kolorierte Original
RieſenTransparentTableaux, aufgenommen von
den deutſchen Offizieren.

Eintritt 35 Pfg.Karten giltig. F. Winkler.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

9909900000000000000 000000000000000000

20 899

an
Izum Würzhurgents

r am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.
AusschankK

von

v

Invzaaguiön z

Würaburger Bürgerbräu,
Liter 20 Pfg. (7776Siphon-Versand.Ceistners Wald und Kurhaus

in den Königl. Forſten bei Halle a. S., Station Heide der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn, in 17 Minuten von Halle mit der Bahn
zu erreichen, einzig. und idylliſches Wald-Etabliſſement in ozonreicher
Eichen und Kiefernnadelluft, mitten im Walde, direkt am Bahnhof
Station Heide gelegen. Komfortable Zimmer (auch mit Balkon.
W Vorzügliche Penſion pro Tag von 4 Mk. an.
Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder. Maſſage, Abreibung.
Milch und Brunnenkuren. Empfehle den geehrten Herrſchaften
Diners u. reichhaltige Saiſon Speiſenkarte.

Lichtenhainer. Stündl. von 8 Uhr ab ff. Speckkuchen.
Spez.: Schokoladen-Sahnbonbon, 10 Stück 10 Pfg.

Telephon 2042. e eLuftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Aweigbahn der Strecke Halle-Casse!)

Grafsehaft Stolberg-Stolberg. 6457
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und SelkKe- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme woblgepflegte Wege
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischesI-icht.
Gute Hotels etc. Auskunft durch den Magittrat, Dr. Pampol.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Raßnitz (Kreis Merſeburg), 31. Mai. Eine ehrende

guszeichnung) für treu geleiſtete Verwaltung der Rittergutsforſten
Weßmar wurde durch den Beſitzer, Herrn von Grünberg Berlin,

zem Herrn Förſter Wahl, der aus ſeiner Stellung ſcheidet, durch
neberreichung eines Ehren Hirſchfängers zuteil. Nur ungern ſieht
man den allgemein geachteten Herrn, welcher zirka zwölf Jahre die
gieſigen Forſten verwaltete, um nach Wedelrode (Förſterei Wildſtall)dei Sangerhauſen überzuſiedeln, von hier ſcheiden. Geſtern fand durch

herrn Forſtmeiſter Weſtermeier die Einführung des Nachfolgers,
Herrn Förſters Jentzſch, ſtatt.

Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 31. Mai. (Verkehrs-
verbeſſerung.) Es iſt unbedingt notwendig, zum mindeſten eine
der beiden von hier nach Merſeburg führenden Straßen, den Fürſten
damm oder die Lützenerſtraße, für allen Verkehr und zu aller Zeit

ſſierbar auszubauen. Gerade im letzten halben Jahre waren beide
Straßen in kurzer Aufeinanderfolge fünfmal durch Ueberflutung der
Falmulden für den Verkehr geſperrt. Unlängſt weilten nun höhere
Heamte des Bauweſens aus Merſeburg und Weißenfels hier, um dieſer
JusbauFrage näher zu treten. Sicherem Vernehmen nach ſoll die
roße Talmulde des Fürſtendammes überbrückt und die ganze Straße

dementſprechend verkehrsſicher ausgeſtattet werden etwa 250 000 Mk.
ſind hierzu vorgeſehen. Gleichzeitig ſteht mit dieſer Verkehrsverbeſſerung

zuch ein Verbreiterungsbau der Elſterbrücke bei
hurgliebenau in Verbindung. Das uralte Bauwerk, welches
chon als Uebergang über die Elſter in Kriegen vergangener Jahr-
hunderte diente, entſpricht nicht mehr den neueren Verkehrsverhältniſſen.

g. Lochau (Saalkreis), 31. Mai. (Radwettfahren.) Der
hieſige Radfahrerverein „Falke“ veranſtaltet Sonntag, 2. Juni, auf der
Kreischauſſee Lochau Gröbers ein Radwettfahren. Die Strecke beträgt
hin und zurück 8 km.

g. Aus dem Elſtertale, 31. Mai. (Das Frühlings-
kreuzkraut), jenes berüchtigte und gefürchtete Unkraut, hat auch
in unſeren Feldmarken eine immer größere Verbreitung gefunden und
zigt ſich heuer in Unmengen; meiſt kommt es in Kleefeldern vor, ein
heſiimmtes Zeichen, daß dieſer Kulturfeind mit fremden Sämereien ein
geſchleppt iſt. Jetzt iſt der günſtigſte Zeitpunkt gekommen, das in
voller Blüte ſtehende Unkraut, welches gelb und kamillenartig blüht,
auszuziehen und zu vernichten. Behördlicherſeits werden die Feld
beſtzher auch zur Vernichtung desſelben angehalten, um einer Ver
ſeuchung der Feldmarken vorzubeugen, denn die zahlreichen Samen
finden durch Wind eine ſchnelle Verbreitung, ſodaß nicht ſelten noch
eine Herbſtgeneration auftritt.

W. Eisleben, 30. Mai. (Zum Nachfolger) des zum
Regierungs- und Schulrat ernannten Seminar-Direktors
geddner iſt für das hieſige Seminar Seminar-Direktor
Dr. Wendt aus Marienburg in Weſtpreußen berufen worden.

S Ouerfurt, 31. Mai. (Städtetag. Muſterung.)
u dem am 7., 8. und 9. Juni d. Js. in unſerer Stadt ſtattfindenden
tädtetage des Städteverbandes der Provinz Sachſen und des Herzog-

tums Anhalt haben ſich eine große Anzahl von Vertretern angemeldet.
Der Feſtausſchuß iſt bemüht, den Gäſten den Aufenthalt hier recht

angenehm zu machen. Die Stadt wird feſtlich geſchmückt werden. Am
Juni findet im „Hotel zum goldenen Stern“ das Feſteſſen ſtatt,

an dem ſich auch die hieſigen Behörden und viele Bürger beteiligen.
Bei der vorgeſtern und geſtern im Schützenhauſe zu Thaldorf ab-
gehaltenen Muſterung wurden von 195 Militärpflichtigen 106 für
tauglich befunden.

W. Sangerhauſen, 30. Mai. Plan eines neuen Rat-
haus baues.) Die Stadtverordneten haben geſtern den
Erweiterungsbau des Rathauſes zur Herſtellung eines größeren
Stadtverordnetenverſammlungsſaales abgelehnt, doch ſoll aus
den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ein Fonds zum Bau
eines neuen Rathauſes geſammelt werden. Da der bis jetzt
benutzte Sitzungsſaal nicht mehr genügt, ſo ſollen die Ver
ſammlungen der Stadtverordneten von nun an in der Aula der
gehobenen Schule ſtattfinden.

Erfurt, 31. Mai. (Bürgermeiſterwahl.
Anleihe. Schulbauten.) Jn der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt für
die Dauer von zwölf Jahren als Erſter Bürgermeiſter der Stadt
Erfurt wie dergewählt. Ferner wurde beſchloſſen, eine
neue Stadtanleihe in Höhe von 13700000 Mark auf-
zunehmen, und endlich wurde zum Bau einer neuen Ober-
realſchule eine Million Mark bewilligt.

W. Erfurt, 31. Mai. (Gegen eine Berliner Welt-

ausſtellung.) thieſige Handelskammer ſich gegen die Veranſtaltung einer Welt-
ausſtellung in Berlin im Jahre 1913 erklärt; ſie hält überhaupt
nur noch Fachausſtellungen für nützlich.

S Nordhauſen, 31. Mai. (Naturwiſſenſchaftliche
Ausſtellung. Beide Füße verbrüht.) Heute vor-
mittag 10 Uhr wurde die vom hieſigen naturwiſſenſchaftlichen
Verein zum Gedächtnis des 100. Geburtstages des 1807 zu Ritte-
burg (bei Artern) geborenen und als Oberlehrer des hieſigen
Realgymnaſiums geſtorbenen großen Naturforſchers und Alt-
meiſters der Algenforſchung, Profeſſor Dr. Friedrich Traugott
Kützing in dem Obergeſchoſſe des ſtädtiſchen Muſeumsgebäudes
veranſtaltete naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung
eröffnet. Dieſelbe enthält reiche Sammlungen aus allen drei
Naturreichen hieſiger Sammler, Forſcher und Schulanſtalten; be-
ſonders reich iſt ſie an Naturgegenſtänden der Heimat (u. a.
Sammlungen ausgeſtopfter Tiere und Vögel), an Eiern,
Schmetterlingen, Käfern, Muſcheln und Schnecken, lebenden und
getrockneten Pflanzen, das Herbarium Prof. Dr. Kützings, Aus-
ſtellung des Kaliſyndikats, Mineralienſammlungen, Original-
briefe Alexander von Humboldts an Kützing, Algenwerke
Kützings uſw.). Die Ausſtellung dauert bis zum 10. Juni.
Auf dem beim Nachbardorf Hayn belegenen Kaliwerke iſt geſtern
abend der Schachtarbeiter Karl Engel aus Sundhauſen in die
bei der Dampfkeſſelanlage befindliche, mit heißem Waſſer ge-
füllte Grube geſtürzt und hat ſich dadurch eine Verbrühung
beider Füße zugezogen. Er mußte mittelſt Krankenwagens nach
ſeinem Heimatsdorfe befördert werden.

W. Heiligenſtadt, 31. Mai. (Bei lebendigem Leibe
verbrannt.) Jm benachbarten Röhrig wurde ein zehn-
jähriges Mädchen beim Feueranzünden von den Flammen
ergriffen und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſein Tod als-
bald eintrat.

Zahna, 1. Juni. (Das Hoſpital zum heiligen
Geiſt), ein uraltes kurſächſiſches Stift, vermuttich ſchon dem 13. Jahr
hundert entſtammend, iſt ſeit dem vorigen Jahre auf Veranlaſſung des
Herrn Regierungspräſidenten einer gründlichen baulichen üm-
änderung unterzogen worden, die ihrer Vollendung immer näher
kommt. Es iſt an die Stelle des früheren ſehr einfachen Baues ein

Auf eine Anfrage des Miniſteriums hat die

3. Beilage zu Nr. 253 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſtattliches, der Neuzeit entſprechendes Gebäude von impoſanter Wirkung
getreten. Wie das Aeußere, ſo hat auch das Jnnere eine gründliche
Umwandlung erfahren. Die Zimmer und Säle ſind ihrem Zwecke
entſprechend eingerichtet worden, ſodaß ſich die Jnſaſſen darin entſchieden
wohl fühlen müſſen. Alles iſt für die Bequemlichkeit der Hoſpitaliten
hergerichtet. So iſt z. B. die früher alleinſtehende GeiſtKapelle durch
einen überwölbten Gang direkt mit dem Hoſpitale verbunden. Eine
Schweſter ſorgt für die Verpflegung der alten Leute. Hoffentlich wird
ſich dieſe landesherrliche Stiftung der ſächſiſchen Askanier, die urſprünglich
nur für den ſächſiſchen Kurkreis beſtimmt war, jetzt aber auch für ganz
Preußen, ſo füllen, daß ſie ihrer Beſtimmung gerecht wird.

A. Z. Aken a. Elbe, 31. Mai. (Sängerfeſt und Nolopp-
Denkmal.) Am Sonntag, den 9 Juni, findet in der herrlich an
der Elbe gelegenen Stadt Aken ein großes Sängerfeſt ſtatt, deſſen
Reinertrag dem Fonds zur Errichtung eines Denkmals für den Lieder
komponiſten Werner No l opp beſtimmt iſt. Nolopp iſt während einer
langen Reihe von Jahren in Aken als Lehrer und Organiſt tätig
geweſen und hat dabei ſeine ſchönſten und bekannteſten Lieder, vorzugs
weiſe innige und klangſchöne Männerchöre, geſchaffen. An der Feier
werden etwa 30 Männergeſangvereine aus der näheren und
weiteren Umgebung mit einer Sängerzahl von rund
1000 Mann ſich beteiligen. Das Feſt beſteht im weſentlichen aus
einem großen GeſangsKonzert, das bei günſtiger Witterung nach
mittags im Freien (Sportreſtaurant) abgehalten werden ſoll, ſowie
aus einem zwangloſen Beiſammenſein mit Feſtball am Abend in dem
geräumigen Bahnhofshotel. Es wird zuverſichtlich gehofft, daß der
Ertrag des Feſtes zu einem, wenn auch beſcheidenen Denkmal
für den durch ſeine überall gern geſungenen Männerchöre beſtens be
kannten Liederkomponiſten Werner Nolopp ausreichen wird, zumal auch
einige Geſangvereine den beſtehenden Denkmalsfonds durch freiwillige
Spenden ſchon bedeutend geſtärkt haben. Das Jntereſſe, das allgemein
dem Feſte und ſeinem Zwecke hauptſächlich in Sängerkreiſen entgegen
gebracht wird, verſpricht in weiteſtem Maße eine impoſante Feier.

Salzwedel, 31. Mai. (Eingemeindung.) Der
Bezirksausſchuß zu Magdeburg hat ſich für die Notwendigkeit der
Eingemeindung der Gemeinde Perver in die Stadtgemeinde
Salzwedel entſchieden.

Salzwedel, 31. Mai. (Tödlicher Unglücksfall.)
Geſtern abend wurde auf dem Bahnhof Brunau der Bahn-
arbeiter Salomon aus Packebuſch beim Ueberſchreiten des
Geleiſes von einer Maſchine erfaßt und mitgeſchleift. Jhm
wurden beide Beine unterhalb der Kniee abgefahren und auch der
Kopf ſchwer verletzt; er ſt ar b bald darauf.

Cöthen, 31. Mai. (Die Ruſſen am Cöthener
Polytechnikum.) Die anhaltiſche Staatsregierung hat eine
ſtrengere Ueberwachung der an den Schulen des Herzog-
tums ſich aufhaltenden Ruſſen angeordnet. Den Anlaß dazu
gaben die in Berlin erfolgtan Verhaftungen und Ausweiſungew
ruſſiſcher Studenten und die von auswärtigen Blättern verbreitete
Mitteilung, in Cöthen befinde ſich der Hauptſitz der ruſſiſchen
Sozialrevolutionäre in Deutſchland. Wenn auch letztere
Meldung nicht erwieſen iſt, ſo ſteht doch feſt, daß zahlreiche Mit-
glieder dieſer Gruppe ſich am Friedrich-Polytechnikum in Cöthen
aufhalten und im Orte mit in Berlin domizilierenden ruſſiſchen
Flüchtlingen geheime Zuſammenkünfte abhalten. Ein ruſſiſcher
Hochſchüler des Cöthener Polytechnikums iſt bereits geflüchtet, die
übrigen ſtehen, den Blättern zufolge unter behördlicher Be
obachtung.

W. Unterweißbach, 30. Mai. Kündigungen und
Ausſperrungen.) Die hieſige Porzellanfabrik Mann u.
Porzelius A.G. erläßt einen Anſchlag, wonach allen bei ihr
beſchäftigten im Berliner Verband organiſierten Malern,
Brennern uſw. zum Sonnabend gekündigt wird. Jn der Gebr.
Voigtſchen Fabrik iſt eine gleiche Bekanntmachung angeſchlagen.
Die große Sitzendorfer Porzellanfabrik wird dem Beiſpiel gleich-
falls folgen. Jn der Porzellanfabrik Mann u. Porzelius hat
die Ausſperrung der organiſierten Former am Mittwoch früh
begonnen.

Jena, 31. Mai. (Verſchüttete Arbriter.) Bei
den Kanaliſationsarbeiten in der Wieſenſtraße wurden heute
nachmittag vier Arbeiter durch Erdmaſſen verſchüttet. Wilhelm
Schuchardt aus Kospeda war ſofort tot, zwei wurden ſchwer, einer
leicht verletzt.

W. Weimar, 31. Mai. (Landesſhnode.) Jn der
heutigen Sitzung der 9. ordentlichen Landesſynode kamen einige
wichtige Fragen, die kirchliche und Lehrerkreiſe ſchon längere Zeit
beſchäftigen, zur Sprache. Die Gegenſätze zwiſchen der liberalen
und orthodoxen Richtung traten abermals kräftig zutage. Bei
dem Bericht über die Zuſtände der Landeskirche (zweite Leſung)
wurde zunächſt die Aufſicht über den Religionsunterricht in der
Volksſchule und dann die Ortsſchulaufſichtsfrage einer längeren
Beſprechung unterzogen. Die Mehrheit der Landesſynode wünſcht
die Beſeitigung der Ortsſchulaufſicht durch die Geiſtlichen. Auf
der Gegenſeite wünſcht man allerdings die Erhaltung der geiſt-
lichen Ortsſchulaufſicht der Eltern wegen. Jm Anſchluß hieran
kam ein Antrag zur Beratung, das zurzeit im Großherzogtum
in Gebrauch befindliche bibliſche Leſebuch einer durchgreifenden
Ueberarbeitung zu unterziehen und dahin zu wirken, daß dieſes
ſodann in allen Volksſchulen des Großherzogtums anſtelle der
Vollbibel, die jetzt im Gebrauch iſt, allein geſetzt werde. Nach
längerer Debatte wurde dieſer Antrag einem Ausſchuſſe von
ſieben Mitgliedern überwieſen.

Meiningen, 31. Mai. (Die Gemahlin des
Herzogs Georg), Baronin von Heldburg, beging geſtern
die Feier ihres Geburtstages. Der Herzog und ſeine Gemahlin
weilen ſeit einiger Zeit in Bad Gaſtein zur Kur.

R. Gotha, 31. Mai. (Wertzuwachsſteuer.) Als erſte
unter den Städten des Herzogtums Koburg-Gotha und als eine der
erſten Thüringens hat die Stadt ZellaSt. Blaſii beſchloſſen, die
Wertzuwachsſteuer einzuführen. Auf Vorſchlag des dortigen Stadtrats
faßten die Stadtverordneten den Beſchluß, fortan bei Verkäufen
von Grundſtücken eine Steuer zu erheben, deren Höhe ſich nach der
Schnelligkeit richtet, mit welcher ein Objekt aus der Hand eines Beſitzers
in die eines anderen übergeht.

W. Koburg, 31. Mai. (Der Vorſtand des Pfarrer-
vereins) für das Herzogtum Koburg hat wegen der vom
Pfarrerverein in ſeiner letzten Generalverſammlung beſchloſſenen
Faſſung der Eingabe an den Herzog in der Frage der Neu
beſetzung der Generalſuperintendentenſtelle
ſeine Vorſtandsämter niedergelegt.

V Leipzig, 31. Mai. (Redakteur Zimmermann
Nach längerem Krankenlager iſt Donnerstag abend C. W.
Zimmermann, der Chefredakteur der über das ganze Reich ver
breiteten „Kolonialwaren-Zeitung“ in Leipzig, im
Alter von nahezu 63 Jahren verſtorben. Mit ihm iſt ein un-

2. Juni 1907.

eigennütziger und warmherziger Förderer der Beſtrebungen des
organiſierten Detailhandels, ein Anwalt des kaufmänniſchen und
gewerblichen Mittelſtandes heimgegangen.

Dresden, 31. Mai. (JIn dem Prozeß) gegen die
Gründer und Jnhaber der Kontinentalen Mittleren
Bergwerks geſellſchaft zu Dresden wurde nach drei-
tägiger Verhandlung heute mittag vom Landgericht Dresden das
Urteil gefällt. Direktor Winter wurde zu fünf Monaten Ge-
fängnis und 500 Mark Geldſtrafe, Kaufmann Richter zu 1000
Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Freiheitsſtrafe und die Geld
ſtrafen gelten durch die neunmonatige Unterſuchungshaft für ge
tilgt. Jm übrigen wurden Winter, Richter, Kretſchmar und
Schneider von der Anklage des Betruges koſtenlos freigeſprochen.

Rochlitz, 30. Mai. (Ermordet aufgefunden)
wurde heute nachmittag die ſeit Montag vermißte zehnjährige
Tochter des Schloſſers Franz von hier an einer verſteckten Stelle
im dichten Geſtrüpp ſeitlich des Gröblizer Weges. Sie iſt er-
droſſelt worden, nachdem an ihr vorher ein Sittlichkeits-
verbrechen verübt worden iſt. Das Mädchen wurde von der
hieſigen Polizei bei einer genauen Durchſuchung des Geländes
aufgefunden. Das Kind iſt wahrſcheinlich unter dem Ver-
ſprechen eines Geldgeſchenkes an die betreffende Stelle gelockt
worden. Der in Haft befindliche Karuſſelldreher Lehmann,
in dem man den Täter vermutet, iſt bereits heute einem Verhör
unterzogen worden.

m ä
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. 8. vom I. Juni.

Dividende ins x
Iinslauf ron. et iuss nur

Stadtanleihen, Pfandhbriefe usw.
Hallesche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 95,906
Hallesche 3“2 90 Theater- Anleihe von 1883 4 u. o 32 95,00B
Hallesche 32 90 FStadt-Anſeihe von 1886 4 u. o 35 95,006
ne 5 8 nene u. 7 355 95,00Ballesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. 7 1100,50bHallesche 4 90 Sfadt- Anleihe von 1900,

Hellesche 39290 Stadt- Anleibe v. 1900, Seris Il u. 955Akener 392 96 Stadt Anleihe u. l
Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe u. o 332 93,00BErfurter 4 90 Ftadt- Anleihe i von 1893 u. o 4 1100,006
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 V o 12Halberstädter 392 9 Stadt- Anleihe verschied. 31 93090
Haumburger 32 Stadt Anleibe m o. 7 352 22.90Zerbster 392 90 Stadt-Anleihe l l

Landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandbriefe n u. 325 93506
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe u. 7
Söchsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe 193Sächsische 490 landschaftliche Pfandbriefe (neue) u. 277
Söchsische 32 90 landschaftliche Pfandbriefe u. /7 3 730
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe V. 7 22296
Sächsische 392 90 Provinzisl-Anleihe verschied 33
Unstrut-Regul, 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 r 32 7
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. /7 4 )6,006Bernburger Maschinenfabrik Anſeihe rückz. 103970 u. 7 4

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Ieil- xzchuldverschreidungen unkündbar bis 1910 u. 4 96.006Consolid. Hallesche Pfännerschofts- Anleihe u. l 98,906
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoth.- Anleihe n. 83.008kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 H.-A. r. 102 90 u. o 4 100,256
kisenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat. orückz. mit 102 90 4 u. 10 45 100,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. o 4 98,506
Grube Glüchauf 452 90 Obligationen u, 4099.096Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Odl. u. 32 91,00bHalle-Hetistedter 4“2 90 b. Ohbl. u.
Hallesche Strabenbahn 4 90 b. a. 7 4 98,00BKyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 7
NMaumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. I 4 eSächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 96,906Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. räccz. 10290 u. 4 97,006
Waldauer Braunkohlen 1902 4 90 rückz. 10050 u. o 4 97,096
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 Anleihe v. 1890 o. 4 7
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1898 u. o 4 98,75b
Werschen-Weitent. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1002 u. )7 4 F.
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe n. 4 T

Aktien
Hallesche Bankverein-Aktien 7 4 153,906Spar- und Vorschußbank-Aktien 23 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 7 15 4 260,900
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien 177 15 14 x
Cönnerner Haſzfabrik- Aktien s 10 9 3Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Abtien 7 252 3 4
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 7 5
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien e 453 624 Tr
kisenwerk Brünner- Aktien 10 15 4 151,90FGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 2 8 4 eHalle-Hettstedter Eiſsenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 4 4Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien o 5 5 4 101,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 34 4 7Hallesche Strabenbahn- Aktien 653 82 4 128,900Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien s 4 I114,908
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 7 9 6 4 150,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 772 9 4
Kyfthäuserhütte Aktien 13 4 eLandsberger Malztfabrik-Aktien 18 9 7 4 165,90BHaumburger Braunkohlen- Aktien 12 4 210.,906Miemberger Malztabrik-Aktien 0 5 7 4 129,90Bienburger Schloßmälzerei-Aktien 6 6 4 102,90BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 S 4Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 71 3 34 95.906
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 54 109,256
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 54
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 238,906Wegelin Hübner-Aktien 8 (10 4 156.00BWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 S 4 243,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 17 7 10 4
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4 173,506Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 2 6 4 135,506Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxre ohne Zinsen 90.618 0. 2. 4200b
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 30 35. 740,00B

(Schluß des redaktionellen Teils.)

30 Flaſchen Wiesbadener Koch-
brunnen nach Anweiſung Jhres Arztes ge
nügen für Jhre Frühjahrskur bei Störungen
des Stoffwechſels, Neigung zu Gicht,
Stuhlträgheit Hämorrhoidalbeſchwerden,
Magenkrankheiten, Herz- und Nervenleiden.
Unvergleichliche Heilerfolge. Proſpekte um-
ſonſt durch Brunnen-Contor, Wiesbaden.

Patentanwaltshureau Sack, Leipziq, a
Verwertung. Brühl 2. S

Weinhaus Zroskowski
Halles bestes und vornehmstes Tokal, 6

den Besuchern besonders zu empfehlen.

zum Frühschoppen
reichhaltigste Auswahl aller delikaten Saison Speisen in kleinen

Portionen zu sehr mässigen Preisen.
Während der Krebssaison allerlei vortreffliche Krehbsgerichte.

gek. mittl, Oder Tafelkrobso 75 Pfg.
Bowle von frischen Walderdhbeeren,

Pfirsichen u. Ananas. (7804

e
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Bekanntmachung.
Jnfolge getroffener Vereinbarung werden vom Montag, den

3. Juni er. ab aus unſeren Gruben Sand und Kies nur gegen

Abgabe von Marken yverabfolgt.
Halle a. S., den I. Juni 1907. 7786

Die Sandgrubenbeſtter von Halle a. S. und Umgegend.

Vermögensbilan; am 31. März 1907.

AKtiva. Passiva.M 5Grundſtück und Ge Geſchaftsanteile Mit
bäude-Konto 21 898 50 glieder-Guth.) 2840

Maſchinen-Konto 3 95685 Arnleihen-Konto 19 12080
GeräteKonto Kreditoren 3500Mobilien-Konto e ReſervefondsKonto 2476
LaſſaKonto. 90132 BetriebsRücklage
Debitoren 2408 75 Konto 186268Beſtände v. Produkten

u. Betriebsmaterial.
Summe der Aktival 2979948

M
63406

Summe der Paſſiva 29 799 48

Mitgliederbewegung
Zahl der Genoſſen am al April 1906. 12Zugang: 4. AbgangZahl der Genoſſen am J April 1907 14

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um 2880 Mk. und die Haftſummen um 7000 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

71 000 Mk. [7813DampfWMolkerei Gröbers,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

W. Schaaf. Weber. C. BReil.
Jnventar Auktion. o

Am Dienstag, den 4., Juni d. Js., vormittags 9 Uhr
ſoll auf dem früher Franz Pitschke'ſchen Hofe zu Cönnernſämtliches lebende und tote Jnventar, wie: 2 Ackerpferde, 5 Milchkühe
(darunter eine gute Zugkuh), 4 Rinder, 6 Schweine, ca. 30 Hühner,
5 Ackerwagen (2 vierzöllige, 3 leinery, 1 Halbverdeck, 1 Mähmaſchine,
1 Drillmaſ chine, diverſe eiſerne und hölzerne Pflüge und Eggen,
1 Kartoffeligel, 1 Rübenpflug, 1 Schleppharke, 1 Dreiſchar, 1 Kartoffel-
quetſche, 1 Göpel, 1 Häckſelmaſchine, 1 Dreſchmaſchine, 1 Kornklapper,
1 Rübenmühle, 1 Jauchepumpe, 1 Jauchefaß, Ladez eu Pferde
geſchirre, Karren, mehrere Futterkiſten, 1 große Diemenp ane, leere
Säcke, eine Partie Kleereiter, Stroh- und Futtervorräte uſw. zu den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

G dst-Porpachtung,.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſoll am Sonnabend,den S. Juni d. J., nachmittags 3 Uhr im Nittendorſ' ſchen
Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet

werden. Beeſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
Beeſenſtedt, den 28. Mai 1907. [7800Bernhard Vette. Martin Wette.

Vornehmes Haus mit Garten
in der Hündelſtraſte

unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen unter
Z. b. 713 an die Expedition dieſer Zeitung. (7599

bis 1000 Mrg. zu kaufen geſucht. Saalkreis be-Ein Gu vorzugt. Anerb. m. genauen Angaben nur von Be

ſitzern u. B. U. 46 an Daube Co., G. m. b. H., Halle a. S. erbeten.

Güterverkanf in der Klarhk.
1. Rittergut Rehdorf, Poſt Königsberg, N.-M., 85 km

von Berlin (Chauſſee), 1083 ha, davon ca. 365 ha vorzüglicher an mit alten Beſtänden, Herrenhaus in

großem Park, Brennerei, vorzügliche Jagd. An
zahlung 290 000 Mk. Abholung vom Bahnhof
Königsberg, N.-M. (für Herren vom Oſten), oder
Schwedt a. O. (für Herren von Berlin u. vom Weſten):;

Auf Wunſch geſonderter Abverkauf eines Wald-
gutes mit ca. 150 ha Acker, 225 ha Wald u. 85 ha See.
Rittergut Batzlow, 7 km von Bahnſtation Schulzen-
dorf, 10 km von Wriezen. Berlin (57 km Chauſſee)
mit Automobil bequem zu erreichen. Poſt am Ort.Telephon Batzlow (Mark) Nr. 7, 500 ha, Brennerei.
Anzahlung 195 000 Mark;
Brennereigut Alt-Gaul, 4 kw vom Bahnhof Alt-
Ranft, 5 km von Wriezen, Poſt Wriezen, Telephon
Wriezen Nr. 61. Berlin in ca. 1 Stunden mit
Automobil zu erreichen. 505 ha groß, Brennerei

Anzahlungmit außergewöhnlich hohem Kontingent.
155 000 Mark,

in eigenem Beſitz der Landbank, kommen nunmehr nach
Vornahme baulicher und wirtſchaftli cher Verbeſſerungen
preiswert zum Verkauf.
Verfügung.

Genaue Proſpekte ſtehen zur
Nachtquartier auf den Gütern. [7731

Abholung von den Bahnhöfen erfolgt nach Anmeldung
bei der Gutsverwaltung.

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.Telephon Aint I 2526 und 9496.

Dominium Woltersdorf,
Kreis Herzogtum m Poſt Roſeburg, TelephonMölln Nr. 5, 7 km Chauſſee von Rolle Etation der
Strecke Lübeck- Büchen. Hamburg in ca. 1 Bahnſtunde,
Lübeck in ca. Bahnſtunde zu erreichen. Größe 347 ha,
mit warmem, geſundem, mildem L e vorzügliche Ge
bäude, gute Saaten, ausgezeichnete Abſatzverhältniſſe. Eigener
atak der Landbank. Genaue Proſpekte und Auskunft
erteilt die Gutsverwaltung und die Beſitzerin [7730

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.

den 11. Juni

kreis. Beſter Boden,
S Gebäude,

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſchina, des Rittergutes
Hans Würdenburg bei
Teutſchenthal und diejenige
von Schochwitz, Räther, ſowie
Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den 5. Juni rr.,

von vormittags 9 Uhr an
im hieſigen Gaſthof zur
„Fortunga“ meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machendenBedingungen gegen ſofortige Bar-

zahlung verpachtet werden.
Salzmünde, den 29. Mai 1907.

F. Gt. Boltze.

Obſtverkauf.
Der diesjährige Obſtanhang auf

ſämtlichen domänenfiskaliſchen
und meinen eigenen Plantagen

hier ſoll 7684Dienstag, den 4. Jnni 1907,
vormittags 10 Uhr

im hieſigen Amtszimmer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
Bedingungen im Termin.

Amtsrat Meyer-Wettttn.
Kirſchenverpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige diesjährige Kirſchen-
nutzung ſoll Dienstag, den 4.
Juni, vorm. 11 Uhr im Gaſt-
hauſe daſelbſt meiſtbietend ver-
kauft werden. [7547
KirſchenVerpachtung.

Dienstag, den 4. Juni er.,
vormittags 10 Uhr

ſoll im „Gaſthof zur Grünen
Eiche“ bei Bitterfeld die zum
Rittergute Burgkemnitz gehörige
diesjährige Kirſchennutzung und

rn [7337die Süßkirſchennutzung der
glee zwiſchen Bitterfeld und

der Muldenbrücke;
2. die Süß- und Sauerkirſchen-

nutzung auf den hieſigen
Rittergutsalleen

meiſtbietend gegen bare Bezahlung
verpachtet werden.
Rent- und Forſtverwalkung.

Ohbstverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Herrſchaft Seeben bei Halle a. S.
mit Franzigmark ſoll Dienstag,

er., vormittags
10 Uhr im Jägerheim zu Seeben

meiſtbietend verpachtet werden. Dort
liegen auch die Bedingung. zur Einſicht

aus. M. Boecker, Seeben.
Kirschen- Verpachtung.

Mittwoch, den 5. Juni er.,
J vormittags 9 Uhr ſoll im Gaſt
N hauſe zu Roitzſchgen die Kirſch-

nutzung hieſiger Mittelſtrecke an der
Halle-TreuenbrietzenerChauſſee
öffentlich meiſtbiet. verpachtet werden.

Wölls b. Landsberg, d. 1. Juni 07.

7801] Gol F.
Für ſtrebſamen

Landwirt!
Verkäuflich erbteilungshalber:

Gut
von ca. 100 ha, über 100 Jahre
in der Familie, Mansfelder See

neue
Ziegelei. Bahn-ſtation. Nur einheimiſche Arbeiter.

Höchſte Verwertung der Produkte
ins Jnduſtriegebiet (Milch 20 Pfg.ab Stall). Wolnhaus am alten

Garten, genügt auch verwöhnteren
Anſprüchen 20 ha ſind dazu er-
pachtet. Anfragen an den Beſitzer
unter Chiffre Z. I. 700 an die
Expedition d. Ztg. [7478

hrosses Hut
wegen Todesfall an nur zahlungs
fähige Käufer zu verkaufen.
200 Morgen groß, Acker-, Wieſe,
Weizen- ünd Rübenboden, Kohlen

lager u. Ziegelerde. Nächſte Nähe
Leipzigs. Vermittler verbeten.
Schlegel. Leipzig, Goetheſtr.1,II.

Wir Arbeitspferde,
8 Jahre alt, ſtehen zum Verkauf

Kittergut Oberthau
bei Schkeuditz. (7685

billiges und erprobtes

als besten

Otto
Von Lehndor ſ.

Die alleinige Vertretung für den Regierungsbezirk Merseburg des

Vaupel-Derbyfutter
Pferde-Kraftfutter

habe ich übernommen und empfehle solches als ganz bedeutend preiswerter als Hafer
und Mais in Ladungen und einzeln

Lobende r u. a. Vom Kgl. Oberlandstall meister Herrn Grar
Graditz,

Trakehnen, Herrn Prof. Br. Dietrich, Vorstand der landwirtschaftl. Versucohsstation in
Marburg, liegen jederzeit zur Pinsicht bei mir aus.

Ersatz fur Hafer, Maisschrot u. e. w.,

Halie a. S,,
strasse 60.

Schliack,
dem Herrn Landstallmeilster von Oettingen,

[7741

Empfehlungseschriften kostenfrei!

7816)

Telephon: Halle Nr. 881.

Stierr, Bullenun Jungvirh

zur Maſt Dir
offeriert wülligst unter günstigen Bedingungen

Beſichtigung erbeten

Viohcentrale, Magervieh-Depot Halle a, S., Viohhof.
Vorherige Anmeldung erwünſcht

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

Villenkolonie
ReuDölan--Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhbesitz
und bietet neben geſundem, billigem
Aufenthalt in ländlicher Zurückge-
er die Vorzüge der Näheder Großſtadt. (Mit HettſtedterBahn in 16 Mimten zu er
reichen Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier und Nutzgärten mit pracht
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Banſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Beckoer,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. 7751Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
u. fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankauf nachgewieſen.
Vermittlern zahle Proviſion.
W. Tripp, Mſchersleben.

Herrscohaftliches

Rittergut,ca. 1050 Morgen, Mitteldeutsehl.,
an Eisenbahn, mit schönem Sehloss-
gebäude, ca. 28 Zimmer, komplettes
Inventar, Park, eigerer Gutsbezirk
eigene Polizei. Keine Kom-
munal- u. Keine Armen-
steuer, ist altershalber zu ver-kaufen. Meldungen an Rudolf
Mosse, Magdeburg, unter
A. K. 339 sgendoen. [7757

Verkaufe billig [77565
kleines Landgnt,
60 Morg. gut. Acker und Wieſen,
hübſch. Gebäude, leb. u. tot. Jnventar
u. Ernte. Anzahl. 78000 Mk.
Rudolf Mosse, Erfurt erbeten.

Erbteilungshalber iſt das
Stiftsgut

Vogelsberg
bei Cölleda in Thüringen ver-
käuflich. Angebote an
Major Ulrich in Schweidnit,

Schleſien. [7581

Rittergut,Provinz WBeſtpreuſſen,
Rübenbau nach Kulmſee, unweit
großer Garniſonſtadt, 1850 Morgen,
ſchöne, moderne Wirtſchaft, eigene

tie ſehr preiswert ver-täuf lich. Gefl. Anfragen unter
Z. K. 721 befördert die Exped. d. Ztg.

Tiergartenstrasse
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete (7750

Villa
für eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh

Julius Becker, Martinsberg 9.
Donnerstag, den 6. d. Mis.

treffen wieder in einer Auswahl von ca.
M 50 Stück ſchwere und leichteS däuiſche Fferde

ſowie holſteiner
[7782

Fr. Zwickort.Telephon 2921.

Haus Verkauf.Grundstücki,Cügten, Anh. Friedrichſtraße 12 iſt wegen Erb

vorzüglich geeignet für Viehhändler, X teilung zu verkaufen.
Fuhrwerksbeſitzer, Gärtner ze., habe Otto Block, Niemeyerſtr, 24
ich unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Carl Tschentscher, e r
7739 Güſten, Anh. mit Vor U. gro intergarten u.herrſchaftl. Familienwohnungen zu

Weil überzählig ſollen verkauft verkaufen. Gelegenheit zu Anbau
e 7261 od. Vergrößerung d. Wohnungen

Off. unt. Z. c. 714 an die2 Geller Kohlrapphengſe d 3i erbet
mit Stern, lang. Schweif., 174
reſp. 176 ew, beide Hjähr., gut Gutsverkauf.
eingef., vollk. fromm, ohne Untug.“ Mein im Kreiſe DelitzſchA. V. Krosigk'sohe Gutsverwaltung, legenes, 340 Morg. großes Gut r

Poplitz bei Cönnern. ich willens preiswert zu verk.
E. Jentzsech, Gallen

bei mir ein.
Halle a. S., Delit ſcherſtr. 8

3 Stü ck es7690) b. Gordemitz.

AgeupferdeHugenfet e Uneuthehrlich für Iandwirt

W en leß r e 4 v iſt meinaufen. eipziger z7784) („Rotes Roß Rolle le
X 2 flotte gebrauchte [7809 (tergeſt. nach der Kaiſerl. Verordn.

T vom 22. 10. 01). Konzentr., wirkZ. ungar. Pferde, e le en redunkelbraun, ſind billig zu ver Probefl. 75 Pfg. Prompter Ver

x kaufen Franckeſtr. 17. ſand nach auswärts. Bezugsquelle:

50 Stüt junge Auge o
halbengl. Schafe, 7765 Fernſprecher 1923.

2 Stück Rambouillet Böcke

verkauſt e RosshaarJesemann, Dölan, Bez. Halle S.

100 Stück halbengl.

Hammellämmer,
60 Merzschafe

verkauft m Breitungen7778) h Kofg a. ar K. t r3 Bullenkälber &Ritterg. Dsoherbon,

aus jetzt importierten Oſtfries-länder Kühen gibt ab bis Ia v

Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Selkert Sohn, Schülershof 4.

Speisekartoffeln,

beſte Qualität, à Ztr. 4 Mk.

Dienstag [7812 liefert 2000 ZtrFranz Walther, franko jeder StationKleinkugel bei Reideburg. Wilh. Arendt gen
Telephon

erde zum tepf n e hlach mer Branne Stute
Arthur Möbvius, Halle g. S.,1,72 gr., 7 Jahre, r ger.,

ernſprecher 1156. ſicher ein u. zweiſpännig gefahren
weg. Abr. des Be bers preiswert

Kanarienhähne (Hohlroller) und zu verkaufen dur [7629
2 Amſeln zu verk. Breiteſtr. 18 II I. Fr. Stange, Deſſauer Tatterſall,

11 Monate alten [7775 Deſſau i. Anh.
agdhund, Bruteierſchöne Figur, getigert, vonprämiierten von reinraſſ. ſchwarzen Minorka,

Eltern, Eltern, gute Gebrauchshunde à Stück Mk. 20, gibt ab [7761

Langeſtr.

gibt wegen Nachzucht ab Karl Bogk, Rud. r rFreigutsbeſitzer, Wolferode. Geiſtſtraße 9/60
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